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Keine Kinigung ? 


= 


Arbeitsjefretär Wilfon jdlägt den | 
freitenden Parteien Vergleich vor, 


Kohlen für Chicago. Meritos Untwort erwartet. Eine Ehrenfhuld. 


Die Frage, wie er die jchier uner: 
ſchwinglichen Butter- und Eierpreije 
rechtfertigen könne, beantwortete 
heute Major A. A. Sprague in einer 
ausführlichen, der Preſſe zur Ver— 
öffentlichung übergebenen Erklärung, 
wie folgt: „Aus dem letzten Regie— 


— 


eine 


ihnen angeboten hatten, und der 
vierzig Prozent, welche die Vertreter 
der Örubenarbeiter anzunehmen fi 


bereit erflärk hatten. 





a 


7 


— 
2 Ceuts 
den Wohnhäuſern wie in der Indu- | ch — ſſuhri aber gegen Zahlung von 150,- F 
ſtrie ſtart an Kohlen geſpart, um Deut er Vertrag 1000 Doll. Löfegeld wieder freigegeben 
einem Mangel au dem Heizmittel | ee. Mexikaniſche Beam'e be 
torzubeugen, da die Heizmittelver- | .  . a ... haupten, e8 fei eine zwifchen ihm und | u. 35 
waltung gewarnt hat, daß Pitisburg Vielleicht bei nächſtjähriger Friſi. ven Banditen abgekartete Gefchichte | Weshalb Butter- und Gierpreije 
bon auswärts feine Hilfe erwarten] dentenwahl zur Abjtimmung. |gewejen, und verbafteten ihm zmweisı ſchier unerſchwinglich ſind. 
dürfe. Hunderte von Wagenladungen | mal. Wie man annimmt, wird er! 
Kohle merden nad Orten meitlich | nah dem Eintreffen der Note in! 
vom Miffiffippt gefandt. | Merito al?bald auf freien Fub ge: 
Indianapolis, 22. Nov. Nädhite | —— EN, 2 ; 
in. .. Ina nn ‚chufa u Das Staatödepartement gab heute] _.. a 0 9 
en —— Urbeitde N anorg bier S— un! Wafhington, 22. Nov. Amtliche betannt daß * die Note —* ———⏑—⏑⏑——— ——— 
— * 11D 4. ıy I yt +: 3 ’ x . . e . . * i — 1— * 
jefretär Wilfon hat die Vertreter der Betrieb auf die halbe Zeit vermin- jund politifche Streife beſprechen anges | he die fofortige SFreilaffung von rungömittelm zu verforgen. — But 
— 6; Die Anduitrieffen |egentlich die Frage, ob weitere Ver- Jenkins verlangte, am Mittwoch; | ferfabrifanten nagen fait am Hunger- 
Grubenarbeiter und Grubenbei ‚dern müſſen. Die Induſtriellen Zen : gte, } ; „ 
E an haben ſich heute in einer Verſamnne ſuche zu Kompromiſſen für die Rati- abend, dem mexilaniſchen auswärti, kuch. — Wird Lappalie erklären. 
cuf Heute nachmittag zwei Uhr zu⸗ lung auf ein derartiges Vorgehen —— * Friedensvertrages ge⸗ gen Amt übergeben worden iſt, die 
ſammenberufen, "um ihnen einen geeinigt, nachdem die Heigmittelver. | 10" / 2 * er er nen | Yettungen in Merico City geftern 
a aaa b wenn maltung die Zufuhr von Kohle am 19 se Streitfrage bei der Pröli en= | berichtet haben, dap Jenkins ſich noch 
Sergleich vorzuſchlagen, und wenn Tod jemand außer denen in den | etwahl im nächſten Jahre zum —— Zuchthaus befinde. 
ſie auch anſcheinend unverſöhnlich erſten fünf Vorzugsklaſſen —— ———— — daß Ter Fall Lad, 
s . . n fh Ni 3 \) ns ; — 3 | * e n r l . . * 
binſichtlich des Angebots und der hat. Viele Anlagen im Innern des die Be Br EN nn Lodge Das mexikaniſche auswärtige Amt 
Forderung von Lohn ſind, ſo ſteht Tone erben, a acht DIE BEN Auggegebene Grllärung, die Zeit für hat das Staaisdepatlement denag⸗ 
t A , "Tagen den Betrieb ebenfalls ein: Ba en. J— ie Zei Ea daß die zuſtändigen Behör— 
doch eine Vereinbarung ſehr balb „u |itelfen müffen. Kompromijfe jei vorbei und er wün: | nn uno 
—— al er L che, die Frage der Vorbehalte durch | Den angemiejen morben find, in ber ! 
erivarten, iwie man enigftens hier) ie Nohlentörderung bleibt an· bi⸗ Wahllampagne eniſchieben u Sache, von Eugene Lach, einem ame⸗ Novemberb d. Is. in 400 über das 
* 3 haltend gelähmt. om I rifanifchen Bürger, der in Meſikali ganze Land verſtreuten Kühlſpeichetn 
glaubt. Der Arbeitsſekreiär hat Ben, viel Dazu beigetragen habe, ben: am 14. November gefchoffen wurde | 100,000,000 Pfund Butter, alfo 
= ne . ıBertrag in fei ärti tage 0 = : —8 — 
den Kohlengräbern Lohn- Kobhlen für Chicagoer Nutzanſtalten. ay belaffen — ———— und ſpäter in El Centro, Calif., den 20,000,000 Pfund mehr als am glei— 
erhöhung von 31 Wrozent ER Sn Chicago find aeitern 1,735 | Giepfeit zu gewähren, fich im nächfien | erundungen erlegen ift, amtlich | hen Tage des Vorjahres, lagerten. 
—*—* ö  IWagenladungen Kohlen aus dem Jahre — u äußern |rorzugehen. Das Staatsdepartement| „Nun darf aber nicht vergeffen mer. 
geihlanen, statt der zwanzig] Dften eingetroffen, aber der Heizmit- J 2 3 r Bee — 
Prozent, welche die Grubenbeſitzer telausſchuß weigerte ſich, ſie freizu⸗— Regierungsanhänger äußerten ſich Sheriffs von Imperial Counih, Cal. und nicht nur Chicago, mit diefen 
eben. Die Kohlen find, wie T. W. anfangs in ſehr ‚herausforbernbem | yar und daf für feine Erſchießung Bedarfsartikeln zu verſorgen hat. 
Proctor, der Vorſitzende des Aus- | Tone über die Erfiärung, obtohl fie | sine Depefhe an das Departement | So Hat fürzlih erft Belgien hier 
‚fehuffes, erklärte, nur für öffentliche NEG am ihrer Prophezeiung feithiel:| ufofge fein Grund vorgelegen hat. |12,000,000 Pfund Butter artauft. 
Nusanftalten und den Betrieb unbe: |ten, bie Republikaner würden noch ———— England hat hier in Kühlſpeichern 
dingt notwendiger Induſtrien be⸗ vor Der Eröffnung ber Kampagne ee ii .2..120,000,000 Pfund und Frankreich 
ſtimmt. Wo es bie Not erheifcht,;eine Sompromißvereinbarung abz’ Zollfreic Zulaffung von Fanadiihen | md Stalien etivas geringere Mengen 
Die Frage der ünlicjen Arbeitzgeit,„önnen inbeffen aud) Stoßlen in Pri- |f&liehen, bie eine Matifigierung er- —* hin⸗ Nagern. Berücfichtigei wir nur Del, 
N E20 > 7 Itatohnungen abgeliefert werden. |mögligen würde, New York, 22. Nov. Die Ein |gieng und Englands Anteil, fd ergibt 
it noch ungelöft, die Orubenarbeiter | Zahlreiche Fabriken werden infolae „Hall3 der republifanifche Führer und Ausfuhrverbote für Weizen und | id), daß mir 12,000,000 Pfund 
haben aber auf ben ſechsſtündigen Kohlenmangels ihren Betrieb einjtei- | eine politifche Frage daraus machen Weizenmehl werben vom 15. Dezem: | Butter ieniger, al3 am jelben Tage 
rbeitstan und die fünftänige Ar. fan müffen. Herr Proctor molfte) ill“, erflärte Senator Hitcheod, „fo ber ab aufgehoben werben, wie Ju- des Vorjahres, für den Verbrauch im 
— g und * funftägige Ar— —— wie groß feiner An will er natürlich von einem Kompro- lius Barnes, Weizendirektor der | eigenen Lande zur Verfügung haben. 
beitswoche verzichtet und ſich bereit ſichl nach ihre Zahl fein werde, aber miß nichts wiſſen. Aber wenn er U. S. Grain Corporation, angekün- Milch bringt dem Landwirt 83.60 
Alärt 4 a ie u FED ie en Re, den Vertrag wirklich ratifiziert zu diat bat. Kanada kanır feine Er-|der enter. Würde von diefer Mil) 
erflärt, ji mit der fiebenftündigen er fagte, faft alle Yabrifen, dereit Ve: | i ; \ ‚ige . we 1. * 
— Sen ". Itrieb nicht alg undedinat notmwendia ; haben wünfcht, fo wird er fh um |zeugniffe dann’ wieder zollfrei in bie Butter gemacht, fo würde diefe ihm 
zagesarbeit und ber Yünfeinalbtä- om Heizmittelausfhuh erachtet einen Kompremif bemühen. E3 han- Vereinigten Staaten einführer. | Telbft mehr ala 90 Cents das Pfund 
gigen Arbeitswoche — Feierzeit von werde, würden fich aendtigt — ſich um Parteipolitik oder Pa-| tal, Sosiati en enenauf —* cr — 
* r * | —* ae * n triotismus.“ v — BL r Butterfe 5 bis ents das 
Samstag mittag bis Montag früh— den Betrieb einzuftellen, jobald ihr! Sen u iicheod propbezeite, Prä- | Nöntg will m. j in ber Sammer erſchei-⸗ Pfund, die Herſtellung der Butter 
u ee |Privatfohlenporrat aufgebraucht fei. | Senator Hi prophegeite, Prü= | "7. Bestel aatın Ztalien am |tofet 2 Gent? hak E20 
zufrieden zu geben. Da bie Örudens | Sumderte von Fabrikbefitern erflär- |Tivent Wilfon werde den Vertrag) Ne — ER ) — ———— toj et 2 Cents das Pfun und * ein 
beſitzer nicht darauf einget il⸗ bereits vor mehteren Tagen, vaf no einmal am Zeginn der neuen, Kricge teil? — dnnungio als Prä- Pfund, Butter Butterfet: im Werte 
ſitzer ni arauf eingehen moll|ten bereitö vor mehreren Tagen, baf; | 9 : 202 
n bi i re, ſie innerhalb einer Woche die Arbeit Kongreßſeſſion Anfang Dezember Se — bon 64 8/10 Cents entyält, jo ill 
IE Hinfißt- ;, ihren Anlagen einftellen müßten. [unterbreiten und dann werde es zu| Ron, 22. Nov. Infolge der |der Marktpreis von 7O bis 71 Cents 
iich ber Lohnforberungen und der er a She einem Kompromiß fommen. Die: Teilnahme vieler verfafiungsfeind- er doch wahrlich nicht zu 
Klritaani u ’ — PIERRE WERE N, WE Kiga sanhä n ab licher Abgeordneter bei der Eröff— gegriſggen. 
Arbeitszeit zurückgezogen, und jegt bald bon dem Slohlenmangel betrof: —— — — u - Duamieitin Güefte nn „ehrlich verhält es fih mit Eiern. 
Irbeitäfefretär zit fei werden, befinden fi) diejenigen | Gere DaB fie von. Bräftbent Zbiffon nung Der s nom | Dem let iellen Veri ä 
tritt ber Urbeitsfefretär mit jeinem | Ten werden, befinden fi diejenigen Feine Zuficerung darüber erhalten !tönig die Thronrede durd) einen | Dem legten offiziellen Bericht gemäß 
Kempromißvorſchlag vor beibe Par- | Der Railway Steel Springs Co, in haben, daß er diefe Art ber Grlebi- | Miniiter verlejen Iafien und über. | defanden fi am 1. November 1919 
| * Chicago Heights. Cool Prodncts "ei - » eo. ir 6: 1 15 Millionen Kiften Eier in 19 Lager: 
uch a Kae a Giee oc, | gung lieber sehen würde als einen haupt nicht am der Sikung teilnch- E 5 4 
teien. Co. in Joliet, James S. Kirk —A u das Wolf i 1920. ;meit, etwas ganz ungewöhnliches Tpeihern, alfo 1,274,000 Kiften mehr 
2 ann 0. 1C0.. Smerionn Wine Ge. Die Sa | pre, an bob Molt im Sahpe ABNO. ıunen, N | als im Vorjahre. Yon biefen 5 Mil- 
Der Vorfiger des Grubenbejiger: | U, AUCH ne . Der Fall Jenkins So meldet das Blatt „Stalie”, das |“; DEIODER. £ 
2 a 5 ginn brifen in Sammond, Indianapolis Der Fall Jentius. ————— „F5lionen Kiſten gehören aber 12200,000 
ausſchuſſes, Brewſter, erklärte heute, u : | Mur: o 0 auch die Anjicht außert, daß die io- |. : * 
diefe würden den Borfehlag des Ar. und Des Woines hat, A. $.Un-; Wafhington, 22. Mob, sm biefi- |; oristiihen Abgeordneten fich vier. Hoerleeifhen Händlern. Dazu tommt, 
beitöfefretärg wicht annehmen. WEs drews & Co. und Kanfafee Tile & | gen Staatöbepartement ſieht man 6 weigern verden, den Treucid | DaB die Heinen im November tenig 
ift nur fehr wenig zu fagen“, ertlärte | Prid Co. mit Spannung. eint UAntivort ber] zu Teiften; die Sozialiften Fordern ‚ober gar nicht legen. Unter biejen 
er. „Zener Vorfhlag entjpricht an-| „Die Stahlinduftrie wird ent. mexifanifhen Regierung auf die Note \i. spihaffung des Treneides Umſtänden iſt es doch wahrlich nicht 
vähernd den meueiten Forderungen |twCder ganz eingeitellt, oder mur jenigegen, durch welche dieſer zu 2 ‚diieiten damit mehr Ausſicht auf perwunderlich, daß die Preiſe hoch 
der Grubenarbeiter, die zoir abgelehnt |teihveife im Betrieb gehalten wer, ſtehen gegeben worden iſt, Aatz jede rfolg haben al⸗ bisher, da die | Mind, Kühlſpeicherware iſt deſſenun— 
haben.“ den“, fagte ein Qeamter der Nlli- weitere Belaſtigung des amerikani⸗ Jerhaltuiſſe sich fehr geändert ha- geahtet um 20 Cents das Dutend 
Die Grubenbefiker Haben durd; N0i8 Steel Co. „Keine der Anlagen ſchen Konſulatsagenten Bm. D- Shen, wie das Blatt bemerft. dus |dilliger als frifche Ware zu Haben. 
einen Ausſchuß Heizmittelvermwalter hat Kohlen, die länger als zwei oder Jentkins in Puebla die Beziehungen Hachſolger von Tittoni, der als Das Fublitum berlangt zumeiſt 
Garfield um Auskunft erfucht, welche drei Tage reichen.“ zwiſchen den beiden Bünbern ernflich Yiniiter nes Auswärtigen zurüdt frifche Eier und zetert, wer e8 einen 
re e-— | beeinfluff i Dale 1 PFSReEeRSUEHE EEE , meif ;3 u 
Hilfe fie. vom der Regierung zu er-| Während W. 9. Leland. von der herr bie | TTEtER will, gilt Scialoju, Vertreter | demelfenen — ſoll. 
arten hätten, wenn die Grubenbes Conſumers Co. die Sachlage von | Hißher 2 ee Regierung | Sraliens im Großen Rat der Frie- g rg — 
ſitzer ſich entſchlöſſen, die Verhand⸗ optimiſtiſchen Standpunkt aus be: | —588 * it za⸗deg denskonferenz. | Bor ben hiefigen Einwan derunge⸗ 
iuigen abzubrechen und den Kampf trachtet, erklärte Louis T. Orr, dor ı SE fir > * ie te. Tie fozialiftiichen Abgeordneten | nſpeltor Harry Landis kämpfen ſeit 
aufzunehmen, um die Grubenarbeiter Vorfitzende des Kohlenausſchuſſes Jentins BE ER fordern außer der fofortigen Yln- | "* — 
zur Arbeit unter dem gegen- der hieſigen Grundeigentumsbörſe, rüſtung des Heeres die Erſetzung ſtützler und Mitglieder der lommu⸗ 
wärtigen Vertrag au veranlafſen, die Situation ſei ſchlimmer als all⸗ heftigen VGrolctten mb - dem Qu de3 Kriegs. amd des Slottenmint- re Partei John Stumovicz, 
ehe weitere Verbandlungen- ftattfins gemein angenonumen werde, „Ganz fammenbrud). der bürgerlichen ne, ters durch Fiviliiten, wollen auch M. —2* Joſ. Komalsti, Joſ. 
den. Garfield dürfte ihnen jedoch einerlei, ob der Streik der Kohlen— ierung Timotht einellnterfudung der Gründe, tes- Yaltner, Engelharut Preis und um. 
eine andere. Löfung vorfhlagen. graber heute, oder morgen beige. nn werd. 6 Brätident dor Halb Italien in den Strieg eintrat, Kriften; gegen ihre zwangsweiſe Ab⸗ 
Einige Grubenbeſitzer haben an den legt wird“, meinte Herr Orr, „RE | Mriiderichaft ber. Wukkieitier und [nd weshalb e3 mehrere Friedens: ‚T&iebung nad * „alten Heimat, 
Mräfidenten gefchrieben, daf fie igm chen ms der Notwendigkeit gegan- | Mafdinenwärter hier in — Rede anerbieten ablehnte, beantragen. Ihr Anwalt J. E. Ferguſon macht 
bie Löfung der Frage überlaſſen und über, während des ganzen Winters | nr der Mladernie der bolitiichen| Bei einem ſozialiſtiſchen Sieges- Lltent, daß ſie feine Umftürzler = 
inzivifchen ben Betrieb wieder auf> unſeren Kohlenverbrauch einzu— Wiſſſenſchaften Der Pluͤnbelan umzug nach der Wahl in Turin wur— | —* — — ſeien, da ſich die 
nehmen wollen; ſie erklären, daß ſchränken. Nur dem Umſtand, daß bie einzige Söhne “ Gin. | De eine Bombe geworfen; zwei Perfo- | 21“ — er Partei nicht gegen jeg? 
das Kakinett ihnen zuftimme, außer |twir. bisher gelindes Wetter hatten, er nz . dic Ruckgabe dor | nen erlitten Verlegungen. In Vene, | he Regierungsform richte. Landis 
Arbeitsfelretär Wilfon, über den fie iit e3 zur verdanken, dah der Sloh« Giienbahnen * die Rrivathefiter | DIS murbe vor dem Haufe des fozia- hat ber Anwalt nicht zu überzeugen 
fehr erbittert find, Ienmangel nod nicht fhmerzlicher | .,, Keichleuninen. würde i “Fl riftifchen Wbgeorbneten Mufatii eine | permocht. Der Beamte wird feiner 
—— a rin zu beſchleunigen, würde im gegen— vorgeſehten Behörde die Ausweiſung 
Springfield, JIL, 22. Nov. Prä— | empfunden worden tt. Die Be- wärtigen NuagcnbIkf eine öffentliche Bombe zur Erplofion gebracht und | S z 
Springfield, SI, 22. BR" “|iiger der Mietshäufer haben ihren Sataitronhe fein. — "das Haus leicht bejchäbigt. > Zeute empfehlen. — 
ſident Sullivan vom hieſigen Ge- Kohlenvorrat fait aufgebraucht und | s ER Bertreter der Synbuftrie und des|. Andrew Freteſic, der ſeiner Zeit 
werkſchaftsberband der Kohlengräber ſobald der Winter wirklich eingezo⸗ — der Revolutionäre. Handels haben hier eine patriotifche in Milwaukee unte dem Verdacht 
Eee sg, ‚gen it, werden die Bewohner wiel| Nav York, 22. November, Von | Pereinigung zur Belämpfung de, |perhaftet murbe, Die Bombe geworfen 
ftelit in einer Depeiche aus Wafhing- unter der Kälte zu Ieiden haben,” | Gefangenen wili die biejige Polizei Ausbreitung des Sozialismus in du haben, die ſechs ne tötete, 
ton eine Einigung auf 31 Prozent Die Schulen werden weniaſtens Tabeen —* Ban Dee Demelule- | Siakien gegründet. ee a 
jo, Veen, 5 uk rubbe der Ruſſen fünf Män— no! e 
Lohnerhöhung und die Wiederauf⸗ vorläufig noch nicht vom dem ee Does beitimuit abe London, 22, Nov. Gabriele b’Une en Hort * er 8 nad) 
7 ig, . HH > 5 i — 2 * J ‚ 2 4 Si ' > ” 
nahme der Koblenförderung binnen leumangel in Mitleidenschaft ge | im Genan, Leiter der Mombenab. | Wnato plant, Dalmatien zu erobern | Alien abgeſchoben zu werden. In 
rn ' s zogen werden. MWie Herr Charles teilung der Poligei, den Bundesge— und Montenegro anzugreifen; die | Sun lebten paar Tagen hat Winifter 
drei Tagen in Ausficht. Fosberg, Geſchäftsführer — <nulfn J— kiss Sf —————— — ſollen Truppen ZU Wilſon in MWafhington iveitere 25 
Drohen mit einem Ausſtand. EEE BEE ——— bundesdiſtriktsanwalt Rourke zu — gegen angebliche Anarchi⸗ 
SE 22.Nov —————— sſchutz das DET | mordan: die Namen der fünf Meu- un, ur ver unggg. Ifien unterzeichnet. Seit dem 1. Ja= 
Charlefton, 22.Nov. Der Diltrikt3z | inrechen erhalten daß die öffent- . un. ſten. Ihre Feindſeligkeiten werden U find ini e 
jetretür Mooney der Ver. Grubens | ihnen Schulen a J—— — * ſind bekannt. Ein Fonds | fig aber nicht gegen die ttalienifche | NUat_b. J. ſind er Rote 
“ ; . EEE ER * nt ö as \ 9 f 0 | 3 ; 
arbeiter von Amerifa erklärt heute, nem weiteren Kohlenvorrat per [men 8 ee ze Anlauf * Regierung richten. Unter ’Annun: Landes verwieſen worden 
daß, wenn die Konferenz in Waſh- ſohen werden ſolien. San md unten, Tr dien zies Truppen ift eine ftarke Gtrö- BOTEN. * 
ington ſich nicht einige, die Weich⸗ dochbahnzüge nicht gehei Mãnner der Gewalt· iſt gefammelt | mung zu Gunflen der Einführung |, Wie heute der "nmwau. Andrew S. 
!ohlengräber in Weftvirginien, welche Gochahuzüge nit geheist. mworden, und die Vehörden verfit- Feiner Republit in Xtalien verbreitet, Shetiff der Preſſe mitteilte, wird 
die Arbeit nach Widerruf des Aus: | Sehr unangenehm wurde es heute | ben, zu ermitteln, io. diefes Geld | np bereits heißt es, dafı er der PBra- je Klient, der Millionär Dberit 
von den Hodbahnpafjagieren em- Mi und wer dazu beigeſteuert hat. fident von Italien werden ſolle. Es Junkin, der bekanntlich begichtigt 
pfunden, daß die Wagen nicht geheizt Hilfsbundesgeneralanwalt Berger 


ſtandsbefehls wieder aufgenommen 
hatten. am nächſten Montag oder 


itrömen ihm viele Abenteurer zu. | wird, den Verfuch gemacht zu haben, 
Dienstag wieder in den Auaitand | 


Manche glauben jedoh, daf er die Cpirituofen aus feiner Wohnung 
dalmatinifche Küfte nur für Jtalien nah Wajhington zu jhmuggeln, fid) 
zu erobern plant. Gleichzeitig hat in Nähten Montag dem Bundesanmwalt 
Rom die Militärpartei, melde für Charles %. Elyne ftellen und ziweis 
diefen Plan eintritt, einen fo ftarken |feiloß bie „Lappalie“ zu allfeiticer 
Drud auf die Regierung ausgeübt, | Zufriedenheit erklären. 

daß die Lage fehr aefpannt ift. Die) pie 


Wahlen in Xtalien haben ftarte fo- — Frankreichs Kohlennot iſt vor— 
r. 


waren. Auf Befragen erfuhr man, wird, dem Legislaturausjhuß, ber 
treten würden. Die Grubenarbeiter daß den Berienungsmannfchaften ;die Umtriebe ber Radifalen unter- 
feien e3 fatt, länger zu warten. An ;der Befehl erteilt wurbe, bie Hei— fuht, wie er fagt, Bemeife vorlegen, 
den großen MWeichtohlengebieten pon zungsvorrichtung der Kohlentnapp- |auf'die hin Lubtig Martens, „Bot-| 
New River und Fairmont ift die! beit wegen bis auf weiteres nicht an» Thafter der ruffifcen Somietregie- 
Kohlenförderung zurzeit normal, Xn zuftellen. ‚rung', auögeiviefen werben fann. 


wu Pat | Martens foll da8 Haupt der fommu-= 
Ranford Haben die Grubenarbeiter | 0.52 . er ° 
ich geweigert, einzufabren, weil der. Bas die Schiffönerlader erhalten. niftifhen Propaganda hierzulande 


Betriebleiter jedem Teilnehmer an | New Norf, 22. November. Laut ſein 2 | zialiftifche Gewinne gezeitigt, und übe 
ungefeglihdem Ausftand mit $15 Enticeidung der nationalenZchlid) | — ER —* ad Ynunziog Pläne, die bie, Haupt:| — Der Papft beging heute in-aller 
Zohnabzug gebroht hat. tungstonmmifftion werden * —* — ————— eglewvahifras⸗ bildeten, find vielerotts Stille feinen 65. Geburtstag. 
Denver, 22. Nov. 700 Kohien- | Sbiffönerlader in den Häfen BR a rn — = ‚ben ben Wählern verworfen worden. | __ Ralph Dreden Gtert” in der 
sräber im nörbliden Zeil Colora⸗ Atlantiſchen Dean, welche Eier |fiheitien auf die Straße und | — — Nidgeh Formerbant in Springfield, 
vos haben auf ben Gerichtsbefehl. angſt ihren Ausſtand — — fie | — Infolge Einfturzes von Stein |JI., und Frl. Jeflie Conner, ehe- 
der ibnen den Ausftand verbot, ge- Ban sehn Cents die Stunde Lohn |° Imaffen find in der Gold Hunterzeche |n.ald WBuchhalterin der Banf, find 
antwortet, indem fie ferien machten. |"T ** erhalten, jont 80 Cents in Mullen, Idaho, zwei Gruben: unter Antlagen der Yeruntreuung 
Denver ift zumeijt auf jene Gruben |; tritt Ueberzeit $1.20. nn Noveniber. | arbeiter, Grant und Gayfo, abge: | verhaftet iworben. Sieden fall-$27,- 
binfichtlih feiner Kohlenverforgung en It Ber 1. —— en fpnitten, e3 werden aber riefige An= '000 entwendet unb verfehtvendet ha- 
ongeiviefen, und es ftebt bier große gilt bis zum Oltober * —* firengungen gemacht, ihnen erjt mal!ben. Frl: Gonner ging ftets beſchei— 
Rohlentnappheit zu erwarten, | Shen prephezeit Revolution. Lebendn.ittel- durch Röhren zuzufüh« |den gekleidet und hatte feit Jahren 
Es wird geſpart. New Norf, 22. November. Der deren Stelle traten, bis die Aus- ren. Die Grubenrettungsmannſchaft keinen Urlauß genommen, aus Angſt, 
Pitteburg, 22,.Nop. Im ganzen Erlaß von geſetzlichen Streikberbo⸗lſtändigen die Arbeit wieder auf⸗der Bundesregieruag iſt eingetroffen. ihre —8 m chte entdeckt wer⸗ 
Pitteburger Gebiet ¶ wird fowohl in en feikens des Songreffes Wirb zu nahmen. 7: Die Verfehütieten geben "Signale. ben, ioie fie’jet gugefteht. = 


7 * 
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mir 


Die Frauen als Streifbreder. 
Stadt Merifo, 22. 
In Cocolapam legten unlängſt die 
Männer die Arbeit nieder, worauf 
die Frauen unter Truppenſchutz an 


% 
er 


di siah’ aus dem Ent. | Wiens entiehlite Dt, 


rung&bericht eraibt fih, dab am 1.| 


|fündigt an, dat Lad ein Beamter des! ben, daß Amerifa die ganze Welt, | 


mehreren Tagen die angeblichen Umz | 
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2 Cents 31. Jahrgang. — Kr. 278, 


Fanffafierer entflohen, 


Dentiher Bierma er in Not. 
Harifar, N. ©., 22. Nov. Der am 
15. Dftuber von Hamburg nach Phi: } 
ladelphia mit Ballait abgefahrene | Ge heifit, dak er gegen $400,000 
deutſche Viermaſter „Paul“, 1963 unterſchlug. 
Zonnen, ift 350 Meilen von hier in y 
Ichwerer Not, hat Uebernahme * { 
Mannihaft durh den Dampfer| Große Aufregung in Grete, 
" |, Uinnifredian“ aber. abgelehnt und | 
Wien, 22. Nov. Hier herrfchen durch diefen um Abfendung eines; Während zwer Bantprüfer anf. ihm 
fritifche Zuftände infolge Ausbleis | Schleppdampfers von bier erfucht.| warteten, am Ginficht in die Vüchet 
!bens der Kohlenzufuhren aus der! Das Schiff hatte drei feiner Maften | 5 —— = der Raffierer in 
. mn * | einem Yuto Bon. 5 
Tſchechoſlowate: und Polen. Die im Sturm verloren. 
Elektrizitätswerle haben den Betriebb Zittor Bergers Plattform. 
— müſſen, und nr Fabriken Milwaukee, 22. November. a Große Aufregung herrſcht ſeit 
bern — Ref een iozialiitiiche Kongrefffandidat Viktor |geitern in dem etiva zchn Meilen 
Falls nicht die —— m 55*8 Berger bat heute ſeine Grundſatz- ſüdlich von Chicago Heights gele— 
8 —* —4 =; “ * 
Getr ide ei treff werden 5 1t An: erflarung befanmt gegeben. Su genen Oertchen Grete, Guſtab 
€ ei 4 ein * ıen, verde ' au * richtet ſich gegen das Kliquenweſen = 2* 
tündigung, nächſte Woche die Brot- We 2 2005 . |Strade, bisher einer ber angefehens 
| elent u im nationalen Nbgeordnetenbaufe, |... Nürapr des Ortes, früher Port 
‚und Meblrationen um bie Hälfte! Nen Fremdenhaf, Röbelherriaft 7 ürger de& Uried, Früher Mae 
vermindert werben müffen, To daß rt Mititarismug und A, |Meilter, Friedensrichter und ſeit 
auf ben an⸗ Ralismus Re jerun durch Ein- —* Jahren Kaſſierer de I 
derihalb Pfund Brot und fünf Unzen ealismus, Reg g in⸗ State Bank of Crete, iſt flüchtig 
erthalb Pſund Brot und fünf Unz haltsbefehl und Verwendung des a x 
Mehl die W kon an Zirolj 5 = > md e3 wird befürdtet, daß die van 
Mehl bie Woche kommen. In Zirel Feeres zur Ginfchüchterung der! 
find feit acht Tagen feine Brotftoffe | run ua Su: 2 ihm begangenen Unterflagung® 
: ‚ : : N |febeiter, das Spionagegeieg und |%400.000 erreiche ; 
eingetroffen, und die Nationen find jede weitere Unterdrüdungsmah- FARO.00R: erzeiihen WERNE: 
überhaupt eingefiellt worden. Iregeln, Probibition ımd Ein— 63 war fur; nad 4 Uhr nad): 
Der Dollar gilt jet hier 128 yrichung in die Angelegenheiten | mittags, ul& die ftaatlihen VBank- 
| Kronen. fremder Länder, wie Rufzlands, ;prüfer Peterfon und Ebdgerton ſich 
Deutſchlands und Mexikos. Sie for in der Bank einſtellten, um, Ein— 
dert Hilfe für die verhungernden ſicht in die Bücher zu nehmen. 
Völker Europas, einſchließüch der Kracke empfing ſie mit aller Lie— 
Deutichlands und Defterreich. Sie |benswürdigfeit, bat fie, Plat, - zu 
tritt für Freiheit der Prefie, Node Nehmen und entfernte fid) mit dent 
und Verfammlung, alten Liberalen Vemerfen, daß er nur eine furze 
Amerifanismus und negen die 100- eforgung zu machen habe und’ in 
progentigen Profitgrabicher, die |werigen Minuten den Beamten zur 
unter der Masfe 10Oprozentiger Verfügung ftehen werde, Peterjon 
Amerikaner auftreten, ein, fordert, |nd Cögerton warteten geduldig 
dak die riegsgetoinnler die Kriegs. |Nabezu eine Stunde Tang; als fie 
fojten bezahlen, und verlangt das endlich Verdadt jchöpften, mußten 
freie Net des Gebrauchs die betrüblide Entdedung 
Sprache im Gottesdienft und im machen, dab Krade fie eingejchlof- 
Schulunterriöht, welche die Vefucher NN und in feinem Kraftivagen die 
wünfchen. Berger erflärt fich fer | luht ergriffen hatte, Eine Prü- 
ner fir die Nationalifierung der, fung der Bücher, ergab bann das 
Truſts und Verſtaatlichung der Fehlen des Geldes. 
öffentlichen Nutzbarkeiten, ſowie An der Börſe ſpekuliert? 


für einen ſchnellen und dauernden — or 
® . 5 « cr 
und demofratifchen Frieden md Ein Saftbeich!” für den unge 
gegen Präfident Wilfons Bündnig | treuen Banfbeankauı, der im Alter 
25 - ea = von 37 Sahren fteht, verheiratet 
der internationalen Sapitaliften zur : ; 35 
zz — und Vater eines fiebenjährigeg 
— Sicherſtellung ihrer Knaben iſt, wurde unverzüglich 
Beute — J 
wirft, doch it es den Behörden: bi“ 
Der Friedensvertrag. her nicht gelungen, des Ylühllingd 
Neue Garantien von Deutfchland ge- |habhaft zu werden, Wig die einge» 


n 


a: 
at 


Nohlenjendungen aus 
ichedyoilomwafer bleiben aus. 


e 


T 
ir 


Auch die Tiroler hungern. 


Heilleſes Defigit. 

Das er 
ſte Verwaltungsjahr der Republik 
Oeſterreich hat mit dreizehn Mil— 


Wien, 22. November. er- 


Zmwangsabftin.mung in Ungarn. 

Bafel, 22, November. In lm 
gern werden am 20. Dezember die 
Wahlen zur nenen Natienalver- 
fanımlung itattfinden; wer fich nicht 
an der Mahl deteiligf, ohne ftichbal» 


nit Gefängnis jeder ſie 


tigen Grund, mag 
beſtraft werden. 


„Imperator“ ansgelieſert. 


i 
5 Kronen Fehlbetrag geendet. 
I 


New Norf, 22. November. Der 
ehemalige Samburger NRiejendam- 
pfer „Imperator“ iſt von der 
Schiffahrtsbehörde an England aus— 
geliefert worden und wird binnen 
zehn Tagen dorthin abfahren. Sie— 
ben andere deutſche Dampfer, „Cle— 
veland“, „Kaiſerin Auguſte Victo— 
ria“, „Patrizia“, „Pretoria“, „Prinz 
Friedrich Wilhelm“, „Zeppelin“ 
und „Kap Finiſterre“, wurden 
zum Heimtransport amerikaniſcher 
Trupen verwendet und werden an 
England ausgeliefert werden, ſo— 


— 


* 


fordert. — Der Bölkerbund. leitete Unterſuchung 

Paris, 22. Nov. Herr von Sim⸗ gab, ſoll Kracke die unterſchlagene 
wer fon, ber von ber deutjchen Regierung , Gelder an der Börfe berjpekult 
bald .diefes die amerifaniichen Ocl-| mit dem Prototolf nach bier gefanbt j und im Laufe de3 Tekten Sahres 
dampfer zurüdgibt, die es beichlag- | wurde, das die Alliierten als Saranz|allein gegen $100,000 verloren 
nahmt hat, weil ſie unter deutſcher fie Der Ausführung der Waf⸗-haben. * 
Flagge fuhren. Ffenſtillſtands bedingungen von Louis Rathge, Präſident der 
| - | Deutjchland gefordert Haben, wird Chicago City Bank & Truft Eo,, ift 
‚ Batieh gegen Koltichaf blutig unterbrüdt. | heute abend nach Berlin zurüdteifen, |der Sauptaftionär der State Bank 
| Mladimoftol, 22. Nov. Rudolph um die Zuſtimmung der Volksver- of Crete; im Direktorenamt ſitzen 
Gaida, der Führer der Tſchechoſlo-— tretung zu den neuen Sätzen im außerdem mehrere angeſehene, in 


wealen in Sibirien ſeit fünf Jahren, Vrotokoll zu erlangen; dieſe betreffen der Ortſchaft anſäſſige Geſchäfis— 
wurde hier auf dem Vahnhof, nach- die nicht ausgeführten Bedingungen leute, darunter Henry Kracke, der 
dem ein Maſchinengewehr aus näch- | des Vertrags. Vater des verſchwundenen Kaſſie- 
ſter Nähe ihn und ſeine Getreuen zu- Der Große Rat mag das Inkraft- kers. Es ſteht zu befürchten, daß 
ſammengeſchoſſen hatte, am Bein treten des Friedensbvertrages, das die Einleger, meiſt in beſcheidenen 
verwundet, gefangen genommen und auf den 1. Vezember angefetzt wor⸗ Verhältniſſen lebende Bewohner 
‚nad einem Verhör im ruſſiſchen den war, verſchieben, bis der ameri- von Crete und Umgegend, wenig 
Hauptquartier ſeinen Landsleuten kaniſche Senai dem Vertrag zuge— oder garnichts aus dem Zuſam—⸗ 
behufs Deportierung übergeben. Er ſtimmt hat, weil es notwendig iſt, wenbruch retten werden. Auch das 
hatte die Koltſchakſche Regierung in daß die erſie Verfammlung des Völ- frühere Finanzinſtitut der Ort— 
Sibirien ſtürzen wollen, weil der kerbundes am Tage des Inkrafttre- Chaft, aus welchem ſeinerzeit die 
‚Diktator fein Verſprechen der Ein- tens des Verkrages — 
führung einer Vollsregierung nicht Verſammlung kann aber nur Präfi- vorging, endete vor etwa neum Jah⸗ 

ren auf ähnliche Weiſe. Die Bun— 


cht 

gehalten hatte. Viele Teilnehmer an dent Wilſon einberufen. Ehe er dazu 

dem verunglüdkten Aufſtand ſind er- nicht ermächtigt iſt, bleibt auch der desbeh wird ſich vermutlich 
N gleichfalls mit Krade zu befaſſen 


| |de&behörde 
‚Thoifen und das Kriegsrccht ift erst möfferhbund in der Schwebe. 
tlart waredn. Auf dem Bohnhof lie· arsiifn JADE, falls 68 jicdh herausstellt, daß 
‚gen allein hundert ber Gefallenen, | — hat dem vſterreichiſchen Poſtgelder verloren gingen. 
aͤchtzehn auf ber Bahnhofstzeppe. | Friedenäberirag En 25 — — 
| Jebt bildet. hoher Schnee ihr, Leis | Here 3 — ar a n Auch Nahrungs mittelvderiialter. 
ſchentuch. Gaidas —— n nden die Friedenskonferenz u Generalanwalt Mithell Pal ä 
|der find geflüchtet oder halten Tich Teiäleunigung der Löjung der tür- zent Und — 
Iverftedt. Wie groß die Verlufte der | Hidden Frage erſucht. Br Waihinaton, 22, N = b 
| Regierungstruppen im den Strafen) London, 22. Nov. Die Erklärung fident Bilfo "hot di ovem — 
kämpfen waren, wird geheim gehal- Bonar Laws, des Mundſtücks der | TE Wilſon hat die währen e des 
| pl x 4 0) 12 fc f sn M 
Regierung, . daß Großbritanniens tiege⸗ geihaffenen Nahrunasurit- 
telfontrollgejege wieder intraft ge 
fett und Pumdesgeneralanwalt 


ten. 
| Teilnahme an dem Franzöfifchsamert: | 
fanifch-britiichen Bunde zum Schuß |” 

€ 5 . — opt ; Hm. | Mitchell Palmer zum Rahrumgs 
nikin, der Vefehlahaber der Anttbol- — ⸗ age unprobozierte An mittelverwalter Mn ER 
ſchewiluruppen in Sübrußland, be: griffe ſeitens Deutſchlande von dem 
hauptet, zwiſchen Cral und Tambor, Veitritt der Ver. Staaten abhängig * 
| 400 Meilen füböftlic von Mostau, IE, wird bon der „Zimes“ als wohl eute iſt der Sauptfußball- 
| pie Front En Wolfeheivifiheeres nicht ganz richtig ertlärt, jedenfalls | Tpielten, im Lande, Uebrrall find 

L „|müffe die Erklärung in Framfreich | Spiele im Gange, und die Zufchauer 


! 

| brod 50,000 der r Hr * 

durchbrochen und 50,000 der Gegne — — hervorrufen. Das zählen nach vielen Tauſenden. 
Blatt erwartet, daß die öffentliche 


Fe zu haben, laut Depe: | 
Meinung in den Ver. Staaten über | 


iche des Spenäfg Dagblad aus Hel- | 
\die Bedeutung des TFriedensvertrages 


ſingfors. 
aufgetlärt werde und der Bundes— 
ſenat einlenke, ſonſt müßten von 


Deutſchland neue Garantieen gefor— 


Denikin ſiegt mal wieder. 
Stockholm, 22. Nov. General De— 


| 


! 


| 


| Unlänajt trafen hier Berichte ein, 
‚wonach Denifin von den Bolfcheiwiti 
nach dem Süden gejagt worden jei 
|bor einem Monat war er in Dra 
|eingetroffen, aber auf fo jtarten Wi- | 


. : a ae Chicago und Umgeaend: Klar heute 
g dert werden. Der amerilanifche Se | abend und morgen und am Montags 


nat habe andere Demoftratien fo er» wenig Wechist in der Luflwärme; 
|berftand geftohen, daß er fich im die! Ichüttert, daß er das angerichtete Uns | miedrigite Luftwärme heute abend wahr» 
6 fenfi ge da b. Spät I heil in einem Monat micht tieber | Theinlich etwas über dem Gefrierpunft; 
ı Defenfive gebrängt ja, Spä et | aulmanen fünne, meint das „Chro- | mäßiger Weftwind. 
meldeten Moskauer Depefchen ven niele,“ ' ’ nr | „NMlino;s: Rlar ‚heute abend, morgen und am 
* u. Pp: Pr L Montag: wenig Wechiel im der Quftmärme, ' 
Durchbruch der Denitinfhen Hront) 5. Sr inienmffiionie) Wiscenfin: star beute abend: TARiee kat 
füdwoſtlich von Oral. | Rom, 22. Nov. Der interalliterte | noriipellliien Zeile: morgen und am Montag ° 
| irtichnttfiche 5 der ute klar mit mittlerer Luſwärme. — 
Waffenftiltfiond iuit Letten. dirtſchat e Rat bat bier heute, Nom: Alan heute abe; eimas MBier Mi 
I i — ———— Heine Arbeiten begommen, meitlichen ımd ım mittleren Zeiley m 
stopenhagen, 22. Nov, Mut Vor-| _\, Neufii 92,5 Pa am Montag ar bei mittleres’ & 

I er $ - 2° vÄerme, — 
ſchlag von General von Eberhardt, „Sidney, Neufüdwales, ‚22. Nov. _ Sudlang: Mlar beute abend, etwas Täter 
Befehlshaber des ruſſiſchen Heeres Flottenminiſter Coot bezeichnete in im äuherften füdlihen Zeile, morgen Har 

1ch ( ru ) »’| einer Rebe die Verwerfung des Frie- Niedermichigan: Klar und elwas 
das ſich, wie er mitteilt, unter deut. en sd den. if „‚ | deute abend; morgen Tlar. 
ihen Schuß geitellt habe; hat der densbertrages durch den amerikani— Sonnenuntergang, beute: 4:24. 
—34 5 nom fen Senat für den ſchwerſen morgen: BEN. 
ettiiche Oberbefehlshaber in einen Schlaa für den Frieden Guro 18 jeit 
Waffenftillftand vom nächjten Mitt- |, ch m x mu Ya ehlands. YAu- 
‚mod an newillint. —* "alte di Entf&eidum: nicht 
| Die Retten haben geitern Mitan [Falten halte Die Ente 3 ’ 


Monduntergang: Heute nahm. 4:33, 
s 
geſtürmt und ſetzen ihre fiegreiches | 


Temperaturſtand 
Nachitehbend ter Temperaturftand 
für endgiltig, fondern für ein Wahl» 
Bordringen fort, meldet die Tettiiche manöver. 
Geſandtſchaft. 


den amtlichen Angaben des Wetlerann 
von geſtern nachmittag ß8 Ubtr ann 
3 Uhr nachm 461 8 ur morgens. 

4 
General: Yudenitſch, Oberbefehls— iu 

haber des Antibolicewifiheeres im | den 28. Dezember, eine Kolletie in |. 9 be 

nordweitlichen : Rußland, iſt in | ben tatholifchen Kirchen alfer Länder |4} ı 

Reval, der Hauptitadt von Efthland, für bie Kinber in den. nofleibenden Las: 


5 Ubr tadıt.... Ubr meorgens,. 
6 Ubr abehnds......4 Uhr morgens. . 


4 Übr nadm.......45 r morgend....d 
— „I T Ube abends. ür me 
Der Papft. hat auf Sonntag De Sport. 
a 
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Ge⸗ 


on · 
nerstag, 
(Danffa- 


KIRK’S OLIVE SEIFE | 


Vicht abgeliefert: leine Noft- oder 
Telerhon⸗ Reſtellungen. Stuck 
Stücke an einen Munden, 


N T. Garn 


—J 


29c Handtnd)- 

seng, 14°4c. 
Borgügliche Quali⸗ 
tät, 1730ll. fehines 
red Graih - Hands 
tucbzeug; nur 10 
Yard an jeden 
Käufer; Yard 


14ic 


Borited 
Garn. 


Worſted Strid— 
wolle in dunkel⸗ 
grau gemijcht und 
teinem meih; eine 
weiße, ttarfe 
Wolle; 4 Rund 


Efein für 
780 


Unterzeug für 
Damen. 


1.50 extra fchwere 
reine weiße fließ— 
efütterte Unter— 
eibchen und Bein⸗ 
kleider für Damen, 
zu 


Clart's O. M. 
alle Nummern; 


für 


Flanell, auf 


gefließt; 
die Yard 


Heid» Schürzen 
bei 
Vode, mit Nid 


Med Seal 
hölzer, 3öc 


hohe Büchſe 


ren 


Hie Arın hie Reid)! 
Roman von Heinrich Riff. 


(83. Fortfegung.) 
Einen Augenblid lang blieb Barz 


n „. bata wie erftarrt neben ihm fnieeıt, | 


4 
Br 3 
Son 


dann erneute fie den Umfchlaa auf 


ar geiner Stirn und wandte fi) darauf 
Peru Denen, melde dicht neben ihm 
Frlagen und ihrer Hilfe gleich jehr be= | 


Bar“ 


— 


Be on 
Bee 
ar 


% 


durften, 


Zeit an, und ohne ihnen eine Frage 
über dad Geichehene zu geitatteır, | 


beiten folten. Er fohien feine Rube) 


Halelgarıı, in mei oder Ecru; 


an jeden Käufer; Knäuel 


Ze Flanell 193 
Schwerer Be hafer: 
beiden Ketten 


$2 overall Shärzen, 1.28 
’ 

Gute Qualität BPercale-Hand- 

oder in: 


Broeery- Spezialitäten 
Richelieu Catſup, 

Pintflaſche 
Alastka Lachs, Büchſe 


Streich⸗ 


Paket.. 
Good Luck Milch, 


ſuchen können, doch befuͤrchte ich für 


ennos Arbeiter kamen in furzer | 
| 0 


‚wies Rennn fie fofort an, wo fie arzInahe Gebäude gebracht, A 


nit einen Augenblid lang verloren | Unglüdlichen nicht von der Seite, fie 


⁊ 


u haben und leitete die Wegräu⸗ 
ung des Schuttes mit der größten 


ir Befonnenheit, während ex die Berg- 
wand, deren Nachiturz er befürchtete, 


er 


Fe nicht eine Minute lang aus —* 
Augen ließ. Er dachte dabei ea 


“an Ti felbft, fonbern fegte fich ber | fen zu konnen.“ 


Steben Gefahr aus, melde die Ur: 


” beiter bedrohte. 


— 
.. e 


zogen, er 


ſchien jedoch noch zu leben. 
Eva hatte verſucht, Barbara in 


der Pflege der Verwundeten zu un⸗ er wandte ſich wieder den Arbeitern 
terſtühen, ihre Hände zitterten jedoch 
ſo heftig, daß ſie dazu unfähig war. ßer dem alten Röſe fehlte noch ein 
Sie ſtand an die Wand des Berges anderer Arbeiter. Wohl war wenig | EI 
gelehnt und blidte in dad Ial hin= | Hoffnung vorhanden, daß fie nod) 
ab, ungebuldig auf Werneds Anz | lebten, e3 gu 


Zunft. barrend, 


E22 Heß wurde nad) kurzer Zeit ſchwer 
Erw eerlegt unter dem Gerölle hervorger | „Ich habe das Unglü 
n war ohne Bewußtiein, | deshalb will ich ed au mit erirc=| 


Zu jeder anderen |dem Schutte aufzufinden. 


Zeit würde ſie ihm nicht unbefangen 


enigegengetreten ſein, weil ſie wußte, beide tot. 


daß er ſie liebte; jetzt dachte ſie nicht de 
datan, für die Verunglückten ſehnte Männer erzählt, wie das Unglück ge- füllen. 


ſie ihn herbei. Ihr ganzes Vermögen ſchehen war. Ohne Vorzeichen woar 


hatte ein ähnliches Geſchick ſelbſt 


„Gegen Dich!“ gab Renno zur 
Antwort. „Sei unbeſorgt, ſo lange 
iich bei Dir bin, wird Dir niemand 
ein Leid zufügen!“ 

Der Stolz regte ſich in Evas 
Bruſt. Sie trug bereits ſchwer ge— 
nug, wollten die Männer die Laſt 
für ſie noch vergrößern? 

„Ich bin nicht beſorgt!“ entgegnete 
ſie. Sie war durch den Schmerz in 
eine fo verzweiflungsvolle Stim— 
mung geraten, daß ſie zu Allem fähig 
aewelen fein würde, „ch merbe für 
die Unglüdlichen forgen, die Anderen 
haben fein Recht, mir Vorwürfe zu 
machen! ch mwerbe hier bleiben!“ 

Die Arbeiter murben immer lau=- 
ter, ihre Drohungen drangen bis zu 
1.25 Handichuhe, W| Eva, welche die Rechte krampfhaft zu—⸗ 

68c. ſammenballte. 
— | „Seid ruhig!” 
Suedene Finiib Wi fehlend. 
Winterhandſchuhe | {heben !” 


für Damen, mit x E 
merceriacd qeitepp- M| „Auch mohl Denen nicht, die tot 
ſer Rückſeile; in J daliegen!“ erwiderte Konrad. „Sie 
fhwarz, grau oder J ſind irotz der drohenden Gefahr faſt 
ahali⸗ das vPaar J gezwungen worden, weiterzuarbeiten 
68c |— mir wollen unfere Kameraden rä- 
I 1277 
Br hat Recht Hat Recht! 
»0Hn © „Er hat Reit — er hat Recht!" 
2.25 Wasell- a bie Arbeiter und drangen bro- 
Nachtkleider, hend vor. 

1.39, | Eva fah fie nahen, fie hatte bie 
Warme flanell- | Lippen aufeinanbergepreßt, ihre 
Nacht kleider für J Augen leuchteten. Furchtlos fand 
ober olanen rn Mifie da, ohne einen Schritt zurüdzus 
fen; großartige weichen. . 

"Werte zu Renno fprang den Vordringenden 
entgegen. 


| 
| 

1.39 | | „Burüd!“ rief er. „ 
J. 


Star 
Stamps 


jeden 

Tag 

bis 
mittag. 


| 
| 
| 


S 


< 


T. mercerized rief Renno ber 


nur 5 Sinäuel 


T3c 


Damen, im 
Gürtel: 


mn mn finnig geworben? Nicht einen Schritt 
weiter, oder ich werde euch mit Ge- 
malt zur Vernunft zurüdführen!” 
Er hatte eine Hade ergriffen ud 
hielt fie drohend gefaßt. Konrad 
Imollte fih ihm entgegenwerfen, er 
J wurde von ſeinen Kameraden zurück— 
| aealten. Die Arbeiter drangen nicht 
J weiter vor. 
J Komm, fomm!“ fprad) Renno 
ni oa. Er erfahte ihren Arm und 308 
Ifis faft mit Gamatt mit Ti. 
RE > Auf dem Gute angelangt, bra 
Durtte er die Mahrheit jagen? Was) Eva faft ohnmächtig zufammen, ihre 
balf das Verfchweigen berfelben, da | Sträfte » ichten nicht mehr aus. 
e. fie doch nicht Iange geheim halteıı Seldit bis in das Herrenhaus 
konnte. hatte ſich die Beſtürzung und Ver⸗ 
„sa Babe fie nicht genau unter irrung des Unglückes erſtreckt, die 
Dienerſchaft war nad) der Unglüds. 
Mehrere,“ entgegnete er. istätte geeilt und noch nicht zuriicd- 
„D Gott!“ rief Eva, bie Hände! gefchrt, c8 ivar zu Eva’& Bedienung 
bor das Gefiht prefiend, Niemand da. Nenno eilte nad) Wai- 
are eh aufke um Te su |fue arte 7 
retten,“ fprach Werned beruhigend. Pur Mina v. Henneberg ſchien 
Edva vermochte nicht zu antworten. durch den traurigen Fall wenig er— 
ihre ſonſt ſo ſiolze Geſtalt ſchien ſchütiert zu ſein. Das Unglüd 
Mig gebrochen zu fein. . batte ja nur Arme und Arbeiter be» 
Die Verwundeten wurden in das troffen, und mit ihnen Mitleid zu 
rthur war empfinden, war ſie nicht im Stande. 
Barbara wich den Der Tod ihrer Lieblingskatze würde 
ſie hundertmal ſchmerzlicher berührt 
haben. 
„Ich begreife nicht, wie Du Dich 


Renno trat zu Eva. dadurch ſo ſehr aufregen laſſen 
Kehre heim, bat er. „Der An⸗ kannſt,“ ſprach ſie zu Eva, 


blid des Unglüds überfteigt Deine, Die antwortete nicht, fondern 
Kräfte, Du leibeft Dadurch, ohne helz | machte mit der Sand nur eine un- 


. : Imillig abwehrende Beinegung 
$ Y I ( sl€e s v F . 5 
Eva ſchüttelte ablehnend mit dem In dem Hausflur waren mehrere 


Kopfe. 2 2 
re bleibe hier,“ eitaennete fie, ‚VON Mernek geichiedte Männer er- 
a) iv (EL, EN Ihe ſchien Leine und Betten zu 
Ri verſchuldet Achlenen, um LXeinen I d 
4 J ’r 
holen, . 


39 Scrim, 
19. 


Extra Dualität 
Cream oder wei— 
ßes Gardinen 
Scrim in 2 bi3 10 
Hard Längen, Pa. 


193c 


24c 
29e 
270 


zu 


dabei behilflich, 


durchlebt. 


ii 


| „Gib Alles hin!“ 
Mina zögerte. 


rief Eva, 


[I 
gen. 


Rennos Bitten blieben erfolglos, | 


Betten benugen?” fragte fi. 


welche alle Kräfie aufboten. YUus | 


f einer der Arbeiter, welcher dieic 
;srage gehört hatte. 

| „Bib ihnen dag Gewünschte, 8 
Noll Alles für die Unglüdlichen ac 
Und fie wurden aufgefunden — |Ihehen,“ wiederholte Eva, da fie 
ſelbſt noch nicht Kraft genug beſaß, 
Während der Arbeit hatten die das Verlangen der Männer zu er— 


ı+ 


il, 


ihre Leihname unter 


Umvillig fam Dina den Worten 


würde fie hingegeben haben, wenn fie| die Wand eingeftürzt. Sie hatten die ihrer Nichte nad). 
dad Unglüd damit ungefchehen hätte | 


machen können. 


über das 
welches ihre Kameraden 


Gefahr indeſſen gekannt und waren Die Männer klagten 
faft mit Gewalt, durch hohe Ver- Unglück, 


Be . - ab — 
Da ſah ſie in der Talſtraße zwei ſprechungen von Eva zu der Arbeit betroffen hatte. 


Reiter daherſprengen, ſo ſchnell nur bewogen worden. 


die Pferde zu laufen vermochten, es 


Wwaren Merneck und Arthur. In we⸗ junge Gutsherrin geworfen. | 


igen Minuten waren fie zur Sielle. | 


„DaB wer ein Ritt“ rief Arthur, | Unglüds!“ 


‚Ti den Schweiß von ber rar 


R . trocknend. 


Weine Nichte wird ſie dafür be— 
Finſtere Blicke wurden auf die zahlen, erwiderte Mina herzlos. 

| „Kann fie auch die Toten durch 
Beld in’ Leben zuricdrufen?“ rie- 
rief einer der WUrbeiter. |fen die Arbeiter unmwillig. „Kann 
„Der Weg follte in wenigen Tageıı |jic e3 bezahlen, wenn Carlfen und 
fertig fein, fie hörte nicht auf bie) Sch ihr Leben lang einen fichen 


„Sie trägt die Schuld de3 ganzen | 


Werned fprang fchnell von dem) Mahnungen Carljens, der fie auf die! stärper behalten ?“ 


mit Schaum bebedten Pferde. 


Eva | Gefahr aufmertfam made 


ur flüchtig arüßend, trat er fofort! 


w zu ben Derlegten, die fein ganzedirief ein Anderer. Tre 
SInterefje in Anfpruc nahmen und |danad, ob zmei arme Arbeiter tot 
mit beren Pflege Barbara nod) eifrig | und mehrere ſchwer verwundet ſind!“ geben — 


+ Befchäftigt war. 


m | 


om). Mina fand diefe Worte fo fredh, 
„Ste mollte nicht darauf hören!” ; day fie Faum eine Antwort darauf 
„Was fragt fie) Hatte, 


„Sc mürde ihnen nichts 


gar 


Die Stimmung wurde immer er-/yiof fie umd jchloi die Türe hinter 


„Eud ift fein Unrecht ges! 


Abendpoft, Chicago, Samstag, den 22. November 4919. | 


1 nn er =. 


Korwegiſiht 
Amerila 


Qurze Route ach Deutſchlaud durch die 
Haudinanifhen Zänder, Yon Nem Mork 
nad »ergen, Norwegen, bon ba ber 
Bahn nad Deutf&land. Yein. Kabinen, 
feine Werpflegung. mobern in teber 
Sinnat, — Ecreibt megen änformas 
tion, fihert Cudh redhtzeitig ernten Bien 
indem de $10 deponiert, — Eihrei 


in Deutfch wegen Meifepaffed. 


BIRGER OSLAND & co 
us — —x TIL 
nahe der Poſtoffice. 


u 


— — 


Carlſen's alte Mutter, welche der 
Schrecken faſt gelähmt hatte, trat in 
das Gebäude und ſtürzte 
Schmerz laut aufſchreiend neben 
dem Lager ihres Sohnes nieder, der 
ſchweigend ihre Hand erfaßte und 
ſie durch ſeinen Blick zu beruhigen 
ſuchte, da das Sprechen ihm unmög— 
lich war. 

| Einige Zeit lang ließ Werned die 
Alte gewähren, dann führte er fie 
faft mit Gewelt fort. 

»Dbr Sohn bedarf der Rube, Ste 
dürfen ihn nicht aufregen!” fprad) er. 

Die Alte verlangte, dat ihr Sohn 


Seid ihr wahn: |in ihre Wohnung gebracht werde, fie | 


wiirde ibn pflegen. 

„galien Sie ihn bier,“ fuhr Wer- 
ned fort, „denn hier ift er in deu 
‚beiten Händen. Sie würden ihn 
‚durd Ihren Schmerz nur aufregen, 


Ihre Kräfte würden nicht ausrei- | 


hen zu jeiner Pflege.“ 

Die Frau var mr fohmer dazu 
zu bewegen; als indejfen auch Par- 
|bara fie darum bat und berficherte, 
daß ſie Carljen auf das Sorgfamite 
pflegen werde, gab fie endlich) nad). 

Der Einfturz der VBergwand hatte 
das ganze Dorf in die größte Auf- 
regung bveriegt, Die Arbeiter, die 
nad) dem Rettungsiwerfe ihrer un- 
glükflichen Kameraden fir diefen 
Tag nicht zur Arbeit zurüdgefchrt 
waren, hatten ji faft ſämtlich in 
der Torfichente verfanmelt, um dort 
dag Gefchehene noch einmal zu be- 
‚preden. Die ohnehin bereits auf- 
geregten Gemitter wurden durd) das 
Vier und den Branntwein nod) er- 
digter. Die Erbitterung gegen Eva, 
beren Iroß nicht ohne Grund das 
ganze Unglüdt zur KXait gelcgt 
wurde, hatte nody nicht nadıgelaf- 
jen; da tratcı die Männer, weld)e 
für die Verlepten Leinen von dem 
Gute geholt hatten, in dad Zimmer 
und erzählten Mina v. Senneberg’3 
beraloje Worte, Dies hatte no} ge- 
fehlt, um die Erbitterung auf die 
bödhfte Stufe zu treiben, 

„Det hört ihr, iwie gering fie von 
uns denken!” rief einer der Män- 
Iner. „Bir find ja nur Arbeiter! 
‚Mit wenigen Xalern glauben fie 
uns abfinden zu können, wenn wir 
durch ihre Schuld elend und zum 
Krüppel werden!“ 

„Als Carlſen der ſtolzen Guts— 
herrin heute Morgen ſagte, er könne 


„Dieſe Menſchen ſollen Deine die Verantwortung nicht auf ſich 


laden, daß wir uns ſolcher Gefahr 


„da ſagte ſie, 
wortung übernehmen. Jeht wollen 
wir ſie beim Worte nehmen; ſie ſoll 
uns dos Leben der beiden Toten zu— 
rückgeben, ſie ſoll Carlſen und Heß, 
ſi⸗ ſoll all die Verletzten wieder ge— 
ſund machen!“ 

(Fortſehung folgt.) 


— 


* 
| 
|faufen will, erreicht ſchnell feinen 
| Ziel durd eine Kleine Anzeige in 
|der „Abendpoit“, 


! 
i 
l 
' 
I 
! 


| 
| 
| 
| 
| 


e3 jind ja nur Arbeiter!” | 


nb1,8,15,22,29 


bor 


* Mer fein Grundeigentum ber. 
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Deutſchland, wie es iſt. 
JLicht. und Schattenbilder aus bewegter Zeit. 


Von Otto Marz, Mitglied der Redaklion der „Abendpoſt“. 


Copyrlabdt. 1010. bb Xde Abendpoſt Co.. Cbleaao. 
ee ä 


Die Vornnterſuchung. 


II. 
Bureau der „Abendpoſt“ 
Berlin, 21. Oktober 1919. 


Referent Dr. Singbeimer: 
Wichtig iſt über dieſen Punkt außerdem 
ein Telegramm' von Ihnen, Das am 4. 
Dezember hier eingelaufen iſt: „Lan⸗ 
ſing ſprach mir beſonders eindringlich 
bon dem amerilagniſchen Proteſt hin⸗ 
ſichtlich der blgiſchen Deportationen. 
Durch dieſe wird die geſamte belgiſche 
Hilfsaktion gefährdet. Dadurch wird 
die Stimmung wieder vergiftet, und 
äivar gerade in dem Augenbiid, wo es 
jo ausfieht, al3 0b Friedensverhmtbluns 
gen beginnen könnten,“ Und zur Er— 
gänaung nehört hierher eine Inſtruktion 
des Reichskanzlers v. Bethmann Holl⸗ 
weg, in der darauf hingewieſen wird, 
dafs die Marine den unbeichräntten 
U⸗Vootkrieg wünſche, daßz be die Ges 
ſamtlage aber badurd; andern Fünnte, 
daß Präjident Wilfon, wie angedeutet, 
den Mächten eine Friedensvermitilung 
| torfchlagen würde. Cine folchde Aktion 
| wüßte aber bald erfolgen, und nun 
yeißt es: „Euer Erxzellenz wollen die 


den und die Abſichten Wilſons in Er— 
fahrung bringen. Ein Friedensſchritt 
des Präſidenten, der nach außen ſpon— 
tan erſcheinen müßte, würde bei uns 
ernſthaft in Erwägung gezogen wer— 
ven.“ Dieſe Inſtruktion vom 26. Sep— 
tember wird ergänzt durch eine Inſtruk— 
tion des Reichskanzlers vom 14. Okto⸗ 
ber, die die Antwort iſt auf Ihren Be— 
richt, daß Wilſon die Friebensvermitt— 
lung jetzt nicht unternehmen könne, und 
in der es heißt, daß Präſident Wilſon 





nommen würde. Wenn er allein den 
Schritt nicht tun möchte, ſollte er ſich 
mit dem Papſt, mit dem König von 
Spanien und den europäiſchen Neutras 
len in Verbindung ſetzen. f 
widerten Sie: Das gehe nicht, nach 
amerikaniſcher Anſchauung könne eine 
pemeinfame Aktion nicht zuitande Toms 
men. Schließlidh muß ich noch Mitteir 
fung machen von einem Brivatbrief des 
Staatsfefretärs Jagow an Sie vom 20. 
| November, in dem es heißt, daß wir den 
| Artedenstenbeuzen des Präſidenten 
Wilſon nach wie vor ſympathiſch gegen— 
überſtänden. Natürlich dürften Biete 
| Tendenzen aber nicht auf Tanfrete Vor: 
| fchläge binauslaufen, weil fie für ım3 
Inicht günjtig fein Fönnten, Hierauf 
fhidten Sie anı 24. November ein Te 


I 
| 


I 
\ 


| 


| 


I 


in Berlin eine Schwertung eingetreten 
jet‘ 


GrafBeruitorfr: Er ift fortlau— 
fend yon mir unterrichtet worden, aber 
wicht in dem Einne, daß tvir nicht mehr 
Friedensverhandlungen wünſchen. Das 

be ich ihm niemals mitgeteilt. 

Wi Dr. Huhn: Der Wortlaut ijt 
dem Oberften Houfe nicht mitgeteilt 
irorden? 

Graf Bernftorff; Nein. 

Abg.Katzenſtein: Iſt das deut— 
ſche Friedenſsangebot vom 12. Dezember 
von der ameritaniſchen Regierung als 
eine Unterſtüßeng oder als eine Ge— 
fährdung ihrer Friedensaktion aufge— 
faßt worden? 

Graf Bernjtorfr: Es wurde alß 
Gefährdung angefeben, das Hat mir 
Oberſt Houſe Im Nuftrage des Präfis 
benten gelant, weil es als Schwäche un— 
ſererſeiſs auüsgelegt würde. 
Abg. Dr. Sinsheimer: Bot— 
ſchafter Gerard ſoll es aber als eine 
ausgezeichnete Aktion bezeichnet haben. 

Grat Bernitorfr: Gerard war zu 
jener Zeit Dod in Amerifa. 

Profeffor Bonn: Manı Haben Ei 
Mitteilung davon erhalten, daf unferer 
ſeits ein Friedensſchritt ſtattfinden 


e 
+ 


Angelegenheit mit Oberft Haufe befpre; | werde ? 


Graf Bernftorfft: Bei den Alten 
tiegen zwei Telegramme, das cine dom 
16. November. 

Brofeffor Bonn: Eie hatten alio 
feine Bett, in Berlin darauf aufmerk— 
fam zu madien, daß ein Frriedensangebot | 
unfererfeit® für die amerifanifche At 
iton fehr jtörend empfunden werde? 

Graf Bernftorff: Soweit id 
mich entiinne, Hatte ich Feine Zeit mehr | 
äu telegraphieren. 


Ma. Dr. Cohn: Am 22. November | 


nach wie vor zu einer Ation ermutigt | N ein Telegramm bes Staatsichtetärs | 
werden möchte, die von ung nern anges |. ago an jle ergangen, wonach ein 


[2 


hriedendangebot 
Ausſicht ftebe. - 

Ag. Dr. Sınzheimer: Tiefes | 
Telegramm iſt als ganz geheim und ben | 


der Zentralmächte in 


Darauf er- | Au berfönlicher Nenntinienahme fir den 


Boifchafter bezeichnet tworden. Darin | 
wird zur Bedingung gemacht, Da möns 
lichſt wenig von der Friedensbermittlung 
geſprochen werde. Soll das heißen, daß 
überhaupt nicht von der Anbahnung ei— 
nes Friedens geſprochen werde oder nur 
nicht von den Wilſonſchen Vermittluns 


gen? 

Graf Bernftorfr: Auch au an- 
deren Berichten und Telearammien von 
mir gcht hervor, dal Die Amerikaner 
immer auf dem Standpunft ftanden, 
eine Friedensvermittlung lönne mur nes | 
linaen in einem Nuaenblid, mo Deutich- 


legramm zurüg, das Auferft mwichtia ijr | land ftarf fei, infolgedejjen mußte ich | 


und in dem e3 wörtlich heißt: „Wilfon 
beauftragte Cherft Houfe, mir ftreng 


vertraulich au fagen, dal er müglichit , pon dev Regierung irgerdivie bom vier | Lage ab. i 
tum wolle, | den geiprochen wurbe, denn fonit würde | Dezember aber habe id) 


vald einen Friedensſchritt 
vermutlich zwiſchen jetzt und Neujahr. 
Er machte indeſſen zur Bedingung, daß 
bei uns möglichſt wenig bon Frieden ges 
fprochen wiirde, und daß wir feine neuen 
11-Boot-Kontroverfen anflommen Yießen, 
um eine borzeitige Ablehnung duch uns 
fere Feinde au berhindern.” Das par 
nlfo unmittelbar vor unferer fFriedens« 
oltton vom 12. Degemker! 

Straf Beruftorff: N habe diefe 
Infteufttonen immer mit dem Oberften 
Sole beiprochen und ertvartet, Daß die 


| 
| 
| 


üben darauf, 
in der Preſſe noch 


immer wieder Einfluß 
daß bei uns weder 


immer eine Wilſonſche Friedensvermitt⸗ 
lung geſtört werden. 

. Kabenfstein: Die Nustunft 
des Grafen MBernftorff ift deshalb bes 
fonders interefiant, weil bisher die Mei 
rung geberricht hat, daß die deutfchen 
Friedensangebote mit der Aufzählung 
Deuticher Erfolge bei den feindlichen 
Mächten abfchredend nemirkt haben. In 
Mmerifa foll die Auffaffung anders ges 
teilen fein, 

Graf Bernftorft: X fann mid) 


3945 W. 26. Str. (naje Crawford Ave.) 


— nen 


Wir jenden Geld nah allen Teilen der 
Welt zu den niedrigiten Raten und 


Wir haben direkte Berbindungen mit 
Deutſchland und Oeſterreich. 


Spar- und Check-Kontos erwünſcht. 
dell ände über eine halbe Milton Dollars, 


linter Stadt -Aufjicht, 


Dffen Montag Abends bis 8 Ahr, 


r1b8,15,10,22,26 


EEE a ER 2 0 
Schirft Lebensmittel u. Eure al- 


ten Sachen nach drüben, Selbit der 
Yersnite follte Dies tun, Wir Inffen 
abholen, unentgeltlich parken und 
ſofort verſchiffen“) Groeeries und 
Fleiſchwaren zum Beipacken vor— 
rätig. Jedes Riſiko voll verſichert. 


Spezielle Liebesfiften-Dfferte, 


Sped, 12 Rund in Stannen, 52.75 


Transatlantic PBarfet Co, 


*) Deutſchland, Oeſterreich, Un⸗ 
garn, Czecho-Slowakien, Jugo⸗Sla⸗ 
vien, Bolcn, Littbauen, Anmänien. 

—— * ih, 1 ee Yrau Simpfon betrat felbft den 

? ch ſt ſagen, 

Erſchwerung. Mit dem Cberſten Houſe ge Sie gab zu, nicht recht 

babe ich über unfer Friedensangebot , gehandelt zu haben, behauptete aber 

nicht gejprochen, da das Telegramm | zur Zeit der Schieherei nicht zurech- 
ausjcpliehlich für mid perjönlich be> ı nungsfähig gemwefen zu fein. 

immt war. Darin Stand aud, da3' x Frl, Marion Brablen, Nr, 729 

Meitere Hänge bon der militärischen: m. * h ** 

wiſchen dem ie und 18.; Winona Wbe, Dat Park, melde 


\ mit Houfe über ; Dienstag an der Home Avenue bon 
das deutſche Friedensangebot geſprochen. einem Hochbahnzuge niedergerannt 


152 North La Salle Sircet. 
Televhon SFrunflin 4034, 


ol30*% 


Ag. Dr. Cohn: Haben Eie den | 


Eindrud gehabt, daß man auf amerifa= 
nifher Seite init dem Friedensangebot 
bom 12. Dezember au8 Preitigegründen 
unaufrieden jet? 
raf Bernftorff: Sch babe den 
Eindrud gehabt, daß die amerifanifche 
Regierung ziemlicd, enttäufcht war, teil 
ihr dadurch die Möglichkeit, den eriten 
Schritt gu run, genommen wurde. 
Brofeffor Bonn: Oberit Soufe Hat 


Friedensaktion im Laufe des Dezembet | genau entjinnen, auf Grumd einer Ins | Ihnen gefagt, ein Deutiches Friedens» 


(erfolgen werde. 
| nenfaubt, daß wir nicht wünſchen, daß 
ı Wilfon ich in die Verhandlungen über 
\jerritoriale Fragen einmiſche, daß wir 
vielmehr einer 
ſtimmten, die zwiſchen ſämtlichen Staa— 
ten der Welt ſtattfinden ſolle, und in 
der über Völlerbund, Freiheit 


| nerenelt werden ſollen 

mals verlangt, an der Friedenslonferenz 
ieilzunehmen, er hat aber geglaubt, daß 

| e8 nicht ohne ihn au Friedensperbands 
lungen fommen tpürde, 

Abg. Sinsheimer: Xn der In 
ftruftion des ZStaatsfelretärd Bimmer: 
mann bom 26. November heilt e8, man 
mürde eine frriedensaltion Milfons vors 
ziehen, Cie teiearaphierten aurid, Diefe 
Friedensaktion ſtehe bevor. 


Ich, habe Dis zulegt | terhaltun 


| 
' 


zweiten Konierenz zu⸗ loürden. 


| 


| 


Aba. Spahn ; Kit Oberft Soufe vom | \ 
MRortlaut Ahrer Aniteuftion in Kennts | Briedendangebot vom 12. Dezember ivar 
nis nejeßt worden, jo dak er fich ein etr | olfo al3 Durchtrenzung Der amterifants | find bei der heutigen Verfammlung bis 
gones Urteil darüber bilden fonnie, ob | Fhren Pläne anzıfehen? 


mit Houſe, daß er e8 bes | 
Dauerte, da wir einen Fyriedensichritt 
aetan hätten, er befücchte, daft die Wil: | 
ſonſchen Maßnahmen dadurch geſtört 
Wilſon werde aber vielleicht 
trodem noch weitere Schritte tun. 

bg. Dr. Sinsheimer: Sie ha⸗— 


en benutz | der | ben ftch doc) dahin ausgeſprochen, daß 
„Es it für die VBerwundeten!“ |ausfegen,“ fuhr ein Anderer fort, | Meere, Schiedsaericht uf. verhandelt | ver Angebot nicht ernit genommen 
fie wolle die Verant. | werden folle, während die territorialen | werde, teil es ohne konkrete Friedens— 
| Fragen unter den Mriegführenden allein | Pedingungen 


erfolgt fei, nur zu Dem | 
rühren zu Fönnen, | 

GrafVernftorft: Dies bezog fid) | 
nur auf die Öffentliche Meinung in! 
Amerifa, nicht auf die Anficht der Res 
zierung. Die öffentliche Meinung mar, 
bevor bie deutichen Meldungen Famen, 
tdon langit durch Telegramme aus Lons 
don fehr ftayk beeinflußt. Es war nicht 
möglich, * Nachrichten dann noch 
in die Preſſe zu bringen. 

Aba. Dr. Synsheimer: Unſer 


nt — — 


| Handarbeits⸗Muſter 


oeſtedt war, Wilſon 


angebot werde als Schwäche aufgefaßt 
werden? 

Graf Bernſtorff: Einmal hat 
er mir geſagt, daß die Friedensaktion 
Wilſons geſtört würde ‚dadurch, daß · bei 
der Entente die Auffaſſung beſtände, 
daß wir das Friedensangebot nicht ge— 
macht haben würden, wenn wir den 


Frieden nicht ſo nötig brauchten. (Be- wurde. 


wegung.) 


olgt e bg. Cohn: Erinnern Tie fich, dan | 
Rilfon bat nies | Ytwede, den unbeichränktten U-BPootkrieg Sie zu Ihrer perſönlichen Information 
vom Siaatsſekretär v. Jagow die Mit— 


teilung erhalten haben, daß man im 
Hinblick auf Ihre Unterhandlung mit 
Wilſon in eine Friedensaktion eingetre— 
ten ſei, daß aber es ſpäter abgelehnt 
worden ſei, im Moment die Aktion wei— 
ter * verfolgen. 

Graf Bernſtorff; Ich habe im— 
mer nur darauf hingewieſen, daß eine 
Friedensvermittlung Wilſons jeden Tag 
zu erwarten ſei. 

Abg. Dr. Sinsheimer: Wir 


D 
I 


zum 12. Dezember gelommen, ch Ytelle 
Indann als Graebnis der heutigen 
Eigung feit: Haben Sie die Anftruftio- 
ven in dem Einne aufgefafit, daß Cie 
den Bräfidenien Wilfon oder Oberſt 
Houfe ermuntern oder beeinfluffen foll= 
tan, eine Friedensaktion zu  unferen 
unten zu unternehmen? 

Graf Vernitorff: Ka. (Beine: 


Sinöheimer: Mar 
Wilfon bereit, dieſen Wünſchen Rech— 
nung zu tragen? 
Graf Beruſtorff: Ja. 
Abg. Dr. Sinsheimer: 
innerhalb dieſes Rahmens, 
bereit, 


War 
der Ihnen 
auf eine 


Friedenskonferenz mit internationaler 


wurde, iſt geſtern ihren Verletzungen 
erlegen. Sie war Lehrerin von Be— 
ruf und zählte 30 Jahre. 


Leiet die „Sonntagpoft.” 
— 1: .-- 
Die Umtöfliegen, 

Die Herren Beamten hatten jich 
beim Bureauvorftand über die heu- 
rige große Srliegenplage beſchweri 
und um Abhilfe gebeten. Der Herr 
Borftand machte daraufhin an dir 
©eneraldirelton eine Eingabe, worin 
um die Bewilligung ber Mittel zun 
Anfhaffung von Fliegenleim gebeten 
Nah acht Tagen Fam ber 
Beicheid, für berfei Zwecke jei im 
Yudget nichts vorgefehen und mülle 
daher das Anfudhen abichlägig be: 
Ichieden werden. Man veritehe tiber: 


"Haupt nicht, mie eine foldhe Eingabe 


habe gemacht werden können! 

Der Herr Vorjtand wurde krebs— 
rot dor Uerger, fagte aber nichts. 
Ubenbs um je: Uhr, nach Bureau- 
Ichluß, hielt er feine fümtlichen Be- 
amten noch eine Stunde lang zurüd 
und ließ fie während biefer Zeit — 
Fliegen fangen! Desgleichen in ben 
folgenden Tagen, eine ganze Woche 
lang, bis —* Kanzleiräume 
fliegenrein waren. Am Ende des 
Monais aber ging an die Generaldi— 
rektion eine Rechnung von vierund— 
achtzig Kronen für von den Beamten 
geleiſtete Ueberſtunden, welche auch 
anſtandslos honoriert wurde und dem 
geſamten Perſonal außerdem noch 
eine belobende Anerkennung für 
ihren an den Tag gelegten beſonde— 
ren Fleiß und Pflichteifer eintrug! 


— 3 


u 


Grundlage einzugeben, auch ohne kon— 
krete Friedensvorſchläge unſererſeits? 

Graf Bernſtorff: Ja. (Bewe—⸗ 
gung.) 


} 
„Die Verlehten müfjen fort von | bitterter und bie Erbitterung immer ſich. | 
.. bier,” jpracı Werned, nachdem er bie | Tauter. Schon wurden Drohungen) Sie hörte die Worte der Ent- 
. Unglüdlichen unterfuht und von der'gegen Eva auögerufen. . | rüftung, welde iiber fie aufgerufen 
- Schwere ihrer Verleumgen fich übers | Nenno hörte fie. Er mußte, daB | wurden, nicht mehr, Ahre herzlofe 
‚zeuat hatte, „Hier kann ich fie nicht e& vergebens fein werde, die Urbeiter | Meuberung hatte die Männer auf 
genügend verbinden.“ |im ihrer Aufregung zur Rube zu er: | gas Seftigite erbittert. Sie trugen 
Ich will ſie alle auf mein Gut mahnen, er trat zu Eva, um fie noch | die empfangenen Saden au ben Per. 
‚Eringen laffen, dort follen fie ge- einmal zur Heimtehr zu beivegen. fetten nd erzählten ihren Same: | 
it! werben,“ bemerfte Eva. Mieder lehnte Eva dies ad. Iraden dic Worte des alten Sräu- | 


FA. Schlesinger | 


| 644 NORTH Ave. 
Diten jeden abend Bid 9 Uhr, Sonntags Bid 
>; Uhr abends, 


—+1- — 
Wieder frei, 


Bran Eimpion nah 5Otägigem Aufent- Viltrolas und Grafonolas 


i Bar oder Absablung, 
| halt in der Trrenanftalt entlafien, nn —— 


Frau Emma D. Simpſon, die am Platien in ailen 
26, April während der Verhandlung | nr > 
jeiner Scheidungstlage im Amaslotale || a4 e innagisplatten | 
Richter Brothers’ im Countygebäude u behallen, re R 
* —T— 2. 2 =. er= | (ir u ee 
Ihoß, hat geitern ihre Freiheit er- e : 
langt. Ein 5Otägiger Aufenthalt in | ge Bad deu] 
der Staatsirrenanftalt in Elgin, das] Kl" sr auman 
war die Strafe, mit der fie ihr Ver: 
brechen büßte. Die Gefchmorenen, 
* denen Frau Simpſon unter der 


Carlſen und Heß waren am 


Etille Naht, von 
ae ig 

| mel bo&, da fomm 

E auf Mord Tautenden Anklage prozeſ⸗ 

ſiert wurde, kamen zu der Anſicht, — bie Alte s a 

daß fie zur Zeit ber Morbtat ierfins |} Yunnaat delden ln ‚5 weibrasif 

nig gemefen fei, und auf ihre Em: Ylete ne ingensen. 

pfehlung hin wurde bie Frau amıf au Böc. e 

. Extra gute Platten ofierieren wir: &8 

2. Ditober nach der Serenanftalt ges | freyı cine Kind in jenem Xal, gelungen 

jonbt, _Ceftern erfläte Michter | 20} Hinlumitf herren had 

. xFreiſchũt · Sieg 

YFrant €. Shopen in Elgin, fie fei|f vannes Eembas. $1.50.— Tas It der Jan 

geiftiq pollftänbig gefund und, ord» ded Herrn, Am Vrunnen, vor dem Tere 

nete ihre Freilaſſung an. Dies ge— 

ſchah auch, obwohl Dr. H. D. Sin⸗ 

ger und Dr. W. O. Krohn, zwei 

fachverftändige Werzte, bezeugt hat, 

ten, daß Frau Simpfon irrfinnig 

fe. Den Ausfagen der erzte ger 

genüber ftanden diejenigen von 

Ralph T. Hinten, dem Superinten- 

denten ber Anftalt, und mehrerer 

Warterinnen. 


— = 
Zaren 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| t Grunde Be — Ta 
a Var. An Bien Seen Hallen gee 
) Yraun «DU. 
ee len freien Matalog. Bolts 
beitellungen werden punttlich ausgeführt, 
uf und fenden wir unferen Vertre 
ter, —I Bi en der 
F 
“ud r ns der alten Heimat fahren, 
fönnen eine feine Sorte Maihine für ihre 
Lienen als Gelben! mitnehmen 
' zieren 20und In, Seblunn neuen men. 
ce ‘ Singer. Lager. 
allerlei Urtiteln Kan fein. ®Bel einzelnen ift bie Le en a ae 
verzieren Tann. Sie foten gut, „ges | Richtung ber Stiche angegeben. * ——— 


er Weg iſt zu weit, ich befürchte, „Tu' es,“ bat Renno. „Die Män-⸗ 
und blidte fih prüfend um. Am der‘ haben Drohungen ausgeftogen.” 'Gefid zu erleichtern, imobei 
Gebäude?” fragte er ishweriten verlegt. ls er Beide 
. 
5 
Hopfen - Malz erh 
ned fort. „Ein bequemes Lager für * Iſt Gefahr für ſie vorhanden?“ 
mas irgend nötig iſt, Betten, Leinen | Leuten, und eınpfohlen als Hansgetränt. | „Seh gebe ich auf, Carlfen hoffe ich 
i ẽm. 
Fe ufpektor ihrer Gute, „Cs fol| plans von $11 geihnät, genup fr 20 | varbara,“ fuhr Wernedk fort, 
tan werden.“ ‚fangen mit jeder Beltellung. Mart | yon ihnen haben Angehörige in der 
‚et. Ein Buch mit allerlei Rezepten | einem Stranken eine ruhig pflegende 
ren zu fi. „Herr Doktor, ift für ir 
auch ohne Werne’8 Worte fi die. | Die Aöbildung zeigt derſchiedene man den Rand v 


Ks \ * „Tu es, : 18 
ö Nähe. ftand eine Scheuer, fie fchieni „Gegen wen?“ fragte Eva, indem | 
Mir, gab Epa zur Antwort jorgfältig unterfucht und verbunden 
© es sfie wird fi wohl herftellen laffen.” | Ein windervones Getränt. |Tragte Yarbara. 
mb Matrapen von dem Gute dort: | E# hat vollen Schaum mit dem richtigen zu reiten.” 
ol $1.00 dt, ir 2 rg 
ſ pfang von 31 geſchictt, genug für Ai — Jicgen, beblicten 
ar, Merned traf fofort Vorkehrungen, a Webteudt teime| Nähe, wollen Sie fid) derfelden an. 
wir" nad) Emptang von $1 neicidt. Hand tut, bleiben Sie hier und un. 
gend einen ber unglüdlihen Män- 
Detroit, M Ba Ä 
PR Nr ze lSessiifafn fer. Aufgabe haben. | Mufter für Yuszadtungen, mit benen 


nn nn mn m — 
— 


tragen würden,“ entgegnete Werned | irageft die Schuld des Unalüds und Seicäftigt und bot il auf, ihr 
| . 
am Geeigneiften. „Wem gehört das‘ ‚ang. 
Das Hansgetränf 
bortbin bringen laffen,“ fuhr MWers| Seite, um fid) zu erholen. 
„a,“ gab Wernet zur Antivort. 
2 4Gpa an den in der Nähe ftehenben | vier au geben. Ingrebiongen, um 5ifich Hin. 
Faifür bie Pflege der Unglüclichen ge: | veihidt, volfftändige Gehraudsanwei, | der forglamiten Pflege, nur Wenige 
veie, ERAft genen das Be. | Nehmen? 
ee Bäube bringen zu laffen. Eva wintte | 
27 Goft Grand River Avenue Barabara berfprad) e3; fic würde 
äögerte mit ber Antwort. 


(Lindenbaum)  8be, — Lorelei und Ju 
5 era 
€ er — 


ee 


x = . . . . X 4 — { lJ 
daß Nehrere den Transport nicht er⸗ ner ſind erbittert, ſie behaupten, Du Werneck war mit den Verletzten 
—— — 9 Bar i ilfreich zur Han 
ihm zur Aufnahme der Unglücklichen *. ſich emporrichtete. Barbara ihm hilfreich zur Hand 
„Dann wollen wir die Verletzlen hatte, trat er einen Augenblick zur 
ragen Sie Sorge, daß Alles, Beſonders hergerichtet von erfahrenen 
EB: "pin gebracht werden,“ mandte fich Gelhmad und ift anrantiert, gute Gr: | Barbara ftarrte ſchweigend vor 
Allee, maß in meinen Kräften ſteht, Gallonen wird nach Empfang von 82. 50 
— ! \ # nung! Gebreudt feine —* 
um die Verlegten in das nahe Ge: Sie milfen, wie mohl 
I s s terftügen Sie mic.“ 
“Interstate Distributors 
‚Gefahr vorhanden?” fragte fie 
bebenber Stimme, 


An 





— 
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Bericht über den Stand beim Geſchäftsſchluß am 17. November 1919. 
—— 


Darlehen und Diskonti 
Ber. Staaten Bonds und Zertififate .. 
Andere Bonds und Hypotheken 


72,586,067.56 
5,707,950.00 
12,460,275.53 
420,000.00 
4,195,998.00 
12,122,882.50 
2,759,612.00 


„».„......"..„.„—.".. 
„m... ........”.... 


„nr 00000. . 


Kundenverbinblichkeiten unter Kreditbriefen 
Kundenverbindlichkeiten unter Afzepten 
Berbindlichfeiten anderer Banken an aufgefauften Noten. 

Bar und fällig von Federal Neferve Bank. .$11,232, 765.59 
Fällig von anderen Banken und Bankiers... 19,396,622.21 
Ched8 für Clearing Honfe 3,642,594.96 


34,271,982.76 
$144,524,768.35 


Verbindblidleiten 


Kapital . 
leberfhuh . 
Unverteilte Rrofite . 
Kolleftierter Discount, aber nicht verdient rare“ 
Neferviert für aufgelaufene Binfen und Steuern . 
Zahlbare Rechnungen an die Federal Reierve Banl . 
Berbinblichkeiten unter Krebitsriefen 
Berbindlichfeiten unter Alzepten 
Mögliche Verbindlicjkeiten an aufgelauften Noten anderer 
a Sosdnssanades 
Depsiiten ....... 


5,000,000.00 
9,000,000.00 
1,270,756.05 
468,698.89 
671,918.00 
2,000,000.00 
4,234,170.77 
10,301,866.50 


2,759,612.00 
108,817,746.14 


$144,524,768.35 


.„.....e.o...». 


Departements 


Handel Sparbant— Truft—Bond— Farmdarleben — Ausländiiches Gefhäft. 


Direftoren 
Due 9. Armitrong, PBräfident Neid, Sohn 3. Mitchell, Vorifiger dom Nat, 
durdoch & Companh. Seymour Morris, Truſtee L. 8. Leiter 
Clarence A. Burley, Anwalt und Kapi—⸗ Nacqclaſſes. 


taliſt. © i 
®. T. Grane jun., Präfideng Crane Lem ——— Pröfident Pullman 


Erneit 9. amilt, räfid So —* 
&ange National a ent Gorn & u. L. Ryerſon, Vorſitzender Joſeph 
Sale Holden, nogional Director U. ©, Nyerfon & ni 

„.ailctoad Adminiftration. Sohn G. Shedd. Bräfident Marfhall 
Marvin Hnshitt, Vorfinender Chicago & Field & Compantı. 

Nortbiveitern — — — 
Edmund D. Hulbert, Präfidem 
Chauncey Keep. Truflee des Marſball 

Field Nachafſeß 
Cyrus H. MeCormick, Vorſibender Inter⸗ 
national Sarhefter Company. 
Be 


John %. Mitchell. 
Comund D. Gulbert............ Bräfiden 
VON. 2200000... Bizepräfident 
8 aepräfibent 


Bigepräfid ent 


Drfon Smith, Borfider dom Abpiforh 
Komite 

James B.'Soper, Rräfident Soper Qum- 
ber Companh. 

Albert A. Sprague, Vorſiter Sprague, 
Warnet & Companhy. 


amte 

Vorſitzer des Board. 
ar Z. GBebbeB „ooonur0....4 Hilfskaſſierer 
E. Loomis.............Hilſelaſſiereꝛ 
U. Vither Hilfälaffierer 
con ?. Rochr, Sclretär u, Truftbeamter 
. Leonard Yohnion Hilfäfelretär 
REED» enn6none nn ..Bizepräfibn: G. FJ. i Manager Bond Dept 
> use Staffierer C. C. Adams, Hilſs⸗Manager Bond⸗Dep 


112 WEST ADAMS STRASSE, CHICAGO 


ForemanBros.BankingCo. 


Kapital und Heberfduß, $3,000,000 
Südweit-Ede La Salle und Wafhinnton Str. 


Beridt über den Stand 


Am Schluß des Geichäfts, 17. November 1919. 


Beftände 


Darlehen und Diskonti.................322,749,04 1.55 
Uebergogen....... — 5,171.14 
Aktien in der Federal Referve Banf.. 90,000.00 
Ber. Staaten Bonds und Schuld-Zertififate 734,350.00 
Andere Aktien und Bonds 294,478.35 
- Rumden-Berbindlichfeiten an Kreditbriefen. . 494,579.74 
Dar an Hand und in Banken. ........... 8,324,455.77 


Summa 32,692,076.55 


Berbindlichkeiten 


BE anne LEDER 
— 
364,776.22 
Nicht verdiente Zinſen................. 128,177.55 
Zahlbare Rechnungen und Kid - Konti, 

Federal Reſerve Bank ren 
Rejerbiert für Steuern und Zinien....... 95,139.95 
seen een 494,579.74 
Einlagen „onoosnonnnennennnennnnen. 26499,403.09 


2,110,000.00 


& 
So 


UMMA seen en een nn. »882,692,076.55 


Mitglied des Federal Referve Eyftem 
Mitglied der Chicago Clearing Honfe Affociation 


Heute nad) Europa: 


Dentjhe Markt, per 100. : $2.75 
Defterreidifhe Kronen, per u 
Polnifhe Marf, per 100 nennen 82.20 
Galizifde Kronen, per 100. .$1.35 
Zugoflavifde Kronen, per 100...........$1.35 
Czechoſlovakiſche Kronen, per 100......$2.15 
Ungarifhe Kronen, per 100...............$1.25 


FULLERTON-SOUTHPORT 
STATE SAVINGS BANK 


[400 Fullerton Ave. . „ .„ . Chicago 
Ausland Exdange Bepariment. 


Offen Montags und Samstags von 9 Uhr morgens bis 9 abends. 
Sonntag bon 10 vorm. bis 1 Uhr nadım, 


Lejet die „Sonntagpoft- 


Aufgelaufene Zinfen 

Banlacbäude — 

möbel und Firtures 

Bar an Hand und in Banlen .... 
Berbinblichleiten. 

rapital $ 

Ueberſchuß u. unverteilte Profite 


AAendpoft( 


Erſchoſſen. 


— —— 


Rechtsanwalt James F. Gallagher 
heimtückiſch niedergeknallt. 


Wer ift der Mörder? 


nn 


Ueber die Urjadhe der Bluttat fehlen 
nod) alle Angaben, — Kein Raub- 
mord. — Die Ausfagen verfchiedener 
Augenzengen. 


Bon einem noch ünbelannten 
Mann wurde por dem Gebäude der 
United Motor Eo., Nr. 2715 Eüd 
Michigan Blod., der Rechtsanwalt 
James F. Gallagber, der YBureaus 
borfteher der Rechtsanwaltsfirma 
Gardner, Foote, Burns & Morrom, 
deren Räumlichkeiten fi im Corn 
Erhange Bant-Gebäude befinden, 
geftern abend erfchoffen. Er befand 
fi auf dem Wege r.ach feiner Woh: 
nung, Nr. 4905 ©. Mihigan Blod., 
al3 die Kugel ihn nieberftredte. 

Der Mörder, meldyer von mehre: 
ren Perfonen gefehen wurde, entjloh 
durch einen zmwifchen zwei Gebäuden 
liegenden Gang. Er wird als etwa 
23 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoli groß 
und 140 Pfund fäiner: befchrieben. 
Auch fol er Bartjtoppeln gehabt ha= 
ben, al3 wenn er ungefähr brei Tage 
nicht rafiert mar. Er hatte eine 
Müte über die Augen gezogen und 
trug einen dunflen Anzug foiwie eis 
nen gleichfarbigen Weberzieher. 


Urſache rätſelhaft. 


Trotz eifriger Nachforſchungen ſei— 
tens des erſten Hilfspolizechefs John 
J. Alcock, des Detektivlapitäns Moo— 
ney und der Mannſchaften der 
„Mordabteilung“ war es bisher nicht 
möglich, den Grund der Mordtat 
feſtzuſtellen. Verwandtie des Ermor— 
deten und die Mitglieder der Rechts— 


Bericht des Standes der 


Deporitors State Bank 


| 

!am Chiuffe de Gelhäft am 17. November 

1919, wie er dem Nuditor of Public Accounts 

des Staates Zllinois vorgelegt wurde, 

Beitände, 

Dislontos ........ $3,106,0903.04 

. 1,022,688.92 

2,042.35 
14,650.00 

18,000.00 


12,000.00 
23,004.80 


Darlehen und 

Bonds und andere Eihherheiten . 

Ucberzogen 

Liberth Loan Bonds —........... 

Kundenverbindlichleiten auf Kre⸗ 
ditbriefe 

Aktien in Federal Reſerve Bank.. 


13,500.00 
715,597.08 


$5,023 3,387. 09 


300,000.00 

197,419.98 

Anderdienter Dislonto 27,448.75 

Referbiert für Binfen, Steuern 
und Dividenben 

‘nöorscblte Dividenden 

Re:Dislontos in der Federal 
Reſerve Bank 

Kunden Kreditbriefe . 

ee Loan Zeilgahlungen .. 


862,500.00 
18,000.00 
27,301.91 

4,049,543.46 


nlagen. 


$5,023,387.09 


Vergleichdwelied Steigen ber Einlagen: 
25.:Nobember 1914 $  664,745.30 
11. Nobember 1915 

18. November 1916 

21. November 1917 

2. November 1918 ..uononnnn00.. 2,788,603.37 
50. Suut 10108 ...00.00+0000000.: 8,970,070.48 
17. Rodember 1919 4,049,543.46 


Die ftärffte Bank „Bad of the Yarbe”, 


Deamte 
Julius F. —— 
John Graſfſell. 
James J. Beiida.. 
Zhos F. Ghamberlain., 
Stanley 3. Natajczal.. 
Thos. E. Wilfon. 
John F. Smulski 


Praſident 
RPBigsepräſident 
.. Bigepräfident 
son ‚staffierer 
..Hilfslaffierer 
Vorfiber Adviſory Komite 
Borfiger bes Direltoriums 


85,000.00 | 


anmwaltsfirma erklärten, dab’ er feine]: 
Yeinde befaß, trogdem ift die Behör⸗ 
be aber der Anfiht, daß ein Raub: 
mord nicht vorliegt. 

Gallagher, der im Alter von 44 
Jahren ftand, fam vor 15 Jahren 
bon Sterling, XU., nach Chicago, um 


hier die Rechtsmiffenfchaft zu ftubies' 


ten, und befuchte die Abendfchule, 
mäbhrend er amXage anderen Beichäf- 
tigungen nadhjaing. Vor 4. Xahren be: 
ftand er fein Staatseramen und trat 
dann in bie Dienftt der erwähnten 
dirma. Geit at Jahren wohnte er 
in dem Haufe von D. %. Walfhe, ei- 
nem Ungejtellten ter Yirma Swift & 
Co, Nr. 4905 ©. Michigan Blod, 
Er pflegte abends zu Fuß von dem 


|Bureau nach feiner Wohnung zu ges 


ben und hatte fich erft geftern feinen 
Kollegen gegenüber bamit gerühmt, 
daß er am Donnerätag ben ganzen 
Weg vom Gejchaftsteil nad) ber 
Wohnung auf Schufterd Rappen zu: 
rüdlegte. Geftern abend verließ er 
das Gebäude der Corn Erhange 
Bank gegen 8 Uhr. Kurz nad) neun 
Uhr hörte dann John Guthman, Nr. 
2728 ©. Michigan Blod., der bieje 
Straße in füblider Richtung ent= 
lang ging, einen Schuß fallen. Er 
fah dann, mie ein Mann ungefähr | 
100 Säritte von ihm entfernt aus 
einem .KHauseingang fprang, über bie 
Straße lief und in norbmeftlicher 
Richtung davonlief. Dann fand er 
Gallagher auf dem Bürgerfteig Tlie- 
gend. Zu’berfelben Zeit jah 8. U. 
Ruffel, Nr. 2706 ©. Michigan 
Blod., der fi von einer Speifeiwirt- 
Thaft aus auf dem Heimmege befand 
und den Schuß gehört hatte, einen 
Mann auf fich zulaufen. Der Bur: 
fche mechfelte, ald er feiner anfichtig 
wurde, die Richtung und lief dann 
in einen Gang zwiſchen zwei Gebäu— 
den. Da fi an der Stelle eine Bo- 
genlampe befindet, mar e3 ARuffell 
möglich, fih ihn genau anzufehen. 
Er war e8 auch, welcher der Polizei 
die obenerwähnte Bejchreibung bes 
Mörbers gab. 
Einziger Augenzeuge. 

Der einzige wirkliche Augenzeuge 
ber Schießerei mar ofeph Good: 
man, Nr. 2821 Prairie Avenue, ein 
Angeftellter der American Yaricab 
Company. Diefer ftand vor bem 
Gebäude der Firma, Nr. 2728 Süd 
Michigan Vlvd., da gerade ber 
Morbitelle gegenüberliegt, als das 
Verbrechen verübt wurde. Wie er 
ausfagt, fah er einen Mann in füb- 
licher Richtung die Straße entlang 
gehen, hörte dann einen Schuß, ber 
aus dem erwähnten Hauseingang 
abgefeuert wurde, fallen und fah 
dann den Mann zufammenbreden. 
Ein anderer Mann, mutmaßlid) ber- 
jenige, ber den Schuß abgab, kam 
dann aus dem Hauseingang hervor 
und lief über die Straße. 

Dr. F. C. Hanmore, Nr. 555 W. 
31. Straße, der wenige Min.ıten 
fpäter in feinem Kraftwagen des 
Meges am, nahm fich des Schwer: 
verlegten an und ftellte feit, daß bie 
Kugel fich einen Weg durch die Bruft 
kohrte und dann unter dem rechten 
Arm den Körper mwieber verließ. Auf 
dem Wege zum Wesley Hofpital gab 
Gallagher in ber Polizeiambulanz 
feinen Geift auf. 

In den Tafchen be3 Rechtsan⸗ 
mwalts fand man $3 und einen auf 
$16 lautenden Ched; e3 liegt alfo 
fein Raubmorbd vor. Aud) die Frage, 


Security Bank | Second Security Bank 


OF CHICAGO 


Milwaulee Ave., Ede Carpenter Str. 


Bericht Über den Stand beim GeihärtWihlun 
am 17. November 1919, 


Beftände 


Zeitdarlehen $2,828,241.25 
Cißhtdarlichen ....$ 919,941.26 
Bar und fällig 

von Banlen „.$1,168,970.37 
2,088,911.63 


1,714,427.87 
70,000,00 


Standard Safe. Devofit j 
Stod (Gebäude u. Bault3).. 
Federal Neferde Banf Stod.... 
Zinfen verdient, aber nit gut- 

geſchrieben . 
Ueberzogen 691.41 


$6, 745, ‚98. 69 


Ueberſchuß 250,000.00 
Unverteilte Profite 88,454.34 
Dislonto Follcktiert, 

berdient 16,296.37 
Beiteinlagen . 
Sicteinlagen . 


aber nicht 


T 5.,524,188.01 
87,326.20 


Liberty Coan Einlagen ey 
44, ‚ 


Yüllige Noten und Rediscount 
Steuern und 


Referbiert für 


Zinſen 
36,748,948. 60 


Beamte 


—— B. Forgan. Vorſitzer des Direltoriums 
3. €, Hanſen, Präſident 
8 g —— Vizepräfldent 
ut x — Kaſſierer 
Beterfon, Hilftlaffierer 


8 2. Schmidt, Hilfsfaflierer. 


Vereinigte Einlagen von beiden Bankeır 


10.00.00 | Yeberal Reſerve Bank Stock .. 


OF CHICAGO 


Miltvaulee und Weftern Ave, 


Bericht Über ben Stanb beim DAREReIEnE 
am 17. November 1919, 


Beftändbe 
$1,790,807.71 
Eiätdarleden ..... 


.$225,550.00 
Baar und fällig 
von Banken ..... 670,588.16 


Zeitdarlehen 


005,138.16 
\ 844,673.67 
9,000.00 


Binfen verdient, aber nit gut- 
geſchrieben 


Ueberzogen 


13,695.49 
3,696.65 


$3,567,011.88° 


Verbindlichkeiten 


Attienlapital $ 200,000.00 
Ueberſchuß 100,000.00 
Unverteilte PBrofite 23,219.22 
Distonto Lollektiert, aber nicht 


verdient 
Beitdarlehen .....$1,815,997.00 
Sichtdarleheit .... 1,190,893.11 
—— 3,008,890.11 
Liberth Loan Einlagen 40,780.00 
Bill3 Rediscounted 170,000.00 
Referbiert für Gteuern und 
BE aan mean 13,315.45 


$3,567,011.68 


Beamte 
James B. Forgan. Vorſitzer des Direltoriums 
J. C. Hanſen, Präſident 
N. 2. Redheffer, Vizepräſident 
Martin 3. Grau, Kafflerer 
C. W. King, Hilfs Kaſſierer. 
$8,531,079.02 


Bericht über den Stand der 


Mid-City Trust & Savings Bank 


7 Geihättsihlun.am 17. November 1919, 


Beſtände: 


Darlehen und Discontos 
Ueberzogen 
Br und Anlagen 
u. ©. Liberty Bonds und Ehuldzertifilate 
vis bei und Einrichtung 
Bankgebäude 
Kundenſchulden — Kreditbriefe 
Bar und fällig von Banken 


Verbindlichkeiten 
— Altienlapital $ 400,000.00 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Kapital 
Ueberihuß 


Unverbienter Distonto 


Neferviert für Zinfen und — ae 


Kommerzielle Kreditbriefe .. 
Zahlbare Rechnungen 
Einlagen 


Bern tt er EEE 


Bunahme ber Einlagen feit bem 12, Schtember 1919 
Beamte: 
— Präfidmt > S Shriftianfen. .euuses.» 


Bm. % ee « 
E. €, Hatt..... gooosnennsceb = Bigeprällbent.. & 
D. B. * — ———ü— 


ner ee 


Er uses aba 


affierer © 


$6,457,693.80 
1,734.84 
302,338.19 
517,749.03 
53,158.26 
159,000.00 

u... 31,600.00 
. 1,574,666.73 


$9,097,940.85 
- $ 500,000.00 


4c⸗ æ424 on..... 


..... Crnnnnne rettete 


..............,],: “.nnnnnn........... 


100,000.00 


here ee 


$9,097,940.85 
$832,039.63 
4 


..Hilfölaffierer 
Nawler zeensesesonnnnen..Dilfslaffierer 
© BEengtfel...ueseomennen... Gilfölaffierer 


x 8. Renkic, "Aubditor, 17 
Direltiuren: 


_—— h ler Srienb, 


IR. adarlane, — 8 Rode, 


&. 3. Male. — 


hiengo, Somiten, den 22. —— 1019. 


ob — eine Frau die Hand im 
Spiele hatte, ſcheint ausgeſchloſſen 
zu ſein, da nach Ausſage von Freun— 
den der Rechtsanwalt überhaupt kei— 
nen weiblichen Verkehr hatte. 


Eingeſandt. 


Für Einfendungen er dem Leierfreld Ift 
die Redaktion nidt verantwortin. Bine 
fhriften mitffen möglichft Har und furz ne 
halten: und frei von perföntihen Angriffen, 
daB Bapier nur auf einer Zeite beſchrieben 
fein, Nur folde nn bie ben 
Namen und die Adrelie bed Werfafierd 

i tragen, werden berüdiichtint, und nur folhe 
tönnen, im alte fie nicht verwendbar iind, 
anf Munich zurüggeihidt werden, benen 

| daß erforderlihe Morto beilient. 
Die Medatılom. 


Ludwigshafen a. Rh., 28. Oft. ’19 
Redaktion ber „Abendpoft”. 

AB ehemaliger eifriger Lejer Xhrer 
ſehr geſchätzten „Abendpoſt“ möchte ich 
Ihnen einige Zeilen widmen. Ich war 
mehrere Jahre in Chicago Krankenwär— 
ter im Alexianer-Hoſpital. Ich Tehrte 
1914 nad) meiner Heimat zurid und 
nahm al3 Cergeant "am Siriege , teil. 

Nach der Demobilifierung trat ih in 
Stellung beim ftädt. Kranktenhaufe Quds 
twigshafen. Hier find nun viele Strante, 
chemalige Feldaugsteilnehmer, die in 
ihren ge erne etwa treiben 
möchten. Ich ſoll fie Englifch lehren. 

Da id) in Thicago die Abendichule be- 
fuchte, bin ich der Epradhe noch, Teidlich 
mächtig, ich benötige jedoch einige Bü⸗ 
cher, am liebſten von der Abendſchule, 
und vielleicht wären viele ihrer Leſer 
gerne bereit, die alten Schulbücher, als 
lenfalls noch einige Zeitſchriften und 
die „Sonntagspoſt“ meinen Patienten 
gr Verfügung zu ftellen. Ich erteile 

ie Anleitung natürlich umsonft und 
werde die Patienten — den edlen 
Spendern danken laſſen. So wird auch 
gleichzeitig ein neues Band mit unſeren 
Deutſchen im Ausland angeknüpft. Ich 
bekam neulich eine Nummer der 
„Adendpoſt“ vom 1. September 1919. 
Ich ließ ſie die Runde bei den Patien— 
ten machen, und alle freuten ſich über 
die Anteilnahme unſerer deutſchen Brü— 
der in Chicago an unſerer Lage, die ja 
nicht roſig iſt. Wir leiden ſehr unter 
der entſetzlichen Teuerung und der 
ſchrecklichen Kohlennot, und uns grauſt 
es vor dem nun eintretenden Winter, 
der ſehr, ſehr hart werden wird. Schon 
jetzt ſind wir tagelang ohne Gas, die 
Straßenbahnen verkehren nicht, die 
Wohnungsnot, die ungeheuren Preiſe 
für Bekleidungsſtücke, all das Elend 
nach einem ſolch ſchrecklichen Weltkrieg 
drückt auf die Bevölkerung, und alle 
ſehnen von Herzen ſich nach Erlöſung 
von all dem Uebel. 

Doch trotzdem halten wir feſt an der 
Liebe zum Vaicrland, dem Vaterland, 
das wir in der Not nicht im Stiche lafs 
fen. Eind doch unfere Brüder in den 
Vereinigten Etaaten Amerifa3 ung mit 
gutem Beifpiel porangegangen, und viel 
Sunger fonnte dank der Opfertvilligfeit 
sraber Deutichamerifaner geitillt twer- 
den. Wir, die wir in Deutichland die 
Ichlimmiten Qage berlebten, Danfen 
Euch allen von Herzen und bitten ſehr, 
nicht nachzulaſſen im Liebeswerke. 

Ich grüße Sie und alle meine Be— 
fannten im lieben Chicago und bleibe 
ihr. dankbar ergebener 

Philipp®Wahner, Heilgehilfe, 

Etädtifhes Krankenhaus, 
Ludwigshafen a. Rh. 


Bevorſtehende Vergnügungen. 


Heute und demnächſt ſtattfindende Feſt— 
lichkeiten. 


Der Tiftrift 835 beslinter- 
tübungsbundes veranitaltet am 
heutigen Samstag in der Cozias 
len Qurnhalle fein mit Fahnen 
weihe verbundenes 13. Etiftungsfeft. 
Der mit den Vorbereitungen betraute 
Feltausfchuß wird fi) nad) Kräften be- 
mühen, der aeplanten eier, an der jich 
aud) die Eupreme Beamten beteiligen 
werden, zu_ einem Bombenerfolge zu 
verhelfen. Er Dat ein ungewöhnlich 
tefjelndes Programm aufgeitellt, das 
als Glanznummern Marihibungen der 
Stinder und Ehrendamen, fotwie das erite 
Auftreten der Geſangſektion des Unter— 
ſtützungsbundes, und, laſt, but not leaſt, 
die Fahnenweihe bringt. Da außerdem 
für vorzügliche Muſik, Unierhaltung 
und Ueberraſchungen aller Art und gute 
Küche und feine Getränfe geforgt ift, 
dürften alle Gäjte fich prächtig unter« 
Balten. 

Am heutigen Camdtag hält ber 
Chicagoer Zither Klub fei- 
nen ziveiten Kegel =» Ubend mit 
Damen ab, und zivar Mieder auf 
den Bahnen de3 North Chicago Segel 
Klubs, 639 Webiter Ave. Das Segeln 
nimmt punlt 8 Uber feinen Anfang. 
Ale Anmeldungen müſſen 3* 
bei Herrn Wuertz gemacht werden; die 
Beteiligung koſtet boc. Die regelmäßis 
gen Zıtherfpieiabende finden jept_ je- 
ven Montag abend 8 Uhr in der „Lin 
.coln Turnhalle“ ftatt, wo alle Freunde 
und Gönner der Zitherfunjt jederzeit 
swillfommen find. 

Sie Carnation S. & B. So⸗ 
etety gibt am heutigen Cam3» 
tag in der lt = HeidelbergsHalle 
an Cedgivid und Blackhawk Straße. 
ihren Jahresball. Der rührige Vergnü— 
——— —9— weder Mühe nod) 
Koften feuer, feinen Gäjten einige 
genußreiche Slunden zu bereiten. Er 
hat für ausgezeichnete Muſik, mancher⸗ 
lei Ueberraſchungen und vorzügliche 
Speiſen und Geiränke geſorgt. Ein— 
trittskarten im Vorverkauf 25 Cents, 
an der Kaſſe 35 vr 

Der Chica 


{ Unterftüßs 
ungsberein 


intragt berans 
jtaltet am  Heutigen Samstag 
in leiner? Halle, Nr. 1638 N, 
Saljted Etr., emien Kappenball. Ein 
rühriger Ausschuß wird jich Die denkbar 
nrößte Mühe peben, den Gäften einige 
wirklich vergnuͤgte Stunden au bereiten. 
Er bat für erirflaffige Mufif, manders 
lei Ueberraſchungen und vorzügliche 
Speiſen und Getränke geſorgt. Ter Be— 
ſuch follt® aber um fo ftärfer fein, ala 
an diefem Abend VEN frei aufges 
rommen erden. Untang 8 llhr. Eins 
—— einſchließlich Kriegsſteuer 


—7 nn und breit befannte © di u b» 
tlattlerverein „D Wild» 
ſich ütz en“ veranftaltt am heu— 
tigen Samstag in der neu reno— 
vierten Mozarthalle, 1536 Elhbourn 
Ave., ein großes Schlachtfeſt, wozu alle 
Freunde und VBekannten herzlich einge— 
—88* find, Das Komite wird keine 
Mühe ſcheuen, um allen Beſuchern ein 
daar vergnügte Stunden zu Dereiten. 
Aufgeführt werden die neueſten Schuh— 
rlattlertänge. Auf der Epeifelarte 
ttehen: Wellfleifh, Wluttwurft und 
Trativurft mit heimgemaditem Eauers 
fraut, Gerichte fo zubereitet, dah ihr 
Genuß jedem Feinſchmecker behagen 
wird. Auch gelangen wertvolle Preiſe 
zur Verloſung. Muſik beſorgt die be— 
rühmte Bauernkapelle D' Wildſchützen. 

Anfang 7, Uhr abends. Eintritiskarten 
einſchließlich Kriegsſteuer ſind im Vor—⸗ 
verkauf für 26 Cents beim Tiroler 
Friedl, 1632 Clybourn —* im Lolal 
Ar blauen, Donau, North Ave., beim 

* —* —X 
II fbe., 5 


ade. "Under ee 


Sol She Weihnachts - Gejchent pünktlich bei 
bei Feen Lieben drüben eintreffen, 


Brief 
wechſel 
in allen 
Sprachen 


„Die Bant am Boulevard.” 
Bericht iiber den Etand beim Gefchäfts- 
hluß am 17. November 1019, 
— 

Darleden ..... .$ 9,828,658.27 
Bonds 1,601,048.79 
Möbel und Einricdhtung.. 33,000.00 
Bar und un. bon ‚Kan 
Ien.. wre o... 2,104,817.97 
ueberzoͤgen RE 719.85 
$13,658,244,88 
Verbindlichkeiten. 
Altienkapital $ 
Ueberſchuß 
Unverteilte Gewinne... 
Referdiert für Steuern 
und Zinfen... 
Einlagen . 


500,000.00 
350.000.00 
122,776. 87 


77,640.45 


 12,607/827.56 
$13,658,244.88 


Dramig, 
Earle H. Reynolds, Rräfident, 
R. B. Upham, Bizepräſident. 
Y. T. Griswold, Kaſſierer. 
J. C. Armſtronq, Hilfsſelretär 
E. A. Hintz, Hilfslaſſierer. 
A. M. Speer, Hilfslaſſierer. 
R. R. Olſon, Hilfslaſſierer. 
. 2. Benner,, Silfslaifierer, 
9 8. Schmig, Hilislaflierer ınd Ver» 
mwalter de3 Grundeinentum:Dept, 
X. Herbert Wovon, Hilf3laffierer. 
E. A. D’Donnell, Verwalter der St 
cherheitsgewölbe. 
Direltoren. 


Charles G. Dawes, Präſioent der Sen⸗ 
tral Truſt Co. of Illinois. 

George M. Reynolds, Präfident der 
Continental and Kommercial Nas 
tional Van, 

6 M. Belton, Seennent der ühicago 
Great Weltern R, Co, 

Srederid 3. Croll, Esapmieifter bon 
Armour Co, 

Herman Walded, Vizepräſident Conti— 
— and Commercial Nat, Yanl, 

Roger, E, Eullivan, Eatoher PiscuitCo, 

W. izis Osborne, Bonds und Gelde 
anla 

— 3 Nehnolds, Präſident. 

* B. nn. —— 

“eu 1% 
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NORTH AV! AVENUE 
STATE BANK 


Kurzer Beriht über den land der North 
Avenne State Banl am Echluß des Ges 
fHäftes, am 17. Nov, 1919, 

: Beſtände: 

Darlehen und PDislonti.......... $2,576,566.96 
Städtiſche, Öffentinentuaeicie 

und andere Bond3,. . 1,031,055.95 
Der. Etaaten Bonds. ....unenuue0e 498,900,.00 
Ver. Etaatoen Zertifilate 65,000.00 
Bankgebäude 110,782.36 
Eichtdarleben .. .$27 26 
Bar u. Sichtwechfei 752, 317. 08 1,029, 613.34 


$9,311, 918. 59 


Verbindlichkeiten. 
Altienkapital $200,000.00 
Ieberfhuh u, — — 71,055.69 
Einlagen ce... ... 5,039,962.00 


$5,311,918.59 
1919. .$5,039,062.00 
1918... 3,271,490.21 
u... .91,768,472.09 


Einlagen am 17, Nob, 
Einlagen am 31. De. 
Zunahme in Ginlagen.... 
Beamte: 

Landen GC, Roſe, Präfident. 
Charles E. Schic, Vizepräſident. 
Otto G. Nuchling, Kaffierer, 
Victor 9. Thiele, HSilfeTafficrer. 
Walter NR, Los, Hilfelaifierer, 
Wir erfuchen um Ihre Werte Aunpfcaft. 


North Avenue und Larrabee tr, 
Verfürzter Bericht ber 


'Aetna State 
Bank 


Lincoln und Fullerton Avenues, an 
Halſted Str., Chicago. 


Bericht über ben Stand beim Saat 
am 17. November 191 


Beftände, 
Darlehen und BDislontiec..... * 
Pundess und andere Vonds 
Grundeigentum 
Möbel und Einrichtung 
Aufgelaufſene Zinſen J... 
Par und fällig von Vanlen. 


$1,797,155.33 
Berbinplidkleiten: 
Attienfapitar” $ 200,000.00 
UedberfHuß und umberteilte Ges 
inne 38,730. 97 
16,544.77 
Referviert hir Steuern u, Binfen’ 7,008,00 
Gontinaent Fund 
Unverdiente Dislonto......... 
Zahlbare Bills 
—*8 lagen 


6,627.30 
5,254.07 
25,000.00 

„ 1,497,9900.22 


'$1,797.158.33 
Vergleichender Bericht ber Einlagen: 


17. November 1919 $1,497,990,22 
17, November 1918 854,719.12 


$643,271.10 


American Telephone & Telegraph Co. 


Eine Dividende ton 2 Dollars pro Altie wird 


bezahlt am Donnerdtag, ben 15. Januar 1920, 


an Altienbefiger, bie beim Gefhäftsihlub am 
20, Dezember 1919 eingetragen find, _ 
rum mine 


ichiefen Sie e3 durch unjeren Kurier 


Al. Kaffierer Albert N. Grayen, der am 3. Dezember. nad Europa 
abfährt, am 15. Dezember in Berlin und am 20, Dezember in Wien 

eintreffen wird. Von dort aus wird er da Gelb mit Weihnadhts- 

grüßen an den Empfänger weiter befördern. 


Diefe Geldfendungen müfjen bi8 zum 2. Dezember in unferem 


Beliß fein. 


Geld ift bei heutigen niedrigen Naten die beite Gabe. 


100 Mark nad Deutichland... 
100 Kronen nad Deiterreid... 
100 Kronen nad Ungarn 


aan ERBEN. 
EEE —— 
1.20 


100 Kronen nach Czecho⸗Slovakien... 
100 Kronen nach Jugo⸗Slavien... 


100 Mark nach Volen 
100 Lei nach Rumänien 


Unſer freier Auskunfts- und Ver—⸗ 
mittlungsdienſt 


befaßt ſich mit der Ermittlung Vermißter, 


Erbſchafts⸗, 
uſw. 


Grundeigentums ⸗ 
in Mitteleuropa. 


Schreiben Sie Dept. J. 


Angelegenheiten 


PFOPLES BANK 


Staatsbank unter 


Aufſicht des Staates 


Pennſylvania. 


— ws 
mon tan Q 
7 — 


83,500,000 Beſtände. 


7th Str. und Girard Ave 
410 South Str. 


Philadelphla, Pa, 


Schiffs 
tarten 
und 
Päſſe 
beſorgt. 


Bericht über den Stand der 


Corn Exchang 
National Ban 


of Chicago 
Beim Geihäftsichlun am 17. November 1919, 


Beftänd 


Zeit » 
Eidt - 


Darlehen . 
Darleben ..... 


Ver. Staaten Bonds und Schuldſcheine sc .onssenaege 


Andere Bonds 

Aftien in, der Federal Nejerve Banf 
Aktien in der American Foreign Banfing C 
Bank » Gebäude 


Nette 562 ‚593,043.13 
eeoontonr one nee 21,596,008.34 


$84,189,051.47 
446.50 


.. neo Be 04 nn 0 50er 


Corporation — 


ss... 0n0e 00. ee eur 


Ktunden-Verbindlichfeiten auf Kreditbriefe oe onssonnonnnen 


Kunden: Verbindlichfeiten auf Afzepte . 


Bar an Hand und Ched3 für Clearing Souſe 
Fällig von der Federal Referve Bank „....... 11 
— — ‚486,441.01 


Fallig von anderen Banken .. 


Fällig vom Bundesichatumeifter „une nenne. 


J 7,679 ‚077. 20 
‚202, 881.99 


110,000.00 40,978,400.20 
— — 


Verbindlichkeiten 


Kapital . 
Ueberſchuß 
Unverteilte Brofite . 


Unverdiente Zinfen 


Zahlbare Noten an die Federal Referve Bank “nen ae eine Free 
Verbindlichkeiten auf 


VBerbindlichfeiten auf Afzepte . 


.n „u... 010 1 Ute aeoeoe 
Unbezahlte Dividenden ........0.e...wTcdeouen nn 920 eriluilecr 
Neferviert für Steuern „sn... ........„..".neit onen nee. 


..oe. ownct® 


Einlagen Banken und Bankier zuceaneene 935,8 834,774. 10 


NETTE Re Er 5,000,000.00 
8.000,000.00 


.........n..r..."enta near ee eier uns 


— 
597,771.62 
— 


—— 


499,651.11 
1 ‚072,609.16 4 


Einzelperionen „...oronremunnn. 84,251,819.20 120,086,593.30° 


$141,270,496.61. 


Beamte * 


Erneſt A. Hamill, Präſident. 
Chas. L. Hutchinſon, Vizepräſident. 
D. A. Moulton, Bizepräſident. 
Swen Tdieeves jun „BVigzaepräſident. 
J. Edward Maaß, Bizepräſident. 
Norman 3. Yord, Bizeprüfident, 


ames G. Walefielb, Kaſſierer. 

ewis €. Gar, Hılfölaffierer, 
Edward %. Scoenet, Hilfälaffierer, 
James N. Waller, Hilfölaffierer, 
Gharles Novat, Hilf3laifierer, 
Joſeph C. —G Hilſslaſſierer. 


Direktoren 


Edmund D. Hulburd, Präſident der Merchants' 
Watſon F. Blair 


Chauncey B. Borland, Verwalter der Borland 
Liegenſchaften. 


Edward B. Butler, Vorſihender des Direltoren⸗ 
tats, Butler Vros. 


N Präfident, Geo, V. Car⸗ 
enter C 
Ende = Garr, Präfident, Yofeph T. Niyerfon 


& € 
Erneft u Hamill, Präſident. 


Verlürzter Bericht der 


STATE BANK 


OF CHICAGO 


2a Salle und Wafhington Str. 
beim Geihäftsihluh am 17, November 1919, 


Beftände: 

Darlehen und Dislonti 
Ueberzogen .. 
Altien der Federal Referve Bank 

von Chicago 
Bundes Liberty Vondd.ccssenese 
Bundes Echuldzertifilate 
Andere BondE „.eesconnneer 
Neues Banfgebäude 
Aundenfhulden auf Accepte.... 
Bar und fällig von Vanlen . 


1,148,017.77 
106,000.00 
1,918,854.82 
550,000.00 
175,504.66 
8,221,015.03 


DIE ssrsnninnnenen een $47,572,118.08 


Verbindlichkeiten: 
Altienlapital ..$ 1,500,000.00 
Ueberſchuß (verdient) , 4,000,000.00 
Unverteilte Gewinne .—......... ©. 596,042,00 
Neferviert für Zinfen 108,000,00 
Neferviert für Eteuern 342,507,00 
Pills, zahlbar an die Federal 

Referbe Pant 3,284,000.00 
175,504.66 
Einlagen sssssseesanesennenneeeee 87,566,064.42 


Zufammen oassercoen 20n000.:$47,572,118.08 


eo 


Mitglied des Federal Reſerve Syſtems. 


Beamte. 


Leroy A. Goddard, Vorſitzer des Board. 
Heury A. Haugan, Präſident. 

Oscar H. Haugan, Bizepräſident. 
Henry S. Henſchen, Vizepraͤſ. und Ktaffierer. 
C. Edward Carlſon, Vizepräfident. 
Walter J. Cox, Bizepräſident 

—A E, Oniuht, Erfretär. 

William E, Miller, Truſt-Beamter. 
frrant %. NRadard, Gilf2laffierer, 
Auſtin J. Rindferom, SHilfSfaifierer, 
Joſcyh %. Notheis, Hilisfaffierer, 
Feant W. Delves, Hilfslaffierer. 

Johu D. Campbell, Hilſsſelretär. 


Direktorenrat. 


David N. Barlter. 
ze N. Goddard, Vorſlwer des Voard. 

J. J. Dau, Vorſitzendet Reid, Murdoch & Co. 
denen A. Haugan, Rräfident, 
9. ©. Haugan, Kapitalift 
Ddcar Haunan, Vixepräftbent. 
Q Sanauift, Präfident Lanauift & Ilsleh Co. 
Bm, A.Beterion, Eigentüm, VeterfonNurferd. 
Charles Bier, Bräfident Lin? Velt Co. 
Marvin 2. Boot, Mer. Butler BroB, 


Xoan & Truft € j 
Charles 9. Bulbasd, Selten, Eloin Na’ 
tional Wath Conpan x 
Gharied 2, Outainien, "Bisepräfidenk, 


Wiartin A. Mherion ; 
9. Harrh Sch Bräfident, Sela, Ehivad & 


ompanb. u 

Edward A. Shebd, E. N, Shebb & Eo, 3 

— F —— Präfident, Montgomery 
Var 

Charles 9. Bader, Bräfident, Chicago Helahts ° 
Land Alfociation, 4 


Mechanicsand Traders 
State Bank 


Beriht über ben Stand beim Geihäftsichluß 
am 17. November 1919, a 


Beltände, 


Darleben unb Distontos 
Darlehen auf Wertpa iere... 
Altien in Federal Re — Sant, 
Liberty Loant Bonds. a 00.00 
Bonds * 16.360,58 


..$1, 18: 3 
9577500.00 ? 


j Bar und fältig von” 


Banlen bur 2su.s 1,168,291.28 7 


32,048,084.09 


— 2— 
Aftienkapital .. .......$ 200,000.00 © 
Ueberfhuß 0 ; 
Unperteilie — Sie: 
Referven . 23,016, 
Rediscounts und fällige "sten 140,000, 
Einlagen ers. or. sooo Br ‚05 


ins, Hilfs 


: Erevenfon 
Einlagen am 17, Nob, 1918... 
Einlagen am 17. Nov. en 


Mitglied de3 Federal ederal Referbe Syſtem. 


€ 


OF LAKE VIEW, Chloage, Ill. 


KRondenfierter Bericht 
Beſtande. 

Darlehen und Dislontos.. 
Panfgebäude . <a .. 
Gewölbe und Eintihtung.eseses 
Bonds . 
Bar und fällig von Banlen.eeoese 


— 
Zuſammen 


Kapitar 

Ueberfhuß . 

Unverteilte Gewinne „.uuosesurene 
Einlagen —........... 9 


Zuſammen P.. — 
Wachſen der e⸗⸗* 

1, Januar 1914 ..$. 169 

1. Santar 1916.. — 
4 Januat 1918.. 
1. Yuli 1918 _>uunoononsenserssnchel 
1 

1 


“nn. 1... '12 
Januar, 11 1919... 
7. Hobeiber 918... 
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Su fpät — gerade die rechte Zeit! 


 FMan macht viel Wefens von dem amerifanifchen 
ober jecond- thought — dem „zweiten nüchternen Ge- 
" Banken” — der, nadhdem die Erregung des Augenblids 
gelegt, Hinter dem Schein die Tatjadhen judht und 
a mehr vom Veritand als vom Gefühl leiten Yäßt. 
nd es iſt ja etwas daran — nui ſcheint das nüchterne 
wenten in unjerer Zeit regelmäßig poit feitum zu 
s fi erit dann zu melden, oder doch mit der 
Sprad herauszukommen, wenn's zu ſpät ift. 
Dahrzehnte behaupteten und predigten die Pro- 
ibiicniſten, der Genuß alkoholhaltiger Getränke ber 
Ffürge daB Leben, und fie wurden darin m ftetig zu- 
Snehmendem Grade von der mediziniihen Wiffenfchaft 
- unterftügt. ° Die Aerzte-Welt war anfangs in ihren 
Ainfichten geteilt. Viele Aerzte waren Anti-Prohibitio- 
Hüften, aber einer nad) dem anderen fiel um und gab 
dein „Sa“ zu der prohibitioniftiihen Lehre, Dasfelbe 
\ Die Lebensverjicherungen, indent fie Leute, die 
na zum „Ulfoholgenuß” bekannten, entiweder zuriid- 


f 
U 


a‘ 


“ wiefen ober doch Ätrengeren Unterfuhungen unter- 


- Wwärfen und ihnen jchärfere Bedingungen jtellten. So 
galt e8 nachgerade für ausgemadt, dab der Genuß 
altobolbaltiger Getränfe die Lebensdauer berfürze, 
und & Tann gar Fein Zweifel darüber beitcehen, dat 
‚die Erkenntnis diefer „Wahrheit“ viel dazu beitrug, 
der Prohibition zum Siege zu verhelfen; denn mög- 
Haft Tange zu leben, fein Leben möglichit zu verlängern 
F und nicht, e8 zu derfürzen, ift jedes normalen Menfchen 


 Bunih und Biel. 


7 Rebt haben wir die Prohibition, und boraus- 
ih Für eine Tange Reihe von Sahren. Ind jett 
Fommt von der Kanvention der Zebensverficherungs- 
* Stattitifer in Chicago die Erklärung, dab die Rrohibt. 
Kon auf die Lebensdauer der Menichen voraussichtlich 
‚Ber feinen Einfluß ausüben wird. Daß Diejenigen, 
Die mäßig trinken, gerade jo lange Ieben wie Nidt- 
" feimker, oder irgend welche anderen, und daß fehr ftarfe 
reiner oft jehr lange Icben. Diefe Erklärung be 
Mäligt nur die perfönlichen Beobachtungen, die fo ziem- 
U ein Scder madhte, und wird der Wahrheit ent. 
teen. Sie ftügt fi) auf Tatjadhen, und ihre Be. 
gabe Täht fi) als Sieg des „nüchternen zweiter 
u @edanfens” aniprehen, aber — der fommt zu fpät. 
Die Prohibition ift da, das Unrecht geichehen. Die 
Boftfeitum-Erkflärung ift wertlos, und wertlos ift der 


Srüchterne zweite Gedanke überhaupt, wenn er fich nicht | 


reihtzeitig einftellt, Unrecht oder Dunmmbeiten oder Srr- 
Stftmer zu verhüten, 
. 


* * 


So find jet in berjchtedenen Teilen de3 Landes 


ngen im Gange, die daramf abzielen, die 
J der Staaten aus den Händen zu nehmen und 
in die 
verſchiedenen Vorſchläge weichen in Einzelheiten von 
einander ab, laufen aber alleſamt darauf hinaus, daß 


E nur duch Mehrheiten der Urwähler der Bundesver: 


- faffung irgend welche. neue Zufäge gegeben werden 
- müdhterne Gedanke, 
 Brohibitiondzufak zur Verfafftung und die Art und 


-follten. Warum? Weil das Gemifien, 
fih geltend machte 


der ziveite 
und den 


Weile jeiner Annahme al3 ein Unrecht und al3 Spott 


amd Sohn auf unjere viel gerühmte amerikanische 


fratie erfennen lie. 
Nachdem dur Annahme des Prohibitionszus- 
jageß zur Bundesverfaffung durd die Staatengejeß- 


» 


= gebungen, die den Bürgern von der Verfaffung ge- 


2 


3 


währleiſteten Rechte und 


Freiheiten vergewaltigt 
wurden, will man den Staatslegislaturen das Recht 
über Verfaſſungszuſätze zu entſcheiden, nehmen. „Nach⸗ 
dem das Kind in den Brunnen gefallen iſt, deckt man 
den Brunnen zu.“ Zu ſpät — ja und nein. Zu ſpät 
für den einen Fall; rechtzeitig zur Verhütung mög— 
licher anderer änhlicher Fälle. Es könnten noch mehr 
Rinder in den Prunnen fallen. Und das Volk mag 
noch in anderer Weife in feinen Rechten umd Freihei- 


> tem aefhdiat werden.g So lange das Unglüd noch in 


feifcher Erinnerung it, fo lange wird e8 am Teichte- 


"fen fein, die Mittel zur Zudedung des „Brunnen“ 


zu erhalte 


n. 
Eben jetzt iſt's an der Zeit, Schritte zu tun, wei⸗ 


Verkürzungen der verfaſſungsmäßigen Freihei— 


teren 
= ten und Rechte der Bürger vorzubeugen, und behufs 
F innung de3 Verlorenen Pläne zu enimwer- 


en. Sebt jollte die eine oder andere Partei verfal- 
fungsmäkige Freiheit (conftitutional liberty) auf ihr 
Banner fhreiben und Wahrung der verfaffungsmäßi- 
gen Freiheiten und Nechte der Bürger zur Haubt- 
planfe ihrer Platform madhen. Wenn die Partei, die 
daB tüte, nicht Ichon nädites Nahr fiegen würde, fo 
würde fie docy gewihlich die Partei der Zukunft fein. 


Ein Birtfhaitsablommen zwifchen 
* Deutſchland und Polen. 
Von den hieſigen Blättern faſt unbeachtet ge— 


blieben ift ein Abkommen, das die deutiche Regierung 


amb die Volens in der legten Hälfte des Oftober mit 
einander getroffen haben. E3 handelt jich dabei um 
geiwifle mirtichaftliche Vereinbarungen, die bejtimmt 


F Imd, Notftänden auf beiden Gebicten abzuhelfen. Tas 


Abkommen ift allerding nur al3 ein proviforifches zu 
, aber e3 wird doc; al3 Grundlage für einen 


fpäter abzufchliehenden Sandelsvertrag dienen Fünnen. 


Beibe Barteien find durch die Not der Umstände und 
das Unvermögen der PBarifer Friedensfonferenz, bie 


Sur die Verihiebung der Grenzen und die fonitige 


- Beuneitaltuna der Dinge im europäiihen Dften ent- 
* Mandenen Härten auszugleichen, zu dem Abkommen 
en- worden. 


Es DieBolen litten nämlich ganz außerordentlich 


> niber der Kohlennot. 


ai mit 


Das einzige ihnen zur Ver- 
gung ftiehende Dombrzwaer Kohlenbecken reichte zur 
— des Landes bei weitem nicht aus, zumal 
nicht blob Kongrebpolen, fondern auch Galizien und 

* Biedon den Polen befesten deutihen Gebiete von ihm 
Brenmftoff verfehben werden follten. Die 
wiederum brauchten Kartoffeln. So kam 
überein,. fi; gegenfeitig auszubelfen. Zwar 
auch in Deutichland ftarker Kchlenmangel, 
lin veritand fich troßdem dazu, den Polen von 
seihlelien aus monatlich eine beitimmte Menge des 
jeten Brennftoff3 zu liefern, unter der Ber 
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Dpeasend Qace Matter September th 1889 at the Post Ofies 


Hände der Wählerichaften ſelbſt zu legen. Tie| 


ebenfo regel« 


! 


‚Gleichzeitig wurden wichtige Abmadungen zur 
Erleichterung des freien Verfehrs zwiihen beiden Län- 
dern getroffen. Bisher mußten beifpielsweife die von 
Oberfälefien nah Oft. und Weitpraiken beftimmten 
Kohlenzüge einen gewaltigen Umweg um das neue 
bolniſche Gebiet machen. 
Kohlenlieferungen auf direftem Wege durch Polen 
hindurd; erfolgen fönnen, wodurd eriten® Zeit ge 
part, dann aber auch das rollende Material geringerer 
Abnügung unterworfen und außerdem auch noch an 
Dagenzahl gefbart werden wird, Lehterer Umitand 
it angeſichts der Knappheit an Güterwagen von außer⸗ 
ordentlicher Bedeutung. Ferner ſind in dem Vertrage 
auch noch Beſtimmungen vereinbart worden, durch die 
der Eifenbahn-, Schiff-, Poſt-, Telegraphen- und 
Telephonverkehr zwiſchen beiden Staaten weſentliche 
Erleichterung erfährt. Eine derartige Abmachung war 
die Vorausſetzung für die Aufnahme von Handels— 
beziehungen, wie ſie für beide Teile zur zwingenden 
Notwendigkeit geworden war. Wie die Verhältniſſe 
liegen, iſt Polen hinſichtlich ſeines Handels zur Zeit 
faſt ausſchließlich auf den guten Willen Deutſchlands 
angewieſen, und Deutſchland wiederum muß alles 
daran gelegen ſein, mit ſeinem öſtlichen Nachbarn auf 
freundſchaftlichem Fuße zu ſtehen. Jetzt kann die freie 
Schiffahrt auf den Waſſerſtraßen, beſonders auf der 
Weichſel und auf den Kanälen, wieder einſetzen. Die 
Weichſel hat in der Geſchichte de deutfch-polnischen 
Handels von jeher eine große Rolle geſpielt. Daran 
wird ſich auch in Zukunft wenig ändern. ſelbſt wenn 
der Strom bis faſt an ſeine Mündung ſich fortan in 
polniſchen Händen Befinden wird. Vorläufig iſt Danzig 
aber immer noch eine deutſche Stadt. Denn die Be— 
ſtimmung des Verſailler Vertrages, derzufolge es einen 
ſelbſtändigen Freiſtaat bilden ſoll, wird erſt in einiger 
Zeit in Kraft treten. 

Der Abſchluß des Abkommens ſollte allerſeits, 
nicht bloß in Deutſchland und Polen, mit Freude be— 
grüßt werden. Er iſt ein Veweis dafür, daß die 
Kriegsſtimmung in der Welt allmählich verfliegt und 
dem guten Willen nach gegenſeitiger Verſtändigung 
Platz macht. Das Beiſpiel ſollte allerwärts Nach— 
ahmung finden. 


Und jetzt der Tabak! 


„Wenn Du dem Böſen den kleinen Finger reichſt, 
nimmt er die ganze Hand“, beſagt ein altes deutſches 
Sprichwort, das aber auch in anderen Ländern, beſon—⸗ 
ders in unſerem Adoptiv-Vaterlande Geltung hat. Der 
hauptſächlich vom weiblichen Geſchlecht in Gang er— 
haltenen Nüchternheitsbewegung wurde bon der eng« 
Hihfpradigen Preife des Landes anfänglich fo freund. 
fihe Berüdjichtiaung zuteil, daß fie fi zu einer Macht 
entfaltete, die die vollitändige Trodenlegung der Ver- 
einigten Staaten zur Tatfahe zu machen wußte. Und 
da3 war beträdtlih mehr al3 jene erwartet hatten, 
iveldhe die Prohibitionsbewegung als beliebtes Mittel 
zur PVeunruhigung und Schuhriegelung nur der 
Fremdgeborenen zu fördern und benuben gedadten. 
Bon gleicher Unterihägung der Wichtiafeit rechtzeitig 
einfegender Befämpfung zeugt audy die Beurteilung 
der Frauenfrage in der amerifaniichen Prefie. Sie be 
handelte diefe in der gleichen nadhjlichtigen Weife, wie 
eine Mutter ihr Kind, das verlangend die Sand nad) 
dem Monde ausitredt. Frauenitimmredht? Unfinn, 
die Zeit wird ja nie fommen, da die Frauen ein ebenfo 
ichweres Gerwicht bei öffentlihen Wahlen in die Wag« 
fchale zır werfen vermöchten, wie die Männer. Und in- 
zwiichen machte man fich über jene Ertremiftinnen der 
VBemwequng Iuftig, die ihre Gleihberedhtigung mit dem 
itärferen Gefchledht durch dad Tragen männlicher Klei- 
der, einjhlieglih der inausipredlichen, hervorheben 
wollten. Die Frauen aber vermodhten fich zunadjit da3 
Stimmrecht bei örtlihen Wahlen zu fihern, benußten 
den bierdurd) erlangten Einfluß zur Gewinnung des 
Stimmredt3 bei Countyiwahlen, dann Staat3wahlen, 
und fhliekli des vollen unbefhräntten Wahlrccht3 
auch bei Beſetzung der höchſten Aemter des Landes. 
Nachdem ihnen dieſes auch nur von einem Staate zu- 
geſtanden war, konnten die großen Varteien ſie ſchon 
mit Rückſicht auf die entſcheidende Rolle, welche gerade 
das Votum dieies einen Staates bei den Nationalwah- 
Ien fpielen Fönnte, nicht mehr beifeitefchieben, und fo 
wettetfern heute die Rolititer des Landes bei der Ge- 
währung de3 allgemeinen Stimmredt3 für die Frauen, 
um fi al3 diejenigen aufzufpielen, die ihnen hierbei 
die wirfjamiten und eifrigften Dienjte geleiftet haben. 

Man muß fi) diefe Tatjachen tor Munen halten, 
wenn auch heute noch der von den weiblichen Nefor- 
mern angefündigte Kampf zur Ynterdrüdung de 
Tabafaenufleg von vielen al$ ausfichtlos belächelt wird. 
Die höcften Beamtinnen der „Womens? QTemperance 
Union“ und der „Anti » Saloon League“ haben aller« 
dings Vor einigen Monaten verkündet, daß ihnen 
nicht8 ferner Tiege, alS eine Kampagne gegen den Tabaf. 
Cie haben aber augenscheinlich den KRampfeifer der 
eifrigeren und enthufiajtiicheren Neformer ihres Gr. 
fchlecht3 nicht gebührend in VBerüdfihtiqung gezogen. 
Nachdem König Num in Amerila von feinem Throne 
geftogen worden ilt, haben die Miflionärinnen, 
melde nad) eigenem Programm „Menihen zu bejiern“ 
fuchen, fich die Aufgabe aeitellt, aud) andere Nationen, 
vornehmlich Enaländer, Volen, Mrainer ufm. zur Ver- 
zichtleiftung auf fpirituöje Getränfe zu beranlafien. 
Aber jelbft diejeg erweiterte Feld nenüat den welt 
verbefiernden Damen nicht mehr und fo haben fie auf 
dem am Montaa in Et. Qouis, Mo., abaehaltenen Kon- 
vent der W.C.T.U, beichlofjen, fortan den Tabak in 
jeder Form zu befampfen. „Diefer Kampf ift wirjer 
Kampf!” erflärte Frau F. E. Beauchamp, „und der 
Sieg iſt unſer Sieg“. 

Obwohl die Entſcheidung des Bundesobergerichts 
betreffs der Geſetzmäßigkeit des Prohibitionszuſatzes 
zur Bundesverfaſſung noch nicht vorliegt, erſcheint die 
Möglichkeit durchaus nicht ausgeſchloſſen, daß ein 
weiterer Verfaſſungszuſatz auch den Tabak in ähnlicher 
Weiſe in den Bann tun wird wie den Spiritus, voraus⸗ 
geſetzt, daß das Bundesobergericht eine dieſem ungün⸗ 
ſtige Entſcheidung abgibt. — 

Dann werden wir's erleben, daß Perſonen, die 
dem Laſter des Tabakrauchens huldigen, ihre Pfeife, 
Zigarette oder Zigarre nur verſtohlen im Keller oder 
binter herabgezogenen Vorhängen anzünden dürfen, 
die Verkäufer „des giftigen Krauts“ ſich Geld- oder 
Gefängnisſtrafen ausſetzen, und ihr Geſchäft als „dis—⸗ 
orderly“ geſchloſſen wird. 

Wenn aber eine kleine Anzahl Verſonen beſtim— 
men darf, was wir eſſen oder trinken oder rauchen dür- 
fen, warum nicht noch einen Schritt weiter gehen? Das 
Feld für derartige moraliſche Betätigung iſt ja uner— 
mehlich groß- Warum nicht die Theater zum Schliehen 
nötigen, ähnlih wie die Ruritaner Chafeipeare aus 
Zondon trieben? Warum nicht vorfchreiben, wo Da- 
menfleider anfangen und wo fie aufhören follen? 
Marım nicht alle aeiellihaftlihen Veranftaltunaen 
mit mihtranifchen Mugen betradten? Warum nicht den 
Kirhhenbejuh regeln? 


&o ivie fich jene Meltverbefferinnen die Sache au®: |. 


malen, follte e8 leicht fein, durch die Vorſchrift „ver- 
boten” jeden Menschen in einen fehlerlojen tınd fünden- 
freien Mechanismus zu verwandeln. Damit würden 
diefe hodhverehrten Damen etwas zuitande aebradt ha— 
ben, wa3 den alten Griechen unmöglich erichien. Denn 
diefe jagten: „Die grökte Gefahr der Siinde befteht 
darin, dah fie wieder begangen werden fann”. Die 
Löfung des hiedurd gefennzeichneten Problems follte 
aber den Damen, die bisher fo erfolnreich bei ihren Be- 
ftrebumgen zur Berbefferung‘ der Weltmoral; geiwefen 
find, als Ninderfpiel erigeinen 


— — 


In Zukunft werden dieſe 


Glück vorbei! Duft vergeht, 
Liebe vergangen! 
geht 


Turdh meine Seele 
Leifes Berlangen. 

Dürft! ich doch einmal nur 
Einmal dich fchauen 
Heimatland, Heimatflur, 
Kiebfte der Frauen, 

Aber wie Ewigkeit 

Biſt du mir weit. 


Ar New Morl Haben eine Anzahl 
Männer und Frauen eine Vereinigung 
ebildet, die eine Mitgliedichaft Bon 
ünfmalhunderttaufend erwartet, die ich 
verpflichten foll, feine Milch * für 
Kinder unter ſieben ahren zu laufen, 
bis der Preis herabgeſetzt worden iſt. 
Die Vereinigung iſt natürlich noch nicht 
entfernt zu dieſem Umfange angewach—⸗ 
ſen, aber ſie wird ihn erreichen, wenn 
die Preisprellerei weiter geht, denn 
ſchließlich muß es dazu kommen, daß 
man das Geld für viele Lebensnotwen⸗ 
digfeiten nicht mehr aufzubringen ber» 
mag und in foldem Falle tvird der 
Boycott fih von felbft ergeben. 


„So wird einer von ben Lumpen 
Von dem andern abgetan!‘ 


Ein Stammbucdhvers von. Kerensfy: 
„Um Koltihal, Denikin und Nubdenitich 
find alle Schurken be3 alten Regimes 
berfammelt.“ 


Von unterft zu oberit. 

Einen draftifcheren Vetveis dafür, mie 
ber Krieg alles von oberft zu unterjt ges 
lehrt bat, die Fürften erniedrigt, die 
Männer au3 dem Volle * gibt es 
*aum, al3 den Aufſtieg der den heutigen 
Fübrern in Deutfchland befchieden tvar. 

berbefehlshaber Guftad Nosfe mar 
früher Korbmader, Reichskanzler Gu— 
fiad Bauer Abvofatenjchreiber, Außen 
mintiter Hermann Müller Handlungs» 
gehilfe, —* Matthias Erzber⸗ 
e: mübte jih früher al3 Schullehrer, 
Staatsſekreiär Dr. Auguſt Müller ar: 
beitete einſt als Gärtnerjunge, Poligei— 
präſident Eugen Erntt ftand als 
Schriftſetzer am Setzkaſten, Reichspoſt⸗ 
miniſter Johann Giesberts mußte als 
Bäckerlehrling den Teig kneten. Der 
Oberpräſident von Oſtpreußen Auguſt 
Winnig hatte vor Jahren einen Beruf, 
der ihm viel weniger Sorgen bereitete 
als ſein jetziges Amt: er war Maurer. 
Eiſenbahnminiſter Rudolf Oeſer war 
Buchhandlungsgehilfe, Landwirtſchafts⸗ 
miniſter Otto Braun und Geſandter 
Karl Hildenbrandt waren Buchdrucker 
und Schriftſetzer. Den merkwürdigſten 
„Umſturz“ erlebte der, Statthalter der 
bedroften Gebiete Friedrich Hörfing: 
er war einjt Grobſchmied. 


Ein Mann, ein Wort: 
Möglich! 

Zwei Frauen, Fein Wort; 
Unmöglid! 


Nachdem in Providence, R. Ra ein 
Bundesrichter den Verlauf von 2% 
—— BVier geſtattet hatte, wur—⸗ 
e er von einem ren wieder bers 
boten, Was fo ein Blaurod nicht alles 
fertig bringt. : 


Nachdem fie 51 Tage in der rren- 
anjtalt zugebradit, und durch Frifieren 
der Infaften und iympatifche Unterhals 
tung mit diefen fi) al3 geiitig go 
erwieſen hat, ift grau Emma D. Simps 
fon geitern in Freiheit gejekt worden. 
Sie hatte ihren Gatten im Gericht de3 
Nichter, Brothers niebergefchoffen. Bes 
a dDiejes Mordes exllärt fie jebt: 
„Ich Habe damals nicht gerade recht ges 
handelt, durchaus nicht.” Und diejes 
Zugeſtändnis wird der Göttin der Ge- 
tedhtigfeit al3 Eühne genügen müljen. 


Auch ein Barodor: Um einen unheims 
lichen Durft zu jtillen, muß man bier- 
zulande heimlich trinfen. 


Der Krien nad dem Kriege. 

Nachdem blinder Deutichenhaß die 
Aufführung Deuticher Opern in Nem 
Mork verhindert und knieſchwache Be— 
börden in Nemwark zu einem Verbot de3 
Vortrags deuticher Lieder bei einem Yu 
biläumskonzert eines deutſchen Geſang— 
verein& veranlaßt hat, ift der Nrieg nad) 
dem Striege jet in neuer Geitalt in 
Lonispille in Aktion getreten. Die 
dortige Fine Art3 League hat fich durch 
den Protejt eines Kapitel der immer 
mebr dem blödeiten Nativismus berfals 
lenden American Legion folveit ein 
ſchüchtern laſſen, daß fie ein angefüns 
digtes Kreislerkonzert abſagte. Wieder 
ein geiſtiges Armutszeugnis für unſer 
Land!l 


Aus einer kleinen Stadt. 

In den Gaſtzimmern des Monana— 
Hotels zu Onawa, Ja., befinden ſich 
Plakate, die beſagen: 

In caſe of fire, drop rope and descent. 

By order of Proprietor. 
Da wird den vom Flammentod Be— 
drohten wohl nichts — übrig blei⸗ 
ben, als dem Befehl des Hoteleigentü— 
mers Folge zu leiſten. 

Das Wochenblatt des Städtichens ent⸗ 
hielt in der jüngſten Ausgabe folgende 
Anzeigen: 
For Sale: Walnuts and geeſe feathers. 

For Sale: Alfalfa hay houſe and lot. 

„Das einzige Moderne hier,“ ſchreibt 
ein dort anſäſſiger Leſer, „ſind die al— 
ten Männer. Die rauchen Zigaretten.“ 


Ein Wandelbild-Drama. 


Neel 1: „Wer hat ben Grafen er: 
ſchlagen?“ 

Reel 2: „Wenn Du's nicht getan haſt, 
wer tat es? —— 

Reel 3: „Sieh mich nicht fo an; ih 
bab’s nicht getan.“ 

Reel 4: „Um Himmelstvillen! Hier 
ift der Graf jelbit, vielleicht kann er 
Aufſchluß geben.” 


Bitate, 


Menn der Sungberbeiratete gum eriten mal 
abend8 allein ausaebt: 
Gattin: „Abſcheülicher, wo willſt du hin?“ 
Beethovers „Fidelio“,) 
Wenn die Ehhneiderinnenrehnung lommt 
Der Gatte: er \ 
„uch, die Gattin ift’3, die teure,” 


(Shillers Gore.) 
Ein Maultiertreider: : 
„ud, ich Din des Treibend mübe.” 


b (Goethe.) 
Ein Hoffender: 
Menn fih der Moft au nanz abfurd gebärbet, 
&3 gibt zulegt do 'nen guien Mein, 
(Fanft, 2, Teil,) 
In der Etrabenbabn um 6 Ubr abends: 
„Du glaubft zu fhieben, u, but wirit_geihoben.” 
(Meppifto, Yaunit, 1. Teil.) 


CStummes Dulden. 


Die Wunden, bie mit rauber Hand, 
Das Schickſal Dir geichlagen, 
Grtrage ftumm; e8 ziemet nicht 
Dem ftarken Mann zu Flagen. 
Der Feige feufzet nur und fchreit 
Sein Wehe von bem Dadıe. 
Mitleid erbetteln von dem Xolt 
it eines Shwädhlings Sadıe, 
Die richt’ge Tat nur hilft allein 
Im Kampfe diefed Kebens, — 
Des Sturmes Beute ift das Wort, 
Drum fpric e8 nie vergebens. 
Do Findet Dun ein ähnlich Herz, — 
Gi6 Dich ihm ganz zu eigen 
a biefes Kleinod Dir berfagt, 


rn 
r 


(Bür die „Abendpolt“.) 


QUngenblidspilder aus 
dem Süden, 


hei Epifoden aus der Gefchichte unferes 
Landes, — Ein firenges Urteil über eng. 
Ufe Politil, — Die Verwüftung fa: 
biend, — Die Heldentat eines jugend⸗ 
lichen Vatrioten. 


J Es iſt immer 

4 lehrreich in die- 

‚4 fer Zeit des hei. 

5 tigen Widerjtrei- 

4 fe8 don Anfich- 

ten umd Gedan- 

fen, über das, 

wa3 nicht nur 

der Welt im NII- 

a gemeinen, forte 

Ep dern aud was 

namentlich unje- 

rem Sande Not tut, einen eine: 

ten Amerikaner ſprechen zu hören, 

der ſeine nationale Geſchichte gründ— 

lich ſtudiert hat. Mit ſolch einem 

Manne wurde ich kürzlich zuſam— 

mengeführt, und ich gebe hier ſeine 

Auslaſſungen wieder, die auf ein 

allgemeines Intereſſe Anſpruch er— 
heben dürften. 


„Da wird immer fo viel von der 
neuen, mit Blut zufammengefitteten 
sreundfchaft der Alliierten gejpro- 
hen,“ jo jagte er, „obwohl Seder, 
der die Augen offen hat, fi) jagen 
muß, wie fic) fchon jegt daS aus glei« 
der Not und innerjter Angjt vor 
dem einbrechenden Verberben Iofe ge- 
Inüpfte Band Iodert! Sobald die 
Sorge um bie Lebenseriftenz verflo= 
gen, fleigt dad Verlangen nach ber 
Herrihlucht und das Zufammenraf- 
fen von materiellen Schäten wieder 
Iuftig an die Oberfläche, und e8 wird 
nicht Iange dauern und die einjtigen 
öreunde werden fich heftig in den 
Saaren liegen. War e3 denn früher 
ander? Der Amerifamer follte nur 
feine eigenen Gefchichtsbücher auf- 
ihlagen, und namentlich die Kapi— 
tel aus der eriten Gejchichte feines 
Weltteiles Iefen, da würde er die 
merfiwürdigiten Ueberrafhungen er- 
leben. Welch freventliches Spiel ha- 
ben damals, als unjer Land im Auf- 
bau begriffen war, die europäischen 
Sroßmädite hier getrieben, wie ha- 
ben fie mit Feuer und Schwert hier 
gehauft, fich gegenfeitig-aufS Grau«- 
famjte befriegt, und immer nur die 
Unterjohung der Amerifaner — 
Sndianer und eingewanderte Weihe 
— zum Ziel gehabt. E3 würde mir 
nicht fchwer fallen, Hunderte von 
Geſchehniſſen aus der Geſchichte an- 
zuführen, die das Geſagte bekräfti— 
gen. Laſſen Sie mich heute nur eins 
herausgreifen, um zu zeigen, wie 
unbarmherzig die Europäer gegen— 
einander wüteten, und wie gefühl— 
los, barbariſch und nichtswürdig die 
Engländer gegen eingewanderte 
Franzoſen vorgingen, die hierher 
nefommen waren, um bor den fort- 
dauernden Neligionsfämpfen in 
ihrem Lande verjhont zu bleiben. 
Ste erinnern fich vielleicht, dai im 
frrieden von Utrecht, im Sabre 1713, 
die Franzofen an die Engländer die 
Salbinjel Neufundland, oder tvie 
tie damals genannt wurde, Nfadien, 
und die Hudjonbay abtraten, Nad) 
Neufundland hatte fi eine große 
Menge franzöfifcher Katholifen ge- 
flüchtet, ein ficheres Afyl gefunden, 
und durch fchiwere Arbeit die neue 
rauhe Heimat in eine freundliche 
MWohnitätte umgewandelt. 

Als die Engländer vertragsmäßig 
von Mfadien Befig ergriffen, ver- 
langten fie aber nicht nur, dab die 
neuangegliederten Inſelbewohner 
der britiſchen Krone den Treueid 
leiſten ſollten, ſondern ſie wollten 
von den wenigen Konzeſſionen, 
welche die Franzoſen erflehten, ab— 
ſolut nichts wiſſen. Die Franzoſen 
verlangten nämlich, daß man ihnen 
das Recht einräumen ſollte, weder 
gegen ihre Blutsgenoſſen, die Fran— 
zoſen, noch gegen ihre Bundesgenoſ— 
ſen, die befreundeten Indianer, 
Krieg führen zu dürfen. Davon 
aber wollten die Engländer nichts 
hören und ſie verlangten, daß der 
Treueid entweder ohne jede Ein— 
ſchränkung geleiſtet würde, oder 
daß die franzöſiſche Bevölkerung ſo— 
fort ihre neugeſchaffene Heimat ver— 
laſſen müßte. Aus vielen zeitge— 
noſſiſchen geſchichtlichen Quellen 
kann man erfahren, daß jene Fran—⸗ 
zoſen friedliebende, arbeitſame, 
pflichtgetreue Bürger und gute 
Chriſten waren. Augenſcheinlich 
war es den Engländern beſonders 
darum zu tun, von dem kultivier— 
ten Boden Beſitz zu ergreifen und 
alle nichtengliſchen Elemente aus 
dem neuerworbenen Lande rück— 
ſichtslos zuverdrängen. Der Oberſt⸗ 
leutnant Winslow, der damals das 
Regiment in Akadien führte, ord— 
nete an, daß die ſtörriſchen Fran— 
zoſen außer Landes gebracht und 
zwar in beſtimmten Gruppen nach 
enderen engliſchen Kolonien geführt 
und dort unter die engliſchen Ele— 
mente verteilt werden ſollten, um 
ihnen ſomit jede Möglichkeit zu rau⸗ 
ben, ſich zu einem Aufſtande gegen 
ihre Unterdrüder zufammen zu fin- 
den. Er gab den PVefehl, daß die 
Führer der Gemeinden fi am 5. 
Sentember 1755 in der Kirche von 
Grand Pre verfammeln müßten, 
un dort von ihrem definitiven 
Schiefal unterrichtet zu werden. 
Mit bangem Herzen famen die 
Leute, welche aus dem wilden Afa- 
dien eine wirfliche Kulturitätte ge- 
macht hatten, nad dem Verſamm⸗ 
Iungsorte, und bier, vor dem Bilde 
de3 Gefreuzigten und an den Stu- 
fer de3 Altar wurde ihnen folgen- 
der Erlaß mitgeteilt: „Euer Land 
und Eure Heimftätten, . Euer Vieh 
und Alles; was Ahr in Euren 


€ angefammelt hobt, ift von 
cheunen angeſa a ich 


N ne N 


heute an der britiſchen 


Ver 


„allen. She jelber aber, mit Euren 


Haushaltungs-Gegenftänden und 
Eurem Gelde müßt unverweilt da3 
Zand verlafien.“ Bon diefem Hart- 
berzigen Gebot murden 18,900 
Menichen betroffen, die fein ande- 
cc3 Verbredhen begangen hatten, al3 
da in ihren Adern fein englifches 
Blut flo. Die Führer und das 
bor der Kirche angefammelte Volt 
waren entjegt und gaben fich derVer- 
zweiflung hin. Um aber jeden Wi. 
derjtand bon bornherein unmöglich 
zu maden, hatte der hödhite eng- 
!ifche Beamte den Befehl erteilt, daß 
zur nämliden Stunde die Säufer 
der Unglüdlichen niedergebrannt. 
ihre Felder zerjtört, Kirchen, Müh- 
len, Stallungen, Sütten und Schul- 
bäufer dem Erdboden gleich gemacht 
werden follten, Leberall fah man 
die Zlammenfäulen zum Simmel 
eufiteigen, Mauern ftürzten krachend 
ein, das vertriebene Vieh bloefte 
und dad jammerbolle Gejchrei der 
verjagten Menfchen machte die Her- 
zen erbeben. Mit vorgehaltenen 
Bajonetten wurden fie zum Zan- 
dungsplaße getrieben und dort in 
fleine Schiffe zujammengedrängt. 
Bis zum Niederfinfen wurden fie 
mit menſchlicher Fracht vollgepackt. 
Familien wurden getrennt, Ehe— 
paare auseinander geriſſen, Kinder 
von ihren Müttern geſchieden — wie 
in VerbrecherCaravellen oder in 
Sklavenſchiffen wurden die armen 
Menſchen zuſammengepfercht, nicht 
wiſſend, wohin ſie geführt werden 
ſollten. Es iſt nur zu wahr, was 
ein amerikaniſcher Schriftſteller 
über dieſe ſchändliche Vergewalti— 
gung einer friedlichen Bevölkerung 
ſagte.“ 

Dieſes brutale Vorgehen gegen 
die franzöſiſchen Pioniere von Aka— 
dien kann als markantes Beiſpiel 
dafür gelten, wie England es liebte, 
Politik zu treiben! Es war nichts 
anderes, als eine kaltblütige Grau— 
ſamkeit, gemiſcht mit Betrug, Raub, 
Brandſtiftung und Tod. So fürch— 
terlich, 
frevle Tat, wie ſie — Gott ſei es 
gedankt — in den Büchern der Ge— 
chichte nur ganz vereinzelt ver- 
zeichnet fteht. Engliſche Philan⸗ 
tropie befiedelte Georgia, engliihe 
Unmenſchlichkeit verwüſtete Aka— 
dien!” 4000 von dieſen Vertrie— 
benen kamen nach leidensvollen Wo— 
chen und überaus ſtürmiſcher Ueber⸗ 
fahrt in Savannah an. Als ſie die 
ſonnenbeſchieneneKüſte am Horizonte 
freundlich auftauchen ſahen, fiel der 
erſte Hoffnungsſtrahl in ihre zer— 
riſſene Seele. Doch auch hier 
ſollten ihre Leiden kein Ende fin— 
den. In der Konſtitution von 
Georgia war ausdrücklich vorge⸗ 
ſehen worden, daß in der Kolonie 
weder Katholiken noch Juden Auf- 
nahme gewährt werden ſollte. Man 
ließ ſie zwar ans Land kommen, 
behandelte ſie freundlich und ver— 
pflegte fie nad) edjter Samariter- 
weife, aber ein dauernder Aufent- 
halt wurde ihnen verjagt. Man fchob 
einen Teil der Unglüdlihen nad) 
Sid-Sarolina ab, ein anderer mad) 
te fi auf den befchwerliden Weg 
nad Canada, und dem letten Refte 
endlich gelang es, nah dem alten 
Baterlande, dem geliebten Frank— 
reich hinüber zu Fommen!“ 

Sm Verlauf des anregenden Gec- 
fprädhes fam er aud) auf die be 
wegte Geſchichte des Südens zu 
ſprechen, und merkwürdig genug 
erſcheint es, daß die damals Beſieg— 
ten einen weit ſtärkeren Stolz als 
die Nordländer beſitzen, ſich mit der 
Geſchichte des Bürgerkrieges, der 
für ſie doch eine verlorene Sache 
wurde, vertraut zu machen, und alle 
Männer, die ihre ganze Kraft, 
Energie, Feldherrn- und Staats— 
mannskunſt für ihre Ideale einſetz- 
ten, in treuem Gedächtnis behalten 
und aufs pietätsvollfte verehren. 
So unbverſtändlich es dem Nordlän— 
der auch immer vorkommen mag: 
dieSüdländer fochten für „Ideale“, 
denn ſie ſahen in der Sklaverei eine 
Inſtitution, die von der Bibel nicht 
nur geduldet, ſondern gutgeheißen 
wurde. Sie glaubten tatſächlich, 
daß den verwilderten Schwarzen 


Wohltat erwieſen wurde, wenn ſie 
unter die Herrſchaft der ſüdländi— 
ſchen Plantagenbeſitzer gelangten, 
eine ſichere, ſorgenloſe Heimſtätte 
fayden, und „väterlich“ behandelt 
wurden! — Nach kurzer Pauſe rich— 
tete er an mich die Frage: 

„Sie wohnen in der Haberſham 
Straße! Wiſſen Sie, daß mit die— 
ſem Namen eine der intereſſanteſten 
Epiſoden aus dem großen Revolu— 
tionskriege, den wir gegen die Eng— 
länder fochten, verknüpft iſt? Eine 
Epiſode, welche des freiwilligen Hu— 
mors keineswegs entbehrt? Nicht? 
Gut, ſo will ich ſie Ihnen erzählen! 
Sch will mich kurz faſſen! Es war 

zur Zeit als die Engländer ihren 
langſam in die Brüche gehenden 
Feldzug gegen die „Horden ſchlecht 
bewaffnerter und militäriſch man— 
gelhaft geſchulter Rebellen“ nach 
dem Süden verlegten, und als der 
Gouverneur der Kolonie Georgia, 
James Wright, in Savannah reſi— 
dierte. Ein wohlwollender, von den 
beſten Abſichten beſeelter Mann, der 
ſeinem Könige ein treu ergebener 
Diener war. Als die böſen Folgen 
des „Stamp aet“ auch in den von 
Boſton fern gelegenen Kolonien ſich 
immer fühlbarer machten, begann 
für den Gouverneuru einen ſorgen— 
volle Zeit. Ne mehr das National- 
gefühl ermadhte, und die Keute zum 
offenen Abfall von England trich, 
je jtrammer fuchte er die Auffäti- 
gen zur „Vernunft“ zuriczubrin- 
gen. Die „Liberty Boys” — für 
amerikaniſche Freiheit und Unab- 
hängigkeit beſeelte Patrioten — 
loſſen ſich zuſammen, und James 


* 


—* hohen Anforderungen, 


Die deutſche Bühne. 


„Die luſtige Witwe“, Operette in 3 Akten mit Muſik von 


Franz 


Im Buſh Temple herrſchie geſtern 
die Operette; es war Premieren⸗ 
abend, „Die luſtige Witwe“ ſtand auf 
dem Programm, und ein gut gefüll— 
te8 Haus ließ die Direktion erken— 
nen, daß man ihr dankbar dafür ilt, 
daß fie neben Neuem auch das Alt: 
bewährte, neben Ernftem auch Heite- 
'red, zumal die lebensfrohe Dperette 
auf’8 Programm fett. Eine jo be> 
fannte Operette, mie „Die lujtige 
ı Witwe“ auf unfere Bühne zu bringen, 
was ganz unmilltürlich zuVergleigen 
herausforbert, ift jet für Direktor 
Seidemann fein Wagnis mehr. Sein 
offen zutage tretendes Streben, vom 
Guten da3 Beite zu bieten, hat das 
Iheaterpublitum längft daran ges 
mwöhnt, daß e3 an die Direltion große 
Anforderungen ftellen ann, ohne ent= 
täufht zu werben. Und mas von 
junferer Direktion an Operetten in ber 
legten Saifon mie in diejer heraus= 
gebracht worden ift,. war ungeaxhtet 
die der= 
artige Leiftungen erfordern, in höch- 
nn Grade anerfennensmwert. 

So auch geſtern. Die Operette 
erfordert einen leiſtungsfähigen, 
energiſchen Dirigenten, und „den ha— 
ben wir“. Direktor Chriſtoph leitet 
nicht nur mit ſicherer Hand, er ver— 
ſteht es auch vorzüglich, die leitenden 
Motive in einer Weiſe herauszuar— 
beiten, daß man fie kaum mehr los⸗ 
werden fann. Sie verfolgen einen; 
und iver gejtern im Bufh Qemple 
war, mweiß heute, daß er ben ein- 
ſchmeichelnden Weiſen Lehars ge— 
lauſcht hat. Und noch viele werden, 
das kann gar keinem Zweifel unter— 
liegen, heute und in den nächſten 


nuß verſchaffen. Es war wirklich 
ein Genuß, unſere Theaterkapelle 
fann fich mit ihrem Dirigenten ihres 
Erfolges freuen. 

Willy Diedrich Hatte die Spiel: 
Yeitung; ihm find bie prächtigen 
Szenerieen, zumal im zweiten Aft 
mit fast weihnadhtlicher Beleuchtung, 
und das Arrangement der auf der 
Bühne gebotenen Bilder und Tänze 
zu danken. Letztere zumal maren 
— graziös und erſparten dem 
Zuſchaueꝛ den, wenn der Ausdruck 
erlaubt iſt: greulichen Anblick der 
„hackenden Arme“, der vielleicht tot— 
ſchick ſein mag, aber deswegen doch 
nicht (ein und geſchmackvoll aus— 
ſieht, am allerwenigſten auf der 


Lehar. 


Bühne. Es ſei in erfreulicher Erin— 
nerung des Bildes im zimeiten Att 
Erwähnung getan, das „dem ſchwe— 
ten Stubium der Männer wie der 
Weiber“ galt; von den vielen anſpre⸗ 
chenden Bildern wohl das eindrucks⸗ 
vollſte. 

Ein Sextett, wie es gleichfalls im 
zweiten Att auf der Bühne zuſam— 
mentrat, hob die geſtern abend in 
führenden Rollen auftretenden Künft= 
I gebührend hervor. Willy Diedrich 
als Gefandter feines erotifhen Va= 
terlandes bot fhaufpielerifch wie ge 
\fanglih Ausgezejchnetes; Lucie Wes 
jten ala feine Gattin erntete neuen 
Triumph. Leo Helzels Tenor, wenn 
aud nicht allzu fräftig, ift überaus 
anſprechend und wei, bie größten 
Höhen überwindet er fpielend. Curt 
Beniſch — nun jeder Freund unferes 
|deutfchen Theater tennt ihn und 
weiß, daß er feinen Bart in einer 
Dperette mit einer einfach übermältis 
Igenden Komit auszuftatten veriteht. 
Dazu fommt, daß ihm aud ber 
pontevedriniſchſte Jargon abjolut 
keine Schwierigkeiten bereitet, er 
meiſtert ihn. Olga von Türk-Rohn 
ſpielte die Titelrolle. Daß ſie nicht 
völlig disponiert war, ließ ihr Ge— 
ſang kaum ahnen, und ihr Spiel ent⸗ 
behrte nicht der erforderlichen Koket— 
terie und Eleganz. Angelo Lippich 
iſt kein Fremder, feſch und ſicher im 
Spiel, munter im Geſang, vornehm 
im Zufammenfpiel; daß er enttäufcht 
it „außgeichloifen. Ah ihm 
[ge die meifterhafte Beherrfchung 
|ded Yargond von vornherein Erfolg. 
| Und diefem Künjtlerfertett ſtand 
ein vorzügliche Enfemble zur Seite, 


fo ungeheuerlid war dieie | Fagen ficd) diefen mufitaliichen Ges |das „Der Iuftigen Witme“ zu einer 


ſehr fröhlichen Auferſtehung verhalf 
und zu dem guten Gelingen der 
Operette ſein rechtſchaffen Teil bei— 
5* wenn auch nicht namentlich — 
ihre Namen enthält das Progtamm 
— ſo ſei unſerer wackeren Künſtler⸗ 
ſchar in ihrer Geſamtheit lobend und 
„dankbar“ Erwähnung getan. Die 
Szenen zu ſtellen, iſt Sache der 
Regie; ſie zu ſpielen und ihnen 
Leben zu verleihen, iſt Sache jedes 
Einzelnen, und es ſei unſerem Buſh 
Temple-Enſemble gern da3 wohlver«- 
diente Kompliment gemacht, daß e3 
durch fein Spiel und feinen Gejang 
uns einen äußerft genußreichen Ubenn 
geihentt Hat, für den wir aufrichtig 
dankbar find. 


nn — nn 
Sn Tondee Tavern, die heute durch] Goudberneur wurde wortbrüdig. € 


eine Denktafel verewigt worden iſt, 
kamen ſie zuſammen, und ſchmiede⸗ 
ten weitgehende Pläne zur Be 


entfloh und entfam mit eineng' 
Schiffe nad) England! 


Was dann weiter aejhah, wid 


freiung vom englifhen Sodhe. Dod! Savannah dur den Verrat eined 


auch der Gouverneur war nicht Läf- 


fig und fuchte die 


heimtückiſchen Negers überraſcht 


aufrühreriſchen und von den Engländern geſtürmt, 


Elemente in Schach zu halten. Auf — dann aber nach langen qualvol⸗ 
ſein ſpezielles Erſuchen erſchienen in len Monden von den Rebellen wie—⸗ 
Tybee, dem heutigen Ozeanbade von der erobert wurde, das wiſſen Sie 


Savannah, zwei Kriegsſchiffe 


und ja! 
ein Transportdampfer von Boſton, Geſchichte. 
die mit Soldaten und Munition ge-! nicht in den Gefchihtsbüchern, 


Das gehört zur allgemeinen 
Das aber fteht meijtens 
wie 


füllt waren. Da bieß es alfo fchnell| unglaublich roh und unmenfhlich 


handeln, wollte man den Plänen 
de3 Gouverneurs zuborfommen. 
Die „Liberty Boys“ 

nächtlihe Situng, und famen zu 
dem Entjchlufje, fi der Berfon de3 
Sonverneurs zu bemächtigen, ferne 
Ratacber ımd die „Torries“ in der 
Stadt, d. h. die Anhänger der ena- 
Iifchen Herrfchaft, zu verhaften und 
entwaffnen, und in ficheren Ge- 
mwahrfam zu bringen. Zugleich aber 
die Unabhängigfeit der Kolonie vom 
engliſchen Joche zu proklamieren. 
Das war am 12. Januar 1776. 
Haberſham übernahm es, den Gou— 
verneur gefangen zu ſetzen. Wie er 
das anfangen wollte, 
ſchwieg er ſich aus. 


darüber! obendrein 


die engliihen Soldaten fih beim 
Sturm von Savannah benahmen. 


hielten eine] Sie hauften darin mehr wie Wilde, 


denn zibilijierte Menfchen. Der Ge- 
neral, der fie anführte, wurde vor 
‚ein Sriegägericht gejtellt, und wenn 
er aud) bon derfönlider Schuld 
freioefprochen wurde, jo murbe er 
dennod) für der ganzen übrigen 
Feldzug „Ealt geitellt“, Die Ge- 
fangenen, die bei der Croberung 
bon Savannah gemadht wurden, 
bferdhte man in Schiffe zufammen, 
übte jede Art von Grauſamkeit ge— 
gen die Wehrlofen, gab ihnen man-« 
gelbafte Nahrung und verhöhnte fie 
trog ihrer fürchterlichen 


Leiden. E3 wurde feitgeitellt, da 


Am nädhjiten Tage war im Haufe] an jedem Tage vier bis fünf Ge— 


des Gouverneurs eine 


wichtige fangene diefer barbarifchen Behand- 


n ‚€ zen Sikung anberaumt worden, zu der) lung erlagen. Ein Amerikaner aus 
aus den Urwäldern Afrikas eine| sich alle offiziellen Ratgeber einge- | jener Zeit äußerte fich darüber in 


funden hatten. 
um einen großen Tijch 


und jpraden eifrig über die dro- 
bende Haltung der Bürgerjchaft, 
und berieten, wie man der NRädel3- 
fünnte. 


führer babbaft werden 


Die Herren jahen| folgenden Worten: „Der Geijt, der 
gruppiert| die engliihen Offiziere gegen die 


gefangenen Rebellen bejeelte, ftand 
im ftarfen Widerfprucdhe zu dem 
hohen Grade von Ehre und dem Be- 
nehmen eines „gentleman”, mweldjes 


Da hörten fie ein furzes, aber hei.) Beides fie bei der Gelegenheit im 


tiges Wortgefecht vor der 


Türe. 


prahleriſcher Weiſe für ſich in An— 


Dann wurde dieſe mit kräftigem ſpruch nehmen.“ 


Drucke aufgeſtoßen, und 


eine Waffe in der 


tes auf den Gouverneur zu. Alles 
ſtarrte ihn entſetzt an, und als 
ſeine Hand auf die Schulter 

überraſchten Gouverneurs fallen 
ließ und die Worte hervorſtieß: 
„Sir James, Sie ſind mein Gefan- 
gener!“, da erfaßte die Ratgeber 
ein heiffofer Schreden; denn fie 
meinten nicht anders, als daß bin- 
|ter der Türe, im weiten Sorridor, 
cin bewaffneter Saufe nur auf das 
Zeichen zum tätlihen Angriffe 
barrte. Sie fprangen erregt auf, 
itiehen die Stühle über den Haufen 
und entflohen in wilder Halt durch 
Türen und Seniter. Der Gouver- 
neur beugte vor dem 24jährigen 
jungen Krieger jtumm fein Haupt 
und gab ihm den Degen. Dann 
leiftete er das Verfprehen, weder 
die Stadt zu verlaffen, nod) mit den 
Schiffen in Tybee ſich in Verbin— 
dung zu ſetzen. Die Stadt aber 
geriet, als das kühne Unternehmen 
Haberſhams bekannt wurde, in ei— 
nen Taumel der Freude. Ihre Ver— 
waltung wurde fortan in republika⸗ 
niſchem Sinne von einem „Council 
of Safety“ geführt, und Lerleidi 
gungswerfe aufgerichtet. Doch der 


— 


herein 
trat, ohne jedeBegleitung, und ohne 
Sand Major 
Haberfham, und ging feiten Schrit- 


Paul Grzybowski. 
— — — 
— Der verwegene Zugräuber 
Carlisle wird jetzt in Denver ge— 
ſucht. Er ſchrieb dem dortigen Po— 


er lizeichef, ſeine nächſte Tat werde er 
des in Texas begehen. 


— In St. Louis wird jetzt 2.75- 
prozentige3 Bier unter der Ent« 
jheidung de3 Bundesrichterd Pol- 
loc verfauft und zwölf Brauereien 
nehmen den Betrieb wieder auf. 

— Am Grunde einer Schluht an 
der Hauptfahritraße für Kraftwagen 
zwifchen Omaha und Giour City 
wurde geſtern nachmittag die Leiche 
eines einfach gefleideten, etwa 22 
Jahre alten Mädchens aufgefunden. 
Die Unglüdlihe mar durch einen 
Sdäuß in den Kopf getötet und bie 
Leiche dann nah der Schluht ge 

|bracht worden. 


Member of the Associated Press. 


TheAssoeiated Press is exelusively 
entitled to the use for republication 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise credited in this . 
vaper, and also the local news pub- 
lished herein. 
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minlung 


im Intereſſe des 


Deutſch⸗Oeſterreichiſchen Hilfs-KRomiles 


der Erzdiözeſe Chicago 


Sonntag, den 23. Novenber, 


um 8 Uhr abends, im 


St. Alphonsuk Athenaeum, 


Soutbport unb Lincoln Mpvenue. 


Ter hodwürbigfte Herr Bifchof Tr. U. 3. Mebavid, Weihbiichoi von 
Chicago, wird eine Anipradye halten. Undere Redner find: Here Pfarrer 
George MeGartby, Captain der U. ©, Armee, Adıtbarer Here Midael Girten, 
Präfident des Zentralvereing, und Fräulein Jane Addams. 

Eintritt frei. Jeder, ohne Unterfchied, iit teillfommen. Die verichiedenen 
Hallen ber Gemeinde fönnen 7000 Leute fallen. Auf, alio, zur Mafienz 
berfammlung zum Beiten unferer Lieben daheim! 


Tas Propaganbafomite. 1429 Wellington Ave. 


Todbesanzeige. 


BER TEL 
| Freunden und WBelannten die tratırine 9 


Todedan äe i ge e ı richt, dab umfere liche Tochter und Schwelter 
Seeanben und Velannten die trastige Wi: Ethel Walters 

Nachtricht dab unfer lieber Eohn und * J 2 

Bruder Tochter des verſtorb. John Walters, im Alter 
Martin Maticte ae 6 Dabren und 1 Monat entichlafen ilt. 

2 SIT : Beerdigung am Montaa, den 24, Nov,, 10 Ubr 

A — | vorın., vom TIrauerbaufe, 4714 ©. Warfbfield 

findet ftatt am Montag, den 24. Viov,, | 

nahm. 2:30, bom Xrauerbaufe, 1930 


Mve,, nah dem Dalbill-sriedbof, 
Ind, Um ftille Teilnahme bitten die trauern» 
MWadeland Ade., nad dem Miontrojes 
Friedhof. lim ftille Teilnabme bitfen | 


den Hinterbliebenen: 
bte trauernben Hinterbliebenen: | 


Roſe x alters, neh. Ad, Mutter, 
Rudolph und Florence, Geichwilter, 
Bruno und Auguita Matfchle, ach. Fint, 
Eltern, 


Herbert, 
wandten, 


Arthur, Louife, Todesanzeige. 
Geſchwiſter; nebft Ver— 


Harry und | 
fafen | 


r 
I 


it, dak_ unfere liebe 
| und Urgroßntütter 
4 Selen Stender. 
Gattin des verſtorb. Peter, Stender, im Alter 
J von 72 Jahren geſtorben iſt. Beerdigung am 
Moniag, ben 24. Rov. vom Trauerhaufe. 3846 
IN. Trafe Ahe. 2 Uhr nachm., mit Auſos nach 
| Montrofe. Um ftilles Beileid bitten die trau⸗ 
| ernden Hinterbliebenen: 
| Sohn Mohr, Henry Mohr, rau Minnie Mern, 
Riharb Stender und Frau Elle Luſtig, Kin— 
der, nebſt Groß⸗ und Urgroßkindern. 


Mutter, 


Grohmutter 


Todesdanzeige. 


Freunden ımb Pelannien die traurige 
Nachricht, dab unfere liche Mutter 
Sophla Joſebhine Wochld, 
geb. Baumgarten, 
Gattin des verſtorb. Wulf U. Wochld, 
am 22, November entidlafen ilt. Weer» 
dDigung am Wiontag, den 24. Nob,, um 
2 Ubr nadım., vom Zrauerhaufe, 2414 
Byron Etr., nah Wiontrofc. lm itilles 
Deileid bitten die betrübten Eühne: 
Alfred und Herman Moehld. 
fafon 


| 
I 
| Todedanzcige. 
| Sreynden „ud Velannten die tiaurige Mad: 
it, daß 
| Auguita NAnab, 
| Gattin be& berftorb. David finad, am 22, Nob. 
ı im Alter don 78 Sahren gneitorben ift. Weer- 
dBiaung am Montag. den 24. Nob, um 1:30 

* nachm., vom Trauerbhauſe, 1339 Early Ahbe., 
Todesanzei ge. nach dem Montroſe-Friedhof. fafen 
‚Freunden und Belannten die traurige Nad)- | 
rit, daß meine acliebte Gattin, unfere Muts | Beftorben * 

Frau Dorothea Weltſtaedt, geb. Wille 


ter und Großmutter | erg — Sille, . 
um R:30 heute morgen. NNobmung 5528 Nors 
Minnie Diunbt nal Bivd. — Veerdigungdanzeige Anäter 
im Miter don 68 Sabren 11 Monaten nah) —_ 7 ee * 
durzem, ſchwerem Leiden im Herrn entſchlafen 
ſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Montag, 


iſt Dankſagung. 
2 Uhr nachm. vom Hauſe ihrer 


den 24. Nov, Siermit ſprechen wir allen unſeren Verwand⸗ 


Hammond,. 


T Maffen-Berin Bl Zn 


I 


I 


Freunden und Velannten die trauriae nad | 


l 


| 
| 
| 
| 


Kobter, 2453 N. Wafhtenam Pipe, nah der| ten und Belannten unferen innigiten Danl aus) 


Nornreih-Riche, Ede Altaeid Str. und Talman | für die Teilnahme und die fhönen Wlumene | 
t 
! 


n 


Ave. von da näach dem Datridge⸗Friedhof. Um ſpenden bei dem Begräbnis unſeres geliebte 
ſtille Tellnahme bitten die tzauernden Hinter: | Gatten und Vaters 
bliebenen: Sohn Wagner, 
Han Munde, Gatte. Margarethe Weber, | Nefander® danfen Wir dem 
Zobter. Sohn Diundt, Cobı. W. 2. Weber, | Anutten für feine trofireihen YSorte am Care, 
Shwiegerfobn. Clyde Mundt, Schtwienct- | fowie dem Perein Deutiche Hilde Vorwärts Ir. 
eg Same und rs en) 1.06.6808 M 
Mellie unie, John und Ginde Munbdt,| i i * 
| 2 nebſft nberr 
Stoblinder, fıfa Mary Waguer, nedit Siindern, 


— nn 


Todesanzeige. Sur Erinnerung 


ar ine: Y: % & 
Freunden und Nefannten die traurige Na, an meinen gelichten Gatten 
riot, daß meine aelichte Gattin und QToter, | Louis Nüdert, 
und unfere liebe Mutter und Echmwelter ı der beute dor einem Sabre, am 22, Nov, 1918, 
Anna Haafe, geb. Arndt, | nad Turzent, ihwerem Leiden geitorben iit. 
am 20. Nobember im Niter bon 27 Jahren — 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Montag, den 24. Nob,, um balb 2 Ubr, | 
dom Zrauerbaufe 1618 N. Hermitane Pibe,, | 
nad ber evang..-lutb. AmmanucläStirde, Co. | 
ufbland Yipd. und 12. Eir., bon ba mit Yutos| 
nad bem Concordiasssriedbbof. Um ftille Teit- 
nahme bitten bie trauernden Hinterbliebenen: 
Ebtein Haafe, Gatte. Muth ımd Edwin jr, 
Kinder, Nibertina Arndt, Mutter. Bertha | 
DJadion und Grace Gehnte, Scheitern. — 
r 


fa | 


Ctille Trauer, tiefer Echmera 
Erfüllt mein einfam berlaiiened Herz, 
Wenn ich acden!’ ber lepten Etund’, 
0 Der Zod fhloß deinen Mund, 
Wo er zerri5 mit rauber Sand 
Infer Glück und Liebesband. 
Treu und redlich war dein Streben, 
Rich’ und Wohltun dein ganzes Leben, 
Dein autes Hera, deinen ſüßen Blick, 
Ich, Tönnten meine Tränen rırfen Dich au 
Ad, Tönnten meine Eeufzcr dich erweden, 
Go würde fein Erbenbünel di beneden, 
oh der Tterblihe, er dent — 
Und Gottes Vorfebung, fie Tentt, 
Drum teurer Satte, ruhe fanft in beiner 
stillen Gruft, 
Dis der Herr auch mich einst ruft; 
Port oben in den lichten Höben 
Hoffen wir auf ein frohes Wiederfcehen, 


Todesanzeige. 
Viole Frauenverein. 
Ten Beamten und Mitgliedern bie traurige | 
Nachricht baß unfere langjähr. Führerin, Schw. | 
Minne Mundt, | 
geſtorden iſt. Die PVeerdigung findet ftatt am 
Montag, den 24. Novd., naum. 2 br, vom 
Haufe, ibrer XIocter, 2453 Wafbtenav Mpe., | 
nabe Wltaeid Str.. nah dem Dalridaesizried» 
hof, — Die Beamten derfammeln fih um 1 
Uhr nadım. in der Halle, 646 North de, 
M. Bretzer, Präſidentin. 
F. Siglarſe. Selr. 4728 No. Kehſtone 
Abe. Xel, Ktildare 3749, 


I 


Scewidmet von der trauernden Gattin: 
8, Louiſe Ruͤckert. 


Zur Erinnerung 
an unferen lieben Cohn und Bruder 
Anton Diatie, 

Geitorben bor einem Nahre, am 22. Nov, 1018, 

Todesanzeige. I Su guter Cohn und Bruder, den Gott 
Freunden und PVelannten die traurige Nad- | i 

richt. daß unſere liebe Mutter | 

Ehriftine Wolter, geb. Miele, | 

Gattin des beritorb. John Wolter, im liter | 

bon 52 Nabren entichlafen ift. Die Pecrdigung | 

findet ftatt om Montag, den 24. Nod., nad. | 

2 Uhr, vom Trauerhaufe, 4356 3. 14. Etr.,; 

mit Mutos nah dem WaldheimsFrtedhof. Lmt | 

ftilles Beileid Bitten: 

Aupnit und Kohn Wolter, Söhne, Natherine 
Sllattner. Eine und Emma Wolter, Tdcter. | 
Belle Wolter, Schwiegertochter Arthur | 
Dattner, Echtwieneriohn; nebit Verwandten, | 


Todesanzeige 
Freunden unb Pelannten die traurige Nadıs 
riht, dab unfer gelichter Gaite und Vater 
Adolph Schaedel. 
Vater der verſtorb. Gertrude und Lillie Schae— 
del, im Mlter von 54 Zahren geſtorben iſt. Be—⸗ 
erdigung am Montag. 2 Uhr nachm. von 3145 | 
Augufta Etr,, nad bem Waldheim⸗Friedbof. 
Um Stille Teilnahme bitten die trauernden Hins | 
terbliebenen 
Glara Schaebel, Batiin. Walter, Sohn. 
ra 


una gab, 
Du fhläfft nım ihon ein Nabe im Grab, 
E5 war de Schidfals Wille, 
Tecr grimme Tod, der Tam, 
Dein girtes Hora Stand ftille, 
reiir ums bleibt Schmerz und Grant, 
Du warit deiner Ellern Freude. 
Und umfer ganzer Ctola; ur 
Bot: aber liebt dich mehr als wir Alle. 
Es nagt das Leid an unſeren Herzen. 
Ob's Andern auch nicht fühlbar ilt. 
Ganz leiſe wollen wir um dich weinen, 
Nicht ſtören unſeres Lieblings Ruh', 
Bis Gott uns alle wird vereinen, 
Und uns auch deckt die Erde zu. 
Dies bange Flehen ſtillt unſer Weh 
Drum ſchlummere ſanft im Tüblen Erden⸗ 
grunde bis zur Aufcrfiehungsitunde, 
Gewidmet bon den trauerndben Eltern Georg 
und Gareline Matie, nebii Echweltern, Chinas 
ger und Berwanbten. 


m 


Memorial Park! 


Der prachtige North Shore Friedhof. 
Gro eint Road und Harrifon, cine 
Saite Meile nördli pon Evanften, 
Samillen » Grabpläte anf 
Abzahlungen. 

Sqhrelbt oder telephoriert megen weiterer 
kant peireff3 unferer Spezial-Dfferte, 
aupi · Dffice: Sriephef-Dfitee: 
108 — Gvanitsn, Itliuois. 


Bilde. Telebbon: 
zel.: Kentrat 8330. 


Sodesanzeige 


Liln of theWeit Frauen-Rronlenunterit.-Verein. 
m. Sreitag, den 21. Nob,, ftarb unfere! 
Schweſter | 
Diinnie Mundt. 
Peerviguna am Montag. den 24. Nob., bom | 
Trauerbaufe, 2453 N. Mafhteraiv Pibe., mit) 
Autos nad dem Laltidae- Friedhof. — Die Tor | 
amten beprfammeln fih um 1:30 in ber Xer- 
einshalle. um der beritorbenen Edhwelter die 
legte Ehre zu erweifen, 
Hulda Frenzen, Präfibentin. 
Agnes Fueligraff. Selretärin. 


Danffagung. 
” Siermit fpredien wir ımferen innigften Danl 
aus allen freunden, Belannten und Verwand⸗ 
ten für die PVeteiligung und die fhönen Wins 
menfpenden bei dem Begräbnis unfered biel» 
geliebten Sohnes und Bruders 
Loui® Huhn. 
Nohmald Allen vielen Dank. 
Gar Huhn und Familie, 
1302 Wrightwood Avbe. 


Evanſton 4266, 


FE Muelhoefer & Son 
Leichenbeitatter 


| Reelle Bedienung. 
' 1458 Belmont Ave- Tel. 2ote View (8 
ı 1325 ClyböournAve. Tel. Div 


| 
1 
| 
| 


Sur Erirnerung 
In liebender Erinnerung an unfere 
licben Fitern 
SHeıry nd Wilhelmine Haiier, 
unferen guien Vater, der am 22. Nov, 
1918 zur ewigen NRube eingegangen tit, 
und unfere liebe Mutter, die am 24, 
November berfchieden ift, 


Insfamomi! 


—— Tırr — 


einifhe Verein 
von CHICAGO 
veranftaltet in der Rincoln 
Turnhalle, Diberfch Warl- 
ywavn, nahe Sheffield Mivenite, 
am Sonntag, den 723. No— 
vember, fein 


nz .n >» = 
> 
29, Etiftungsieit 
. Der ganze Neinertrag it 
zum Delten der Deutfhanie- 
ritaniihen Hilfe, 
6 Uber. Ilnfang pundt 7 Ubr 
niritt 50c rro Kerfon, zahlbar 
an der Kaffe, 
ZB Helft! — Alle willlonmen! @ 
1. Me ee ee en nenne. 


Er 


Ch, Ichlafet wohl, die Xrennun ⸗ 
eh g fit ge 
Zerrifſen ilt das ſchöne irdiſche Band 
Der Glaube fvriht, daß wir uns wie— 
E berfeben 
Im befiern Licht, im ew'gen Vaterland. 


Die trauerndben Slinder: 


©. Hallel, Anna Graine, 
Minnie Taylor, 


| 
4 
'® 


amo 1 
| Saal-Lcifnung 
abends. — Ei 
Zur Erinneruns 
an meine Gattin, unſere Tochter und Schweſter 
Helena Miller, 


welche heute vor vier Iabren, am 
1915. geſtorben iſt. 


Novbbr. 


Die Stunde tam uns viel zu früh, — unſer — 
Soh Gott, ber Herr, beitimmte fic. | 

9yeinenb leanten wir dich nieder 

In dein ftilles Schlafgemad 
Meniendilfe mar bergebens, 

Denn der Schüpier rief bid ab. 

Du fandeit bald den ftillen Hafen, 
Den noh Fein Lebenber entdedt, 

Und unter Biumen follft Du fchlafen, | 
Dis Di ein Ihüner Frühling medt. | 
Chlummere fanit in Gotted srieden, | 
Gott, achit ben Sant für deine Müb', | 
Db bu auch bift von uns gefhieben, | 
Ia unferen Herzen ftirbft bu mie, | 


Gewibmet bon beinem 
Ayaiten. Mizitter unb Griäimiltern. 


| Gebrän 


| entbält umr reines Mal» und allerbeiten Ho 
|»fen. Cebr einfach zu. bereiten, 
Probelanne G8c, 3 Mid. Aanne $1.45, 
Eid. Hanne 82.25. 
Gegen Einfendung de& Veitagd »ortofrei zu⸗ 
ndt, 


ORIGINAL MONK BRAU, 


328 8, North Ave, 


erien 2000 | 


| 
I 
| 
Herrn Nafor 
I 


I 


„.. Konzert und Ball 


| 


I 


I 


| 


| 


25*4 | ben in der alten Heimat au fenden. 


| 


| 
| 


| 
| 


I 
! 
| 
| 


| 


‚Mindener und Piljener 20 


| 


I 


ee 


Tir, C, Eeidemann, 
Telephon...... ....Eupertor 4810 


Sonnabend, den 22. November, 
abends, 8:15; Sonntag, den 23. Nov., Mat, 
2:45 und abends 8:15; Dienstag, den 25. 
und Diittwon den 26. Nov, abends 8:15: 


„Die Iuflige Wittwe‘. 


mit Dlna v. Tuerl-Nobn, Angelo Lippih und 
Leo Hehzel. ofrfa 


— — 


- — Mbenbpoft, Chicago, Samstag 


— — — — — — 


ple Thenter Eine neue Partei, 


NordseiteTurnhalle 


Die jo fehr belichten 


Konzerte 


beginnen jeden Sonntag 
um 3 Uhr 


Chas. Appel 


nd22fa* | dern aud) politid betätigen? Mer» 
Iden die Dinge in den Vereinigten 


Auftreten von 
Margaret Matzenauer 


Kontralto. 


Max Rosen 
Violiniſt. 
Medinah Temple 
Dienstag abend, 25. Mov. 


wer 

Sipe jept zum Verlauf bei Lyon & Healh, 
Zelepbon Wabalb 7900, 

Central Concert Go,, Icelevd, Centrat 565, 


| Tatondi 


(Hroies Wopltätigkeitsfeit 


beranftaltet bon 
Unterjtügungöverein ‚iseljeniet‘ 


für Die Dentihamerifaniiche Hilte 
am Sonatag, den 23. Noventber 1919, in der 
Sozialen Turnhalle, 
Ede Velmont Avenue und Vaulina Str. 
Anfang 4 Uhr nahm, Xidet3 30c, 
mila 


Ungariſch. „Rakoczie““ Verein 
Großer Ball 


am Dankſagungstag, den 27. November 10910, 
in Schoenhofens Halle, 
Ecke Milwaukee und Aſhland Avenue. 
Anfang 3 Uhr nad. — Tidet3 35e im Vor: 


verlauf, an der Staffe 50c, fado 


Hard T 


ime Party 
— veranſtaltet von der 

Treue Schwestorn 

Age Loge Nr. 6 

-" Erden ber Hermanns. Schiweitern, 

Camötag, den 20, November 1919, in der Mo- 

Halle, 1535 Elybourn be, Anfang 7:30 

083, Tiet3 im Vordverlauf 3ic, a. d.stafie 3öc 


Pi 


Großer Preis:-Mastenba 


veranjtaltet bom 


Bremer Wohltätigkeits-Berein 


in der Sozialen Turnhalle, Velmont Ave, und 
Yanlina Str,, am Eamödtag, den 29. November 
919. — Zidets im Norderlauf 35c, influfide 
Sitiegditeuer, an der Kaffe 50c. Anfang 7 abd3, 


beranftaltet dom 


im Ieinen Eaale der Wider Park Halle, North 
Ade, md Milwanlee Apde., am 20. November, 
Anfang 8 Uhr abends, ZTidet3 50c, inklufive 
Garderobe. nb8,15,22,29 


ie 


Buneo Party verbunden mit Tanz, 


abgehalten vom 


ſrauken⸗Unt.-Verein Kinigleit 


in der Alt⸗Heidelberg⸗Halle, 1500 Sebgwick Str. 
am Sonntaq, den 23. November 1919. 
Anfang 2:30. Tickets 30c, einſchl. Ariegsſteuer. 


n009,15,22 


Wurz’n Sepps 


Driginale haieriſche Wirtſchaft 


715—717 NORTH AVENUE 
even Abend und Eunntag nachmittag: 


ZONZETRT 
Münchner Hüde. 


ndvSfamodo* 


Nordseite Turn - Halle 


820 N. Clark Strasse, 


C. APPEL. 
Kekaurant, Deulſche Küthe. 


Alle Sorten Getränke. 


Konzerte jeder Sonntag nachmittag. 
nob1 fafonmi* 


: Fox Brothers 


Bhotographen 
1546 N. Clark Sfr, nahe North Ave. 


Jet tit bie Beit, Eure Photograpbie nehmen 
zu loffen und Euren Berwatdten und Freun⸗ 
Erſter 
ſe ſeye wohlfell. 
og 


ſlaſſe Arbeit 


gif 


! 


arasıtiert Brei 
en Sonnt > 
alismila3mt 


Keihnadts-Häume 


(Chriſtmas Trees) direlt in's Haus. 
4 bis 526 Fuß | 
6 bis 736 But 51 .00 
8 bi 10 Fun. $1.00. 


n:liefert per Expreb 85c_od. 


€ 50€ 
Sebühr, Sendet WMunch Order oder Chedd an 


J ames Campbell, 


1754 Bart Ave,, Chicago, Phone Weit 4099 
16nov, Iwx 


on 


— 


Echte importierte 
Lahrer Hinkeude Bote 


Kalender für 1920 


ſoeben eingetroffen 


Kreis 3Oe mit Porto, 
Koelling & Klappenbach 


Deutſche Buchhandlung 


WILLIAM B. LÜCKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


1901 Irving Park Bivd. 


6 W. RANDOLPH STRASSE. 


Iihrer bisherigen Politik, ihre@iyor- 


| 
| 
| 


| 


i 


| 


J 


ſicht, daß die Gründung einer na— 


U loſe Bankerott der herrſchenden poli- 


vehlezxw.-Hoht. begeng. Unt.-Verein 


| 


'rative Mifociation und Verbände wie 


I 
I 


| 


I 
| 


= in ihrem morgigen Sonntagbortrag 


| 
| 


| 


| 
| 


| 


den 22. November 1919. 


DE TEE nn nenn ernennen nem 


— — —— — — — 


Zum Beten der RNotleidenden. 
Militärgeſangvereine veranſtalten am 
24. November Wohltätigfeitäfongert. 
Um aud ihr Cherflein zur 
Linderung der bimmelfchreienden 
Not in der alten Heimat bei! 
zutragen, veranftalten die Ge 
Tangstettion des Deutſchen Krie-⸗ 
getvereins von Chicago und der ſollte eigentlich kein ſeltener Gaſt im 
Deutſche Militärgeſangrverein von italieniſchen Repertoir ſein. Verdi 
Chieago am 24. November im Buſh zeigt ſich da von ſeiner beſten Seite. 
Temple Theater ein großes Wohl— Als er dieſe Oper ſchrieb, war er im 


Chicagoer Große Dper, 


Verdis „Maskenball“ mit A. Banci, 
Carlo Galeffi u. Borghild Langaard. 


Sie wird heute unter Führung der 
organiſierten Arbeiter gegründet. 


1509-1519 u. 
DEPARTMENT STORE FULLERT Nm 


Spezialitätentür Danklogungstagf 
5IC |tnd acer jo 9 — 
—A Bein veinene Handtücer 31.235 


hohlgeſäumt 
41.75 Gezackte Handtücher 
Türkiſche Handtücher, unge— 

72:3Ö0ll. Zeinen, voll ges $ | bleicht S 

| » große Sorte, zu.... 
bl. Tafeldamaft, 2.26 iot., 1.75 |Sraff, Sandtuchzeug, ganz irn 
Tiichtücher, 8 bei 10, gezadt, fein | nen, Meft, halb gebleicht. .... c 
mercerized, blauer oder $ | Baummolk, Erafh, zu 

2.98 F 


gelber Vorder, jpea Einfache boeiße St. Dennis Form 

Glas Puttergeichirre, Colonial ne, | Obere und — ſo⸗ 15e 

formte Buttergefchirre, aus reinem | m ne teldgen. Paar zu.... 

Has gemacht, jowweit fie rei- |. ur 6 Parr an jeden Aunden. 

den, ie nur e Vorjhneide-Scts, 3 Stüde, mit imi- 
1 |tierten Stag=Griffen — $3 98 

fpeziell per Set zu . 


Ihe Mifado Double Roaiter, in ovaz | 
Drei Auninium Sauce Bans, beites 


ler Form, große Sorte, s1 59 
. ı bend aus %, 1 und 2 Quari Größe, 


$2.25; Heine Cortk ..... 

a | vollftändineg Set, iomazt fi 

Wir führen eine volle Rartie „Open | ea jomeit fie $1 
‚ Sci Zul. .. 


— “on! 4 4 3 a ’ . J 
Stock in ſortierten Ru⸗ Fin guter Aluminium Perenlator — 


Dinnerware, 
81.49 


ſtern, nur für dieſen Verkauf; 100 Concaved Form, ſpegiell, 
(1 an einen Kunden.) 


Stücke Sets, vollſtän— | jeder ; 
ne AN 

+, ”4#%+ + 
Spezialitäten in unferm Grocery:Bept. 
Skinner's Macaroni, Spaghetti oder | Farmhouſe Sweet Reliſh oder Chow— 
Eier-Nudeln, ſpegiell8 25 | Choto, volle Quart⸗Jars 
Pakete für nur IC zu nur 
Ganned Tomaten, feine Qualität — | 

Ritter'3 Tomaten Ketchup 


Re 936 Bible für nn. LICH foez, Die Blafe 123c 
Spezialitäten für Dienstag, 25. November 


10 Gtüde Armour's Lighthouſe beſtes Patent Mehl — 
Laundry-Seife und zwei Pakete Faß⸗Sack66 
Y 


Liahthoufe Wajchpulver —  Hat-Sad .... 53.58 
alles für 650 Faß⸗Sac 7.16 


| Spesialitäten in unlerem modern ein 
| gerichteten Fleildh-Bept, 


A. Nr. 1 fanch ges) Yancı) Beef 
rupfte junge Tur-⸗ 18 Pfund zu 
lehs, das 48c Premium Pot Roait — 
IPfund ... das Pfund 
aneyh gexupfte Lamm Stew, das 
Turkeys, 
Pfund... 
EP ER Lebende 
Turkehs, das Pfund 
Watertown gerupfte Gänſe 
das Pfund 
Fanch gerupfte Gänſe — 
das Pfund 
ANr. 1 fancy gerupfte 
Enten, Pfund zu 
Fancy Roaſting Hühner — 
das Pfund zu 
Stewing Hühner — 
das Pfund 
Premium Rolled Roaſt 
Beef, Pfund zu 


„Der Maskenball“ von Verdi 
Farmverbände vertreten. 


Konvent dürfte nahezu eine Woche 
dauern. — Politiſche und induſtrielle 
Demokratie und Wiederherſtellung 
aller bürgerlichen Freiheiten befür— 
wortet. 


54zölliger mercerized Tafel⸗ 
Damaſt, zu 

72:30ll. mercetiged Tafel: 
DTamait ‚zu 

72:30ll, Leinen unfinijhed 
Tafeldanaft, zu 


Fanch türkische Handtücher, geftreift 


50c# 


“ 


tätigfeitäfongert. Begriffe, die alten Wege zu verlaſſen 
Der gutgefhulte Chor wird unter und neue Bahnen einzufchlagen und 
Leitung des tüchtigen Dirigenten |Thried Mufik, die aud) von dem ans 
Karl von Wolfsteel mehrere neue |Tprucvollften Mufiter als gebiegen 
Lieder don Julius Wengert, bie bezeichnet werben fann. “Zur vollen 
al® Perlen der Gefangsliteratur be: | Geltung aber tommt diefes Wert nur 
zeichnet, aber Hier noch nie gehört dei einer durchwegs guten Befegung. 
wurden, tie 3.8. „Des Neiters | Mit einer „StarsRolle“ allein, wie in 
End” und „Vom Scheidegruß ‚zur „Lucia“ mit ber Titelrolle wäre ber 
Heimkehr“, und fecner „Die Treue”, | Oper „Der Mastenball“ nicht gehol- 
gleichfalls von Wengert vertont, fen. Den Gouverneur von Bolton, 
„Bieh” hinaus“ von Dregert, „Heis Richard, muß ein bedeutender Tenor 
matglüd” von Newngen, „Hochamt|Tingen. Die Rolle des Renato, bes 
im Walde” von Rein). Beder, und Gouverneurs Sefretärd, muß einem 
„In Treue feft“, von Herald, fingen. Bariton par ercellence zugeteilt fein, 
Den inftrumentalen Zeil des Pro⸗ ſchon wegen der berühmten Urie. 
gramms bat Meifter Martin Ball- Für die Amelia braucht man eine 
mann, ber, ioie auch Herr von Wolf: |bolgültige Sopraniftin, und bie 
tel, ehemaliger Soldat ift, übernom: | Rolle der Zigeunerin Ulrica verlangt 
men. Außer anderen hervorragenden [ebenfalls eine Altiftin, die in ihrem 
Soliften werben ber bekannte Kla- | Bach die erfte ift. 
vierfünftler Prof. Chr. Balatfa und) Der geitrige Richard mar der welt: 
vom Deutfchen Thenter Frl. Lucie berühmte Tenor Aleſſandro Bonci, 
Weſten und Herr Joſe Danner, ſowie der in dem lyriſchen Fach keinen Ri— 
die Herren Hans Wagner und Fritz valen aufzuweiſen hat. Dieſer 
Sternau mitwirken. Künſtler iſt vielleicht der kleinſte Te— 
Frl. Weſten wird eine Arie aus nor auf der Opernbühne. Ein zier— 


und karriert, ſpez. dieſen 


Wird die organiſierte Arbeiter— 
ſchaft der Vereinigten Staaten mit 


derungen durch Druck auf die alten 
Parteien durchzuſetzen, brechen und 
ſich in Zukunft als geſchloſſenes 
Ganzes nicht nur induſtriell, ſon— 


Staaten dieſelbe Entwickelung neh— 
men wie in Großbritannien, wo die 
Arbeiterſchaft, der Abweiſung ihrer 
Forderungen durch die alten Par— 
teien müde, eine eigene politiſche 
Partei, die Arbeiterpartei, gegrün— 
det hat, um ihren Forderungen nicht 
nur induſtriell, ſondern auch poli— 
tiſch Nachdruck zu verleihen? Wer— 
den die Vereinigten Staaten eine 
neue nattonale Partei erhalten, die 
vie die britifhe Arbeiterpartei ge- 
trennt von und im Gegenfaß zu den 
alten Parteien ihre Forderung auf 
Einführung induitriellee Demofra- 
tie, Gewährung eines größeren An- 
teil3 an den guten Dingen im Xe- 
ben und allgemeine Befferung der 
Dage der minderbemittelten Klaffen 
dur  zielbeivußtes, gefchloffenes 
Vorgehen auf politifhen Gebiet 
durdzufegen juchen wird? Diefe 
Srage dürfte in Chicago in den 
näditen Tagen beantivortet iverden, 
wenn die Wertreter der organifier- 
ten Mrbeiterjchaft, der großen Nlon- 
jumbereinigungen des Landes und 
vieler Yarmerverbände in einem 
Nationalfonvent, der heute feinen 
Anfang genommen hat, ihre Wiin- 
che und Mäne formuliert haben. 


Ziele der neuen Bartei. 


Die Beweggründe zur Schaf 
fung einer neuen Bartet werden in 
den „Einberufungsichreiben tie 
folgt aungeachen: „Wir find der An« 


'3 
/, 
1% 


| Mere 


..... 


tetv — 


223C 
273C 


tionalen Arbeiterpartei nidt nur 
wünſchenswert, ſondern Pringend 
nötig geworden iſt. Der hoffnungs— 


tiſchen Parteien und ihre völlige 
Unfähigkeit, in der gegenwärtigen 
Krife im Interejje der Vevölkerung 
zu handeln und die ernjten iwirt- 
Ihaftlihen und fozialen Brobleme 
zu Löfen, deren Köfung undermeid- 
lich ijt, madjen e$ Mar, dai die Be- 
bölferung die Zügel der Regierung 
in ihre eigenen Hände nehmen muß, 
went die fchlimmen Folgen ver— 
miceben werden follen, Die infolge 
unjerer jozialen Entwidelung und 


ann EEE 0VVV—— 


„Zannhäufer“ fingen, Herr Wagner liches Figücchen, mit einem immer 
„Die Uhr“ von Lowe und „Der Gtot: | [ädelnden fingenden Mund, Man 
fen Zwei” von K. v. Wolfsteel, Herr |darf Heldenfiguren nicht von ihm 
Balatkır wird die ungarifche Rhapfo- | verlangen, aber wer fi an einer ge 
die vom Liszt, den Trauermarfch von |Thulten Stimme und an gutem Ge: 
Chopin und defjelben Komponiften | Tangftil erfreuen will, der gehe und 
Ballade Op. 47 fpielen. Her Ster- | höre fi Vonci an, und er wird reich- 

nau wird Parodien auf „O, fehöne | lich auf feine Koften tommen, 
Zeit, o felige Zeit“, und auf „Ontel|, Der neue Bariton Carlo Galeffi iſt 
Fri aus Neu-Rubin“ vortragen. im Beſitze eines dunklen Organs, 
Huch der befannte Sitpervietuofe |1a8 bei Italienern ſelten der Fall iſt. 
Franz Weißflach iſt mil einem Vor⸗ Sein Organ eignet ſich am beſten 
trag vertreten. Die Feſtrede wird für dramatiſche Partien, es iſt gleich— 
Herr Päſtor Alfred Meher halten. | mäßig ausgebildet und jpricht auch) 
Die Herzliche Bitte der maderen tm Piano ziemlich leicht an, mas tie- 
Sängerfhar geht mu an das ge der bei einer großen dunklen Stim⸗ 
famte Deutfhtum Chicagos, dieſem me gewöhnlich nicht der Fall iſt. Mit 
Unternehmen zu einem Rieſenerfolg ſeinem Vortrag der Arie „Eri tu“ hat 
zu verhelfen, fodah der Lebensmittel- jer das Haus zu feinem Stlaven ge: 
und Milhverfandt an das „Deutfche mat. ES war fein Claqueerfolg, 
Note Kreuz“ weiter fortgefeßt werden |er fam fpontan aus vollem Herzen 
tann. Die Parole lautet: KHeimat= |von einer begeijterten ac der 
Hilfe. welche ihn für den fünjtlerifchen Ge- 
Einirittäfarten für diefes Kon nuß Dank zollte Der Direktor hat 
zert find bei den Sängern oder |in biefem Sänger einen Haupttreffer 

in der Norbfeite Turnhalle, Lincoln | gemacht. * — 
Turnhalle, Sozialen Turnhalle, Die neue dramatiſche Sängerin, 
Wicker ParkHalle, beim Wurz'n Sepp Fräulein Borghild Langaard, hat 
und an derTheaierkaſſe zu haben und die Geſtalt und Stimme für ihrFach, 
können gegen Sitzpläße im Deutſchen, nur klingt leider bei dieſer jungen 
Theater umgetauſcht werden. Sängerin die Stimme zu alt. In 
— — der tiefen Lage bewegte ſie ſich un— 
Ein muſikaliſcher Hohgenuß. gern, da dieſe Töne hohl klingen. Sie 
— gab aber eine achtbare Leiſtung; die 
Das geſtrige Konzert der ‚vier -Bereine | Dame follte ihr Augenmerk darauf 
unter ©. Berndts Leitung. richten, nicht Takt zu fchlagen, dazu 

Den ungewöhnlig; zahlreichen Liebe | ft her bezahlte Kapellmeifter da. 

habern des beutfchen Männergejangs, Gine andere Debutantin mar 
die geftern zum Konzert ber Babi- | Fräulein Lillien Eubant, und zivar 
Then Sängerrunde, ber Xiedertafel| ars Ulsica. Die Sängerin ähnelt 
‚Eintracht, des Freien Sängerbundes | Fräulein Wan Gordon an laut 
des völligen Mangel an Ver. und des Goethe Männerchors nach 


und an Stimmklang. Der Mangel 
an ausgiebiger Tiefe iſt ebenſo bei 
ihr feſtzuſtellen wie bei ihrer Kolle— 
gin, und ebenſo wie dieſe fühlt ſie 
ſich heimiſch in der hohen Lage. 

Fräulein Sharlow hatte netten 
Erfolg mit dem Pagen, den ſie kokett 
ſang. | 

Die Herren Armondi und Nicolai 
waren qute Böfewichte, die ihre Ga- 
che kaum hätten beffer machen kön— 
nen, 

Herr Kapellmeifter De Angelis 
machte geitern einen beiferen Ein- 
drud al3 den Abend vorher in „yes 
bora”, 


ftändnis auf Seiten derer, denen bie!der großen Wider Part Halle gepil- 
Regierung anvertraut it, zu er-'gert waren, murbe ein föjtlicher Ob: 
warten find, und wenn dem Lande) renfhmaus geboten. Der Maffens 
Geredtigfeit und Demokratie ge-hor hat unter ber Xeitung feines an= 
fichert werben foll. Die neue Par: |erfannt tüchtigen Dirigenten Guftab 
tet wird politifche, induftrielle id) Berndt mit dem Vortrag folder Lies 
foziale Demokratie befürworten md derperlen ivie: „Holde Eintracht” von 
Wiederberitellung aller bürgerlihen| Mozart, „Und drüber fang die Nach- 
Freiheiten, öffentlichen Beſitz und tigall“ von Wengert, „In der Ferne“ 
demofratifche VBerivaltung derTrans-|von F. Silcher, „Frau Wirtin, 
port- und Verkehrsmittel, der Gru⸗ ſchenk ein!“ von A. Kirchl und des 
ben, des Finanzweſens und aller Walzers „Donauwellen“, ſowie des 
anderen Monopole und natürlichen) Marfches „Hinaus“ fich felber über- 
Hilfsquellen und die Abſchaffung troffen und Vorbildliches geſchaffen. 
des Privatbeſitzes großer Landge Jede einzelne der Nummern entfeſ— 
biete und die Ausnutzung der gro— felte toſenden, nicht enden wollenden 
hen Ländereien, die jetzt aus Spe- Beifall. Nicht minder Anklang fan— 
kulationsgründen brach liegen, ver- den aber auch die formvollendeten 
langen.“ Baßſoli des Herrn F. Nitſche. 

Nach Schluß des Konzerts, das 
jedem Hörer in angenehmfter Erins 
nerung verbleiben wirb, wurde flott | 
Igetangt, bis die vorgerüdte Stunde | 
zum Aufbruch nötigte. | 


— — — — — — —— — — 
Y 


Adolf Mühlmann. 


> 


„Eejet die Sonntaapeft”. 


Pfund 
das Pfund zu 
ZTIC, Sicioin oder Porterhouie 
| Leaf Lard — da8 Pfund 
— —— — ———— — — —— — — 
1 3 * 
bis Mittwoch abend auſ dem Spielplan. — Kurt veniſch fagt, bank 
Witwe“ mit ihren beliebten Melodien >, Dezember, zur Aufführung und 
| elloms zu Gunften der Deutich- 
Hohn und den Herren Angelo Lip- | 3 | 16 
legte der jechd Wie raaben ift auf Loge 
Ruitfpielidlager „Sm 
die an der täglich geöffneten Thenter= | 
tordenen Berliner Glühftrumpfr 
Beridht der Banfen. 


400 Veal Stew, das Pfund 
Hinterviertel ſanch Kalb— 
3Sc fleiſch, Pfund zu 
ABC des Mund zu... 
Hinterviertel Spring 
Lamm, Pfund zu 
Friſch gepökelte Rindszun— 
Stealk,. Pfund zu 
280 | Fanch Streifen-Speck — 
das Pfund zu 
| 
2230 
zu nur 
(0 Pfund an jeden Kunden.) 
Buſh Temple Theatre. Beniſch unterſtehen, der diesmal ein 
(Direl Conrad Ceidemann.) ı ganz befonders anfprechendes Pos 
gramm in Ausficht ftellt. So zeit 
Bei allen DVorftellungen biejer | wirh’3 wohl auch fo fein! „Das 
Tage — mit Auänahme von Montag | Höhere Leben“, der neuefte Guber- 
abend, an dem das Theater ander= | mann, foeben aus Deutichland ein- 
und ihrer flotten Parifer Handlung ' yyirh zmei Tage darauf unter ben 
den Spielplan beherrfchen unter Mit: | Aufpizien der deutfchiprechenden Obb 
t angelo IR” I amerikanifchen Hilfe wiederholt. Am 
pich und Leo Helzel, die beide für Lie ) Mittwoch, dem 3. Dezember, gibt's 
unter den Aufpizien der Eonftantias 
Mittwoch abend ungefegt, und mer | yoltbelannte 
ſich diß jeht die Operette noch nicht, Meipen Rößl“ und „Als ich wieber- 
zu Gemüte geführt, der beforge fid Fam“ mit Direktor Seidemann in 
die nötigen Eintrittskarten, | per Rolle des durch feine Rebensart 
foffe zu Haben find, oder auch tele= 
phoniſch — Superior 4819 — ber | Faprifanten Giefede. Derfelbe Luft- 
| ftellt werden fönnen. |fpielfchlager joll auh am darauffol⸗ 
ag hat! genden Sonntag abend ein überpol- 


Farmerperbände verircten. 

Der Konvent, der in der Strahen- 
bahnerhalle an der Bar Buren 
Str. und Nfihland Ave. tagt, nahm 
heute vormittag feinen Anfang. 
Bugegen waren utgefähr 1000 De- 
Iegaten, die Mrbeiterverbände, Far- 
merberbände, wie die Nondartifan 
League der Nordweititaaten, die finden, 
American Society of Eauity nfw.,! Mit aroßem ntereife Tieht 


Steine Port Schulter! — 
283C 
gen, das Pfund 
Dienstag, 25. November 1919: 
193c 
2 » ” i ſti Wi ⸗ 34 
Lehars Operette „Die luſtige Witwe „gemiedlich foll’g erben, — 
weitig vergeben iſt, wird „Die luſtige getroffen, lommt am Dienslag, dem 
wirkung von Baronin von Türk- 
Saiſon verpflichtet worden ſind. Die 
Blumenthal und Kabelburge 
eiligſt 
„Det Jeſchäft iS richtig“ berühmt ges. 
nad | Für Donnerstag nachmitt 


Spiegeln allgemeine Nadjirage 


Kredit wieder. 


Direltor Seidemann eine Spezials|jeg Haus bringen. Diefelbe Mo 
Die Berichte der National» und Ak, * * 


Matinee angeſetzt, und zwar um &=| prin n ine pölli 
ber Staatsbanten Chicagos über ih- nem lebhaften Verlangen nad einer | neue Einkublerung - — 
ren Geſchäftsſtand am 17. November Wiederholung von Gerhart Haupt>| His Jungfrau von Orleans“ mil 
laffen ertennen, daß Geldmittel in | manns großem und hochfenfationel- | fſe Kanffen in der Titelrolle, 

man | guter Nachfrage find. Die Einlagen |Ien Drama „Gabriel Schillings — — 


die großen Konſumvereinsverbände in muſitliebenven Kreiſen dem am zeigen einen Rüdgang, bie Darlehen Flucht gerecht zu werden. — - Goldved:Bortrag. 
des Yandes wie die National Coope-| morglyen Sonntag in Woods Theater | ine Yunahme, und zwar von $166,- ner hiefigen Erftauffübrung En 

Rattfinbenben Rouzeri be? Senefeler | 691,640. Die Barbeftände haben fich | das Drama  beredhtigtes Aufſehen. Am Montag, dem 24. November, 
den Ausichui der 48, der Kiberale| Liederfranz entacgen, da es herpor- | UM $11,717,483 vermehrt. Seit dem |und zu vermundern war daher ber jabends 8:15, mich Herr Eduard 


. a a * = ae E 2 ! $ % 1 . .ı* . . 6G Shi 23 e 
Männer umfaßt, die ebenfalls die ragende Kunſtgenüſſe in Auficht vorhergegangenen Berichtstage, dem vielſeitige Wunſch nach einer nochma- Goldbeck im Chicago Lincoln Club 


—- 
Konzert der Scnefelder. 
| Wir morgen in Woods Theater jtatt- 


1010 


Na 
l 


— — — 


ri ' ag — 12. Seplember, iſt das Geſchäft in ligen Wiedergabe durchaus nicht. Die ſeinen ſechſten Vortrag halten über 
C ri A M v io a . \ 2 1 : ‚ ! . > | g # gq — x 
aan a en Partei Der fiel. —J— = Som ans. | Getreie, Baummolle und Sicherhei- Aufführung wird mit” berfelben|bas Thema: „Oreat Talters“, Ein; 
5 , s iſt eine M niger als * = r ——— — beſonders lebhaft geweſen, und glänzenden Rollenbefegung, wie beim | trittstarten find an der Kaffe zum 
un == e gi Pap ee "Blur "Tag Airklein“ | as Verlangen nach Kredit war ftark|crften Male, erfolgen. nfolge ber) Preife von $1 zu haben, worin bie 
hf terballe —*— a.“ — u a — —236 on Crider, UND ift e& noch, da der Transport bet mit derfelben verbundenen erhöhten |Striegäfteuer nicht eingeſchloſſen iſt. 
bahnerhalle einberufen, in der un-|von Beder, „Der Pilot” von Spider Ernie nach den Märkten nur Iang= |Untoften gelten für biefe Matinee die 
ter anderen Gouverneur Lynn! „Heimatglüd“ von Neumann „Kentg fam vor fidh geht. Ei [eichenve | üpfi benbdprei — — — 
— = * u * — —FJ geht. Eine vergleichende üblichen Abendpreiſe. u ; . 
Ssrazier von N, Dafota, Duncan | Sigurds Brautfahr!” non Angerer Uederficht folgt: Am Ubend bes Dankfagungstagei — Rilauen, der 4000 Fuß Hohe 
McDonald vom Jlltmoifer Gewerf-|iund „Bebuinengefang” bon Foole. aa ms 2 Fi a auf der nfel Hamat, if 
ſchaftsrat und Glenn E. Plumb, der Das legtere Jorie „Der Pilot“ wer) — 37, Ron. 1019 12. Sept. 10 hann Strauß . Aufführun Die , ungemein tätig. 
Vater de3 nah ihm benannten) ben mit Orchefterbealeitung gefungen | yatenaantn 5 onihhe > nl Ifeit . 3 * fteht Herr — — Die ımeritanifche Regierung Hat 
Plans für Löfung der Eifenbahn-'merden. Auf die Einftudierung bat!” — —— — pie Au — Sol &i 
Q 2 | Sufammen ....81.300,322,087 $1,232,705,087 | ri, und Herr W. Chriftoph tmird | Die usfuhr von Gold und Silber. 
frage, Anfpraden halten werden. ber Dirigent, Herr Sarl.Redzeh,; * else ö ne : : Er t. Rei 
iebe n ‚ i — S z ft v 2 | Cinlagen. a den Dirigentenftab ſchwingen, bin= verboten. Reifende an der Grenze, 
— — |iieber Die allergrößte Sorge 9 | nationaisanten Rasen $ mrsnern | reichende Garantie für eine gute Wie- müffen ihre Baarfchaft in Papiergeld 
Die Liebe. wendet, Als — geh hie | Siaatsbanten . 017008,100  003,243,025 | pergabe bed melodifchen Wertes, | umtaufchen. } 
. s z EP. 2 ee Mitten, x per ! Zuſammen „ „.31,784,621,268 $1,787,0698,295 | „Der Zigeunerbaron“ wird viermal — Wer Prinz <on Wales par ges, 
d ie en gr — a Baritonift Sert Sof Keller und Die | — —— 12. Sept. 1010 gegeben, und zivar zu allen folgen: |ftern abend Ehrengaſt der „Pils 
8 M en ur W + 3 d, “ * al 1, No 48 9 2. — 4 | mas ı ‘ * 
— —— * ud ihre under Bioliniftin Nefta Siniih angekündigt. Fanugtguten 38c den Vorſtellungen mit Ausnahme grims in New Yort und rühmte die 
ind Kraft, wird Frau Ir, Kriſhna — 8 Gebet“ 3 Lo: | Staatsbanfen —J 104, 0 1,0089 | pam Freitag, ber den ziveiten Kam: lange unver*eidiate tanadifchsameri= 
j Wie al hr 2 al Zitfen ehr is Zufommen ....$ 510,062,719 $ 504,394,007 | merfpielabend brinat, an dem unter |fantfche Grenze als einen „Venen. 
rechen, Wie alle 1 Thenen, zen : er — ; Sei tellet des “deals. fü 3 Ameti 
en wear —— fh — var einem Konzertftüd von Chaminado \ ‚ Direltor Geidemanns Spielleitung | des „deals, für das Ametitaner und. 
wird rau Dr, Krifhna au ) dic Er dert Keller hat erg ze Bahırs große vieraftige | Briten im lekten Krieg gelämpft has 
be a hi ag Originalität |, Solo in Der Pilot” übernom» Perſonal · achrichten omöbie „Der Duerulant“ gegeben | bin”. 2 

an ; ie 0 tandhen a " i . i q : — 
—— a m n = men und Frl Smith wird Das © } wird. Yu biefer en haben | — — 
ee En Em am 4 Mol Konzert von Vruch zu Gehör die Mitglieder bes Thea ervereins 
Lebensrätſel gegeben hat. Der Vor⸗ re Ferner toerden vier Decher |. Auf dem Friedhof Graceland freien Zutritt, auch haben ini FRrAULTLCcCHht 
trag findet um 3 Uhr in der Schott. !FFingen. Seiıntef wird heute die Leiche don Te Witt 9. Satfon =» Abonnement? ohne Zu⸗ ——— Ri 
Halle, Südofteke Velmont und Ra- berg ee ne Een — der — — ſchlag Gültigteit. —— > 
' fs J a : 5 Gent a WM . ’ et 3 . er⸗ —— "nf R 
eine Abe, jtatt, Eintritt 15 Cents. = Halte ei ARubinftein |1sben er, dem —— | Samstag und Sonntag wird, wie | MONO RAM und RAND OUVERE 

— — angefünbigt veben Geſchiedene kam bereits 1842 | |hon geſagt, „Der Zigeunerbaton haudgemachten 

— Der am 8. Dftober aus bem — — m ——— —* —* a einſchließlich der Sonntag-Matinee, 
Dbjtgatien eines Nachbarn in Ham-| — Richard z. Crane jt, bon Ehi- anfäftig. "Eeit bielen date wohnte er —* sr: Havana Ziga 
naorion, N. J., verſchwundene Knabe cago hat die prachtvolle 3: det | nr, 13092 Wafbington vd. Ceit 1880 Der dritte Familien⸗ und Unter⸗ 2 Wohn 202 And a 
„Billy“ Danfey ift von einem Jäger | Yamilte bes ehemaligen Botſchafters war er im Malagefchät: tätig. Er grüns haltungsabend diefer Saifon, ber für | = ne u in allen $ e 
im Sumpf in ber Gegend ermordet | Choate an der Mündung bes Eifer: | Ycte bie * Malt & gras bie Mitglieder des Ihentervereind | Verkauft in allen Noere iR N 
aufgefunden tworben. Die Leiche war ‚flujfes in Maffachufetts getauft; fie | Go-, bei ber er g: geit feines Todes | arrangiert tirb, findet am Montag, | OTTO BERNDT | 
nadt, «8 liegt vermutlich ein Suft- | if fünf * —— —— wei beflcie u Jan er] WR AR OERMENNg DEE 
morb vor. cd Er befigt in ber Lan 0 ihr a tur * REINE. 5 

> f REN £ ER; — — N —* sy F N * 
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ügunge + Begweifer. 


deater, Bulb Temple. 
site,” 


Geörge ArliE. 
zaıd — „Ihe Aeauittal”, 
— „ads Lantern“, 
era Waycs. 
„zundle In“, 
„Eebe’3 a Good_ Fellow”, 
„be. Woman He Marrich". 
„ca für Three”, 
„Vorebt and Baid Kor“, 
Nobert Mantell, 
„Daddies“, 
Five Million“, 
. — „Zale St Som Me“, 
„Up in Mabel3 Nooms“, 
dgarıen. Konzert jeden 
a und abend, 
, 755 ?lorth Ve, — Jeden 
und Conntag nahmittag Stonzert. 


e 


erlangt: Männer und Nuaben 
(Anzeigen: unter- diefer Mubrif 2c das Wort.) 


Berlangt: Porters. Gute, chrliche, 
suverläflise Münner. Stunden von 7 
Uhr vorm. bis 4:45 nadım, Spredt 
fofort vor, fertig zur Arbeit. 

} Hilipaborn, 

900 8. Tan Buren Str. 


do—fon | 


— 
Serlangt: Sofort, mehrere Männer,, 
welche Erfahrung haben im Möbelrepa— 
rieren; dauernde Arbeit und gute Be— 
zahlung; ältere Leute vorgezogen. Ftant | 
nah Mr. Lorenzen. Hartman Furniture | 
& Garpet Co., 3911 Wentworth —— 
rjalon 


Nordfeite 
"erlangt: Mahine Hand Woodwor: 
Terß, Hand Woodturnerd, Hand Rive- 
terd und Painter. 


1128 Newport Ave. 


22nobimE& 


— 
Berlangt: Automobil Holzarbeiter 
und Trimmers an 
Body Arbeit; ftetige Beihäftigung und 
suter Lohn. Braff Mia. Co., 2919 Nut- 


diana Avenue. frſafon 
Verlangt: Erſter Klaſſe Konditor; 


ſtetige Arbeit, höchſter Lohn. Adr.: 
H. 428, Aben dvoſt. fafonmo | 


Verlangt: Carpenter oder Gabinet- | 


mater in Zobbing Shop, einer der feine | X 


Bars Arbeit auslegen Tan an Bend | 
uud Maichinen, muß guter Arbeiter jein | 
— bezahle guten Lohn an den richtigen | 
Mann. Adr.: K. 756, Abendpoft. fafon 


Verlangt: Brickleger, einſchließlich 
Samstag: und Sonntagarbeit. 6025 ©. 
Aſhland Ave. frfafon 


Berlangt: Fenfterwaicher, ebenio ein 
Mann zum Echruppen. St. Joſephs Ho— 
vital. 2100 Burling Str. fajonto 


Berlangt: Erfahrene Marzipanarbei- 
ter, nur eritflaifige Arbeiter erwünfdht. | 
Guter Lohn und Board. Nadızufragen | 
Henrici8 Refiaurant, 67 W. Randolph 
Strafe ſaſomo 


Berlangt: Gute dritte Hand an Brot 
and Rolls. Tagarbeit. Henrici Reftau= | 
rant, 67 Weit Randolph Str. | 


Berlangt: Grfahrener Hausmann. 
Dentiches Altenheim, Foreft Part, ZI. 
Telephon Foreſt Park 136. frfafon 


Berlangt: 15 Carpenters; ftetige Ar- 
Beit. Radızufranen 5037. Brondwan. ©. 
D. Moreland Go. 20nobiw& 


Berlangt: Helfer an Stein Dye-Ar: | 


Beit. 1543 N. Rawndale Avc. frfa 


Berlangt: Männer.” Wir haben eine Eüge 
zie. Holsböfe und Kogging CambB in Lanın- 
County, Wisconfin, und offerieren ftetige 
Stellungen an willige Urbeiter zu hoben Lüb- 
nen. Meine und bequeme Camps und NKoit- 
bäufer. Sein Etreil oder Arbeitertrubel. To 
fondere Bergünftigungen an verheiratete Mäns« 
ter: mit Familie, welde ein Farmbheim auf 
nnjerem abgebolsten Land wünichen. Schreibt 
eute um volle Einzelheiten. Langlade Lum⸗ 
er Co. Antigo, Wisconſin. 
1,2,6,8,9,13,15,20,22,2Tnb 


nn nn — — — — 
Vexlangt: Knaben von 16 oder mehr Jab— 
ren für Sanding und Trimming von Zigarren⸗ 
titten, $2.75 den Tag. 310 W. Superior Cir.; 
Jalon | 


Berlangt: Holg-Finifherd in Möbelfabrit. 
1801 N. NRodwell Etrahe. fajoon | 
m — — — — — — — — — ——— — —— 

VBerlangat: Nachtwächter jeden Abend in ber | 
Woche au arbeiter don 7 bis 5 morg.; auter | 
Lohn und ftetige Stelle für ehrliden, zuberläiz | 
figen Mann, Aud abends vorzufpreden. 2133 
E. Racine Abe. fafomo 


nenne 
Berlangt: Mann als Banfwädter und Jani⸗ 

tor. Nachaufraaen mit Referenzen, Sraufe 

Etote Eavingd Bank, 1341 Milwaulee Ave, 


nee nn 
Berlangt: Porter für Ealoon, 2373 Crıtm | 
lbenue, Ede Sullerton. fafın | 


Berlangt: Aclterer Mann ald Nanitorheiier, | 
850 dan Monat, Zimmer und Koſt zum An— 
jene. wenn azufriedenftellend $60 oder mehr. | 

tina State Bant Buildina, Pincoln und Frl: } 
Ierton Mpe., 2. Sloor, Room 8. Fragt nad | 
Mr, Ebelvor. | 


Berlanat: Ctallarbeiter; Nactarbeit, 4032 | 
Wentworth Abe. 


Verlangt: Welterer alleinitehbender Manıt | 
wilden 40 und 50, der heiwandert Hit im] 

einmaden und fih fonit nüßlihd machen | 
Tann, findet dauernde Belhäftigung in einen | 
Zleinen Samilien-Hotel. Gutes Heim und gu⸗ 
ter Lohn für den richtigen Mann. Abdr.: 9| 


418 Mbendpoft. fafomo | 


Berlanat: Mbolefale ıdma 
fuht Nungen als ftädtifder Cinläufer; her 
manent, Su erfragen: 8. 9. Echafer & Co,,! 
31 N, Etiate Etraße. | 


Schmuckwarengeſchäft 


ns 
Nactardeit. The! 


Serlangt: Label-Junge, : 
Wabaſh Ave. 


Lidinglton Baling Co., 4150 ©. 


„| 


Berlangt: Väder, Banlarbeiter, Etunden_ 7 
bie 12 mittag. 65c die Etunde, 508 Calt 61. 
Etrabe, 


Berlangt: Aunger Mann al3 Etenograpbiit 
im-einem -Smporteur-Geichäft, welder interei: 
fierg ilt, eine neue Brande zu erlernen, Gure 
@elegenbeit für den ridtigen Mann, Adr.: 
8398 Abendpoft. fafo:t | 


Berlangt: Junge, über 16, in Apotbele. 3118 | 
N. Clarl Eir. 17novimK | 


Berlangi: Guter, ftarler Zunge, an Brot und 
Gales zu belfen. 3514 Zullerton Ave, 


Berlangt: Suderläffiger Hardivare Elerf. — 
Geier & Beppler, 2767 Lincoln Ude, 


| Leichte, 


Berlangt: 


Nelierer_ Mann _aum YAuslegen 
don Magazinen. 312 ©. Clarf Eır. 


‚ Room 407, 

friaion 
gute amweite Hand an 
Afhe 
*ıla 


Berlanet: PBäder, 
Caled ımıd Rolls; guter Lohn. 5048 ©, 
land. Avenue. 


Berlangt: Junge am Milchwagen mitzuhel⸗ 
fen, 819 Altgeld Straße frfafon 


Berlängt: Junge Männer, um Möbelfabri- 
Zalion zu erlernen, Eendle Bro3,, 1666 Wics 
Henry Eir. frſaſon 


Serlangt: Guter Koch. 547 S. Dearborn En | 
ar rfa 
Verlangt Zweite Hand Mllaround Zäder. 
452 er Er. doiria 
ee, se r — — — — — 
Berlangt; Bäcker, gut an Brot und Cales, 


. 4 ®. Ehicago Abve. Tel. 
bofrfa 


Berlöngt: Männer an Woodiworling Mafcis 
nen; erfahrene Männer bevorzugt, 1815 Nebs 
fter Ave, nahe Eifton Ude. dofrfa 


—— — — — — — — — 

Berlangt: Bulbelman, einer, ber aub Nüde 

infpigieren laım: Hetige —— — —5 
:®, Ehone, 222 W. Monroe Six. 

lung.. €. 2. € — 


tie ältere händige Männer 
ee The Kerftien Eo., 210 N. 


Eir. dofrſa 
— Erfahrener Berläufer für einen Der 


I d jtetine 
Bezadlun —* sis 


an Bet 


} Statue Dig. Co., 202 Co. 12, Ave,, M 


Anc. |. 


hochfeiner Gloied | 


— 


Verlangt: Männer und Knaben 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2e das ort.) 
ö— — — — — 


Verlangt: Schweine Buthher und er 
fahrene Ham 2onerd. U, W. Zeiger 
Go., 517 ®. Gricago Ave. 1710v1WX 


Verlangt: Teamfters und Schaufler. | 
6211 ©. Racine Ave, 5 Tnd3w£ 


Beriangt: „Benh Hands“, Mafchinerientu- 
nufafturgefelllhait der Nordieitfeite: stetige 
Arbeit. Man gebe Empfehlungen und bean: 
Ipruchten Lohn intter Adr.: W 620 Ubendpzit. 

19nd1io& 
| 
Kaeſtner 
Stadt. 

20n0 1w* 
— 

Verlangt: Geſchicter Mann, um das Cabi— 
nethandnerk zu erlernen; lann in kurger geit 
guten Lohn verdienen. Louis Hanſen iSo., 
1500 N. Koftnce Ave, 17060 1wæ 


Verlangt; Mill Stone Dreſfſers. 
E Hecht Co. 500 Ihrvop Etr., 


Verlançgt: Cabinetmalers, gute Maännen kon— 
uen durch unſer Bonus ſſem viel Geld vers 
dienen. Louis Hanforn Co., 1500 N, Koftier 
Adenuc. 1T7npiıoX 
eier 

Verlangt: Cander, Berlin Drum: guier 
Zohn. Kouis Hanfon So., 1500 N, Hoftner AÄbe. 
17nd1ır | 

u. 

Bertangt: Junge Männer umd folde mit:!e- | 
Ten Niters, um Handıwerf zu erlernen, Löniten | 
in Zurzer Zeit Thon guten Lohn berdienen. 
Louis Hanfon Co,, 1500 N. Koftner Avenac. 
17ndimet | 

! 


—— 
Verlangt: Band-Säger, guter Mann kann 
biel Geld derdienen durch unfer Vremium— 
CHitem. Louis Hanfon Co.; 1500 N. Koituer 
Udenue, 17nvIwX£ 
eine 
Serlangt: Klempner, draußen gelernter, fauts 
berer, flinler Arbeiter; ſietiger, ſeht angeneb— 
mer Platz. Sofort nachzufragen. Nronze | 
aywood, 
18nv1wæ 
I 
Verlangt: Drei Arbeiter an Woodiwartinge | 
Mafhinen, eriter Alafie all-around Männer, | 
an Möbeln; guter Lobn, ftetine YIrbeit, 51 
Norton Eir,, nahe Racine und Rolf, fefalo 


Illinois. 


< 


erlangt: Junger Mann fir Mücenarbeit | 
in Reitaurani; guter “obn, 1528 N. Glart 
etr., Ede Germania Rlace, frſaſon 


Bee —— ——— 
Verlangt: Eiſenar eiter und Helfer; gute Pos 
zahlung, ſtetige Arbeit. Guaranth Iron & Steel 
Co., 2849 W. Lale Sir. frſaſon 
Verlangt: Eiſenarbeiter an leichter Angle⸗ 
und Ebeetcifenarbeit; auh Schmiede und Ladys | 
out Mänuer, Eimfon Frifh Co,, 1401 Wa— 
banſia Ave. — 
Verlangt;: Junge mit Empſfehlungen um 
holeſale Jewelry⸗Geſchäft zu erlernen. Joſeph 
Hagn Ko,, 506 3. Madiion Eır, Floor, 
frſaſon 
| 


5 
. 


Verlangt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2c das Wort.) 


Rerlangt: Ein zuverläſſiges erfahrencs 
Ehepaar als Köchin und Hausmann, Butler, 
muß fähig ſein, 
bollitändig zu f 
inder; alle 


„ein Heim 
führen, 5 
modernen 


in Lale Biuff 
Erwachſene, zwe 
Kir Bequemlichleiten: 
Privatzimmer und, Bad: $150 ınonatlich; | 
Empfehlungen erwünſcht: Mpplifantcr müls | 
fen int der Lage fein, den Dienft fofort anzır ! 
reten, Nachaufragen bei Herr Burniing, 
Simmer 812, Nr. 9 Eüb Clinton Etr., Ielos 
pbon: FSranllin 988. 20n0** 


beide Geſchlechter, für | 
„Sammy Dreamd* Freie Probe 9 more, bi3 
6 abende. Belinbt Film Eorp.. 2139 Wabaib 
Adenue, ar 22 Er. 2511*2* 


Vetlangt: Types 


Stellung ſuchen Männer u. Knaben 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Geſucht: Porter und Bartender ſucht ſtelige 
Etellung. 771 Ubleud Str. famo 


1 
| 
Gelucht: Aclterer Mann, in den 50cm, er+ | 

fabren in Schuhitore und Neparatur, fırht | 

leichte Arbeit; fpricht engliſch, deutſch und, buh⸗ 
miſch. Aor.: Ke751 Abendpoſt. ſaſon 

Geſucht: Painter, Parerhanger ſucht Arbeit 

in Hotel oder privat, Adr.: & 829 Abendpoft. 


1732 Dabhton Str. Abt. fafen 
Gefuät: Melterer, flinfer, gut eingearbeite— 
ter Mann für alle borfommende Küchen» und 
Rorterarbeit, fann gute Stübe für den Chef 
fein, fpriht gut engliih, fucht Ctellung in 
Hotel oder feinem Reftaurant. Mdr.; 9. Beher, 
1914 Cheifield Ave, famo 


Gefucht: Painting, Deloriion in Hotel oder 
privat, 1531 N, La Ealle Etr, ſaſo 


ſaſomo | 
Gefrht: Mann mittleren Alter Tucht ftetige 


Gefucht: Mann, in den 40er Kahren, intelii- 
gent, mit Empfehlungen, Sucht Arbeit für 
NBädter, Gänge madhen, Office beivadhen etc. 
Etellung al Porter in Caloon oder Neitauı- | 
rant, oder aub als Sausmann, Telephon 
Lincoln 8028. fafon | 
Geſucht: Ulleinftchender Mani, Zanitor, fucht | 
Arbeit; bewandert mit Carpenter-Tools; auch 
andere Velhäftiaung. 1644 N, Campbell Ave, 
Sohn Rosner. fafon 
Gefucht Starler, arbeitswilliger Mann ſucht! 
Arbeit, innen, 819 €. 39, Etr. 1. 


Floor. | 
frfafon 


Selucht Gute erite Hand an Brot und Rolls, 
felbftändig,  fucht ftetige Arbeit. Telephon 
Grdceland 7071. frfafon 

Geſucht: Butcher, zuberläſſig, ehrlich, Furcht 
Stellung; ſieht nicht auf hohen Lohn. Adr.: 
K 749 Abendpoit, fria | 

Sefudt: Ein mitteljähriger Mann furcht Stelle 
als Rachtwächter; nehme auch Zimmer und 
Koſt, wenn zu haben. Adr.: We680 Abdypoſt. 
dofrfa | 





Al 


Verlangt: Frauen nnd Mäddıen 
(Anzeigen unter diefer NRubrif 2c das Wort.) 


Läden und Frabrifen 


Verlangt: Mehrere gute Mädchen, 
geübt an künſtlichen Blumen; dauernde 
und angenehme Beſchäftigung bei guter 
Bezahlung: beſonders gewandte Mäd— 
chen erhalten hohen Verdienſt. R. E.“ 
Gebhardt Co. 324 W. North Upenue. | 

mi— ſa; 

Verlangt: Frauen und Mädchen, für 
Stickerei-Arbeit; guter Lohn, kurze 
Stunden und ſtetige Arbeit. Rechſteiner 
Gmbrvidery Go., 4743 Bernard Str., 
nahe Lawrence Ave. Tnob*& 


Xerlangt: Mädchen, erfahren im 
Nähen von teidenen Lampenjcdirmen. 
Sute Bezahlung. Angenchmce Arbeits 
bedingungen. Spredt vor auf Dem 7. 
Floor, 533 ©. Wabajt Ave. do —ſa 


Verlangt: Mädchen oder Frau fir 
leichte und reine Fabrikarbeit; ange— 
neinte Arbeitsorrhältniiic; auter Lohn. | 
1516 ©. Wabeih Ave., 3. Sloor, 

1210d*% 


Verlangt: Mädchen für Aſſembling. 
ſaubere Arbeit. Gute Be— 
zahlung. Kurze Stunden. Cinch Faſtner 
Corp. 1422 W. Raudolph Str. Do—fa 


Verlangt: Maſchinen Mädchen mit 
Erfahrung an Lederwaren; ſtetige Ar: 
beit und jchr guter Lohn, 2629 Haddon 
Avenue, frfafon | 


"Berlangt: Vrädhen, 15—16, für febr | 
leichte, reine Kabrifarheit; angenehme | 
Arbeitöverhältuiife und guter Kohn, | 
1516 ©. Wabailı Avc., 3. Floor. 

12nob*E | 

1 

2 mädden für Labelinn: Yldrs | 
ftundentag, bis 12 Ubr mittagd Samstag; 
$15 zum Anfang. Nadaufragen: B. 
Witheh Co. 2101 WB. Banduren Strabe, 


Rerlanat: unge Mädchen, das Herltellen 
bon - Pamenftrobbüten zu erlernen; gute Yes] 
zablung während des Lernens; erfahrene ! 
Frauen Jünnen $40 die Wode oder mehr bers 
dienen. €, Eiger & BroS,, 1249 Wabaft | 
Avenue, 8nv 1w*X 


Verlangt: 


— 
... | 


7 


Verlanat: QAunge Dame al Topiftin ımd 
DOfficeUffiltentin; guter_Wrheitsplaß und eine 
ichnelle Beförderung, Müller u, Go. 1779 
Ogden Avenue. 22nv1wæ 

Verlangt: Frau zum Backen und Kochen für 
Deluateffen⸗Siore. 1020 Arghie Sir.Tel. 
Sunnyſide 7058. frſaſon 

Verlangt Mädchen für leichte Lederarbeit, 47 
Stunden die Woche. Samstag nachmittags frei. 
Guter Lohn zum Anfang. Steine ipczielle Ers 
fabrung nötia. Weitern Leather Min, Co., 
184 BB, Lale Etr.,. 3. Sloor, 20ndimwE 


Berlangt. Srauen für Gurfenforiieren. und 
Biviebelfpälen. Eauire Dingee Co., 1908 Eifton 
Avenue. 16no0b 1w* 

Verlan und Mädchen für leichte 

er Lohn. 


frei. 


Gutes Heim. 


Gausarbeit; 


Frauen 
ng”; mit ober 2" Diafleapie 


nn, nn nn nn nn — 


Berlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2c das Wort.) 
Läden und Fyabrifen 


Verlangt: Küchenhilfe, kurze Ar- 
beitszeit. Nachzufragen 10, Floor, 
Employes Lunchroom. 

Marſhall Field & Co., 
Retail: 


frſaſon 


Verlangt: Frauen um Obſt zu ſchä— 
len; furze Stunden oder den ganzen 
Tag. Sprague Warner Co., 600 @. 
Grie Str. 


do — ſon 


Verlangt: Frauen und Mädchen, um 
in Laundry zu arbeiten; 812 die Woche; 
2 Tag frei jede Woche; Erfahrung nicht 
nötig. John R. Thompſon Co., 315 N. 
Slark Str., 6. Floor. bi— fon 


Berlangt: Mädchen, um in Wurft- 
Departement zu arbeiten. Grfahrung 
nidjyt notwendig. 

Arnold Bros, 


660 Weit Randolph Strafe. 


Verlangt: Junge Frau oder Mädchen im 
Vüderladen zu arbeiten; mit oder obne 
Board, U, Keil, 5708 N, Clark Etr, fafo 

Derlangt: _Mädhen für Ielhte Arbeit in 
Tarfümerie-Tepartnient. Iheo,. AM. Koh3 Co., 
ETI N, Wells Sir, fafon 


Verlangt: Runge Dame bon netter Erfchei« 
nung für Bäckerladen. Nachzufragen Sonntag 
nachmittag. 3985 Vincennes Ave. fafon 


Berlangt: Erfahrene Echneiderinnen an Blu— 
fen, auch Lebrmädhen; gute VBezablung, 4400 
Vincennes Ave,, 2. Apt, Xel, Stenwood 3581. 

. fafonmo 


Berlanat: Mädchen al3 Berläuferin in Rädcs 
rei und Delilateffenftore, 4537 Broabman, 
bofrfa 


_Berlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit in 
MEolefale Jewelry Houſe. Jofeph Hagn Co. 
306 2%. Madilon Etr., 5. Floor, frfafon 
Verlangt: Mädchen, efva 16 Sabre alt, um 
Cont3 zu umnterfuhen; ftetige Arbeit; auter 
Xobr. Kommt fertig aue_Arbeit, C. B. Chance 
o., 222 Iseft Monroe Etr, dofrſa 
Verlangt: Frauen Beeren zu pflücken. Cudahy 
Orchard Co. 849 Waſhington Blod. dofrſa 


Ho usarbeit 


Verlangt: Mädchen für allge— 
meine Hansarbeit — gutes Heim 
— kleine Familie — Lohn 815 per 


Woche, Privatzimmer und Bad. — 


B. 28. Stranf, 
5111 Trerxel Bonlevard, 
Tel, Midway 9177, 


Berlangt: Mädchen fir Kochen und 
allgemeine Heusarbeit in einem fehr 
reinen Heim in Wheaton, II.; hat alle 
Stadt: Bequemlichkeiten; gutes Heim, 
gute Stunden und $12 Lohn für das 
redte Mädchen. Nacdjzufragen in meiner 
Stadt-Office vor 12 Uhr mittags, 3. CE. 
Tuner, 101 S. Clinton Str, 


Verlangt: Für eriter Klaife Reſtau— 
rant, 2 Mädden mit etwas Erfahrung 
in Frucht Pantry, fowie eine Gefidhirr- 
waiherin und eine Gloswaid,erin, Zu 
erfragen 825 Pullman Bldg. frfa 


Berlangt: Geſchirrwaſcherin 
Reitaurant. $15 die Woche. Sonntag 
117 N, DTearborn Str, oben. 

19noviw&£ 


Verlangt: Mädchen für feihte Haus: 
arbeit und Kinder zu beauflichtigen. 
G. Renz. Tel. Belmont 


8441. Do—fa 


Berlangt BZuberlöffige Frau für allgemeine 
eine, die mehr auf qutes3’ Heim 
und gute Vcbandlung als Kohn ficht. Teleph. 
stenwood 10272 2i1ndim& 


Mädchen für 


VBerlanet: Gutes allgemeine 
Hausarbeit, das auch fohen Tann. Zahle gu« 
ten Kohn. Zimmer mit eigenen Bad. Nur bier 
in der Samilie. Schmidt, 5702 Bladitone ve 
Zelephon: Bladitone 3276, fafen 


Berlangt: Gute deutfhhe Frau, um Apothefe 
sit Ichruppen. 6338 Krbing Bark Bivd, 

Berlangt: Deutihes Mädchen, das enalifch 
ſpricht, für Kochen und allgemeine Hausar— 
beit während des Tages, kann Nachts zuhauſe 
Iblafen; feine Familie, zwei stinder; guter 
Lohn. Phone: Lale View 8752. 

Verlangt: Mädchen oder Frau, kann auch 
Kind haben, fſür Kind aufzüpafſſen und für 
leichte Hausarbeit. 213 Oſt 30. Str. Bäckerei. 
ſaſen 


ö— — — — — — — 


Verlangt: Frau oder Mädchen zum Ge— 
Girrwaſchen, bon 11:30 bis 1:30 Uhr, fechs 
zage, $7. 318 38, Sinzie Er, ſaſon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hapsar⸗ 
beit in fleiner Familie, weder waihen  nod 
bügeln; gutes Heim, Yohn 812. Telephoniert 
auf umnfere Koften: Winnetfa 1194. fafon 


erlangt: Frau niitleren Alters für leichte 
Hausarbeit, Icin Wwaihen. Eimon, 2210 N. 
Kcdzie Vldd. "Rhonce Miband 4232, ſaſon 


Berlangt:; Tüchtiges Mädchen für allgem-ine 
Sausarbeit, $15. 1233 Pratt, Blpd., nahe She⸗ 
ridan Road. Tel.: Rogers Park 5649, 


Berlangt: Frau zum reinmachen für Mon— 
lag und Freitag nachmitlag. 3441 Cheffield 
Avenue, Store. 
ee 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, fein wafchen; feine Sonntagarbeit, NRachts 
beim geben. U, Weiß, 1410 Thorndale Ave. 
Zel.: Edgewater 0542 fafon 


BVerlangt isräulein, Gefellfhafterin für fech3» 
täbriaen Anaben, leihte Hausarbeit: würde 
derfelben sladierftunden erteilen, menu ger 
wiünfct, da Slavierbirtuofin erften Nanacs, 
Telephon Brerel 414. frſaſon 
EEE ee 
Berlangt: Ködtn, Tein wafchen; guter Lohn: 
ferner Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
5408 Drerel Boulevard. frfafon 
a ee ED In ungen 
Berlangt: SHausbälterin für amwei Herren, 
mit 2-jährigem Quigen. Briefe mit Gehalts> 
anfprüdcn und bisheriger Zätigleit an W. 
Ruebn, 1539 Roscoe Sir, friafon 
nennen una 
Derlangt: Mädchen ober Frau ald Hausbäls 
terin auf der Farm, nahe Stadt. Reifegeld 
nad Ankunft erftattet, Bitte zu antworten, 
mit Lobnaniprüden, an Walter Kolhaad, 
Ladyſmith, Wis. fria 
Verlangt. Frau für allgemeine Hausarbeit 
ton 9 bi3 3 Uhr. Guter Lohn, 553 Norıh 
Ade., 2. Flat. fria 
nennen ni, 
Verlanat: Gute BWaldfrau, Etctige Arbeit. 
Phone: Rogers Rari 3805. frlalon 


Verlangt: 
zu belfen. 
fey Ade., 1. 


Neltere Frau, bei der Hausarbeit 
Tel. Armitage 6111. 2843 Dipers 
Apt, dofrſa 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; 
aute3 Heim; zwei Erwadfene, Telephon Nos 
ger3 Karl 7556, frfafon 


Berlangt: Meltere rau zur Auffiht von 
Kindern; aute3 Heim, 
Orleans Etr,, 1. Floor. 


6) 


Mrs. Preuß,. 901 N, 
frfa 


Verlanat: Mädchen ober Frau zum Gefchirr- 
mwafıhen in Reftaurant; guier Lohn. 1528 N, 
Glarl Etr. do—fon 


Verlangt: rauen um Theater reinzumaden, 
Nachaufragen don 9 Übr morgens aıt, Palace 
Theater, 1145 Blue Island Abe, 19n0b 1we 


Verlangt: Madchen für allgemeine Haus 
Lei Mbärtment; guter LoR 
Abe., 1. Apt, 


853 Buena Bor, & Beine: ar Se 


’ 


Verein verfammelt ji) jeden Sonntag 
Nachmittag 3 Uhr: 
für | Str. Alle willfommen. 


Iinduftr. Stod faufen, daß ich drei berbeiraic- 


| 


| 


nn ee, u — — — —— — — — 


A— dieun Done fie 


* * 


Avenppofi, Chicage, vamdtag, den 22. Rovemder 1919. 


€ 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter biefer Aubrif 14c bie Zeile.) 


Zu bermicten: Store mit 4_ MWohnzimenern 
und Bad, $30; geeignet für Barbier, Hards 
ware, Schuhe oder Stridiwaren. 2930 Lincoln 
Avenue. ſaſon 


Zu vermieten: b Zimmer und Bad, Gas u. 
elettriſchhes Licht, Fürnace und Garien, Coi— 
tage. 3306 Nord Kildare Ave., 2. Flat, ' 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2e das Wort.) 


Hausarbeit 


Junge Frau für, Waſchen und 
1229 Weit Madifon Etr., 
fafondi 


erlangt: 
Reinmacen, 
Delitateſſenladen. 


Verlangt: Waſgfrau für jeden Montag. 
509 Wrightwood Abe, Tel. Lincoln«88009. 


Verlangt; Eine Frau mittleren Alters als 
Haushälterin im, jüdifcher Familie bon bier 
erwachſenen PRerfonen (tagsüber im Seichäft), 
autes Heim für die-rehte Perfon, muß reinlid) 
und gute Ködin fein, Adr.: H 401 Abendpoft. 


u bermieten: 4-Zimmer Cottage. Ga3 und 
Zoilet, 7 Dollars. 255 W, 48, Blace, Gohlfe. 
. fafan 


Zoilet, frifb gemacht, $10. 740 Weed |tr., 
nahe Orhard und Elybourn. "PBhone: Diver- 
fey 8430, 22nd,fafomifrfafon 


Berlangt: Haushälterin für Arbeiter mit drei 
Kindern, 4, 6 und 8 Jahre. 2905 Lincoln Ave, 


Verlangt: Frau um jede Woche MWälche ind 


Bu dermieten: 4 bübfhe, arobe Krontaline 
Haus zu nehmen. 1040 Mohawt Etr., 2.5loor. S 


mer, mit KRocgelegenbeit, pafiend für amei 


Vreunde oder junges —— welches arbei⸗ 


Verlangt; Erfahrene Köchin, einfacher Haus— 
halt; drei Erwachſene, nahe Lincoln Bart; 


Lohn $15. Adr.: W 623 Abendpoft. fafon 


Berlangt: &echin, forwte 2 Mädchen für Haus» 
aur Mitbilfe bei Kindern, Empfch- 


arbeit und \ 
lungen, Braudy, 4751 BDregel Blbd. 
17nv 1 wæ 
Verlangt: Erfahrene Waitreß. Privatfamilie 
auf der Nordſeite: beſter Lohn. Zu erfragen: 
Zimmer 1815 Mallers Bldg, 14n06æ** 


ten, acht; alle Bequemlichkeiſen, auf Wunfch 
guch Frühſtück, am Lincoin Part. 2048 Nord 
Elarf Eir. ’Phonce Lincoln 1510, 


Zu. besmicten: 4 Zimmer, hinten, Bad, Tot« 
let und Gas, $10. Anzufragen: 2203 Nord 
Halited Straße. 


Zu bermieten: 4-Zimmer Slat, $12.50, — 
1953 Bahton Straße, u 


Zu bermieten: Attic, 4 Zimmer, Totlet und 
Hcibwajler, $10.. 2120 Fowler Str, fafo 

Su dermieten: Elegant möblierte3 4 Zime 
mer lat; niedrige Rente; ein Bargain. Nr. 
59 W. Huron tr. , 


Stellung fuden Frranen u. Mäddıen 
(Anzeigen unter biefer Aubrif 1c dad Wort) 


Geſucht: Aeltere Dame ſucht Stelle als Etüte 
ber Hausfrau, Haushälterin oder Geſellſchäf— 
terin für alte Dame oder Herrn in modernem 
Hei Anzufragen: 4501 Calumet Upe., 3. 
Floor. Phone: Dregel 5920. famcdi 


Sefucht: Frau mit Kind fudht iraend_ eine 
Reihältigung; nehme aud Arbeit ind Haus. 
144 98, 45, Place, borne, oben. ſaſon 


Zu 
bliert, 
Avenue. 


vermieten: Vier helle Zimmer, 8 mö⸗ 
Baſement Flat. 4080 Nord Ireing 
afo 


Bu bermieten: Ctore und_2 Zimmer. an 
Carlinie; ‚ausgezeichnet für Delifateffen; neu 
deloriert; Miete $25, 2144 Noscoe Etr. 

Vermicte oder teile moderne3 b-Simmerflat, 
Surnaceheizung, mit Yinderlofem Ghepaar — 
| — — (ledig, 45). 6031 ©. Epaulding 
Avenue. 


Prabltiſche Krankenpflegerin wünſcht Wöchne⸗ 
rinnen aufzınvarten, Mrs. ©, Girfcht, 3308 
N, Dalley Ave. Phone: Lale View 2412. 


Geſucht: Mädchen, 16 Jahre, ſucht Stelle 
als Kindermädchen oder leichte Haäusarbeit. 
3022 Lale Str., 2. Sloor. 


Geſucht: Anſehnliche Frau, Mitte 30, ſucht 
leichte Veſchäfngung für balbe Tage oder 
einige Stunden täglich. Adr.: Tos Abendpoſt. 

frſaſon 


2029 N. 
ſaſomo 


Zu dermieten: 4 Bimmerflat, mit eleltr.Licht. 
2217 Nodcoe Etr. 


Bu bermieten: 4-Zimmerflat, $11. 
Nacine Ave, nahe Center Etr., 


Zu ‚vermieten; 5 belle Zimmer; Toilet und 
Gas; $15. 2023 George Etraße. 


Zu bermicten: 6 Zimmer $lat, mit Pab, 
3748 N, Albany Abe, 


Zu bermicten: Moderner Store, 2148 Ehef- 
ield Plde., $25, geeignet für_Cchneider« vder 
Barbieritube.. Angufragen: 2, Flat, 2146 Ehefs 
field Avenue. frſaſon 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zelle.) 


Fubrs deutfhungar. Büro, Tägl. befte Gtels 
ten für Brivathäufer, Hotel3 und Neftaurants, 
540 North Yve. Tclepbon: Lincoln 21600. 


Zu bermicten: Große Päderei und Garage, 
16ap*X 


1711 Kimball Ave, Phone, Belmont 2977, 
frfafon 


Zu bermieten: Drei Zimmer (Nttic), Gas, 
$7T. 2441 N. Fairfield Ave, frfafon 


Bu bermieten: Garage. 1527 Wellington 
Avenue, "Phone: Lafe View 4552, frfafon 


Unterricht 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Betle.) 


Zitder-, Mandolin-, Guitar-linterridt erieilt 
Dito Fifcher, 2629 Lincoln Ave. Telepbon: 
Didvericy 8269. nb15,10,22,23 


Arthur Hirſch, Violinlehrer, 637 VW. North 
Ave, el, vincoln 5147, 29ja,mifafon* 


Zu bermieten: 3 Bimmer, ummöbliert, $11. 
2608 Magnolia Ade., nahe Wrightiwood. 
frſaſon 


Zu vermieten: Feiner Qaden und zementier 
tor Keller, alle bell,. 3464 Nord Clark Str., 
Ad, Kaufmann. Tel. Wellington 8265. «zT 


Perſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 
Intereſſante Tatſachen in 
Bezug auf Eure Augen. 

— Fehlerhafte Augen. 
Wenn das Auge nicht rund, ſondern 
länzlich od. abgeflacht iſt, oder wenn 
vie Kryſtall-Linſe auf der einen Seite 
dicker iſt wie auf der anderen, dann iſt 
die Viſion ſicher fehlechaft. 

Kinderangen oft fehler- 

baft beider Gchurt, 
Stern, Die im Zweifel find, über den 
Zuftand der Augen ibrer Slinder, wür- 
den gut daran tun, und durch cinen 
einfachen Beriuch feititellen zu lafien, 
sb Grund für weitere Unteriuchung 
vorhanden ift sder nicht. 
"Die ridjtigen Släfer für Eure Augen. 
Wir find mit den nenueiten und wifien« 
ihaftlichiten Infteumenten und Ber 
tchölinfen ausgeitattet, die der optischen 
Wiffenichaft befannt find. 
Schreibt für freie Büchlein? welches 
solle Aufklärung gibt über Die gewöhn- 
Ithen Uriadren von Augenleiden und 
teren Behandlung. 
Dr. J. G. Meſſage, 

177 N. State Str., Chicago. 

Gegenüber State-Lake Theater. 

Phone: Central 1133. 


Zimmer und Board 
(Unzetigen unter biefer Mubßrif 14c bie Beile,) 
Bu bdermieten: Marmes Schlafzimmer, mit 


Koit, bei Witwe, 5212 S. Loomis Etr,, 2, Flat. 
fafon 


Bu bermieten: Möbliertes Brontichlafgtm- 
mer, 2024 Dayton Eir., oben. 


Zwei anftändige Herren ald3 Noomersd oder 
Boarders gewünfht im Ileiner Yamilie, halber 
Bloc don Scars-Nochudnenem Lagerhaus an 
Rocdwell Etr, "Phone: NRocdwell 2368. 


Zu dermieten: in möbliertes 
Frontzinmer. 1656 Xiffele Straße. 


warmes 


Warme Zimmer für leichten Haushalt. 1386 
W. Randolph Sir. nvr2,25,29 
Zu vermieten: Gut möbliertes ſauberes Zim— 
mer; ſeparater Eingang, Dampfheizung, elet— 
triſches Licht und Telephon, naähe Lincoln Pl. 
und Center Str. 1923 Hudſon Ave., 3. Biel 
afon 


Bu vermieten: Möbliertes Zimmer für Hauss 
baltung. 2221 Elybourn be. 


Bu bermieten: Gute marmesd möblierted 
feparates Frontzimmer, Kochgelegenbeit wenn 
gewunfdht, Bad, Telephon, warıncs Waffer, an 
Urbeiter; aud ein einfades Zimmer. 2100 
Yremont Str., Ede Garfield, 2 Blod3 bon N. 
Halſted Str. 


Zu vermieten: Schönes, modernes Frontzim⸗ 
mer; modern; als Alleinmieter. 1548 N. 
Wells Straße. 


Zu vermieten: Wünſche gemütlichen Herrn 
als Partyner oder Roomer in meinem „old⸗ 
faſhioned“ Bachelor-Flat, reinlihes, anges 
nehmes Heim; Gehdiltang; gute Straben» und 
Hodbahnderbindung, $20 monatlich. Bitte, 
Empfehlungen anzugeben. Adr.: 625 
Abendpoſt. ſaſonmo 


Ein Mann findet gutes Zimmer und Koſt 
bei Deutſchungarn. 749 Weſt North Avbe., 2. 
Flat. Ganz hinten, letzte Treppe. 


Zu_bermieten: Front⸗Parlor, heißes Waſ—⸗ 
ſer, Bad und Telephon. 225 Beethoven Place, 


1. Flat. ſaſon 


1nobræ 
Der Erſte Deuiſche Spiritualiſten- 


1618 W. Madiſon 


8,22nb 


Wer Augengläfer braucht, nche zum 
deutichen Optiker und Optometrift Dr, 
R. Schwimmer, 625 North Avenue, 

20mz, miſamo 


Deutſche, Oeſterreicher, Ungarn, Polen 
dommt zu uns, wir verhelfen Euch hier zur 
Exiſtenz. Wir übernehmen Ermittelungen in 
Erbſchaften, Angehörigen uſſp. Alle Erledi— 
gungen Eurer Sachen züberall hin gute Ver⸗ 
bindungen; beſißen erſte Advokäten. Abends | 
7—9 oder Eonntagd 10—11. Von Gerhard & 
Con, nicht inf,, 1921 Lincoln Ave, didoſa 


Kauft Toupees, Perücken, Transformallon, 
Bövpfe uſw., direlt vom Fabrikanten. Reelle 
Bedienung, billigſte Preiſe. John R, Vrown, 
8 C, Etie Sir. Ecke State. Tel. Superior 4672 

10jp,mifafon* 


u bermieten: Schönes Zimmer, mit Koch» 
gelegendeit, $2.50 mödentlid. rau Kunze, 
070 3, Madifon tr. 


Zu bermieten: Brontvarlor, aut möbliert, 
Zampfbeizung, eleltr. Lit, Televbon; nahe 
Etraßen- und Hodhbahn. 3341 N, URN: = 

N aſon 


Zu vermieten: Ein möbliertes Zimmer, ſepa— 
rater Eingang, modern. Tel. Zlverfey 2088, 
1930 Hudfon Ave, fafon 


Zu bdermieten: Ein Wohnzimmer, Waffer- 
Elofet und Gas, $4 den Monat, Hinterbaus, 
1707 NR. Lalifornia Ave, fafon 


Cie derfagen nie in ber Befriedigung der 
güße: Beterfund Anti - Tender» 
soot Schuhe, 23 Eid Well3 Etr., ebeiter 
Erde. Spredftunden bon 9 bis 5 Uhr, 


oO 
Drei Briefe don Deutfchland rufen für Hilie! 
Ser würde etwas bon meinem guten amerif. 


‚Zimmer, mit oder obne Board; Privatiami» 
lie; Pad; Telepbon. 644 Webfter Aben, 2.Flat. 


Möbliertes Zimmer, wenn 
3504 N, Afhland Ape,, 


! u . : Su bermieten: 
Ion Schweltern Hilfe bringen Tann? Nur pris münf it sp 
bate, chrlihe Dfferten berüdfihtiat, Adr.: H a mit Board, 


400 Abendpoſt. fafvdt | 7 


möblierte Zimmer, auch für 


Bu bermieten: 
gauspaltung, 1614 Elybourn Mpe., 2 


VBerlangt: leichte . 
dofa 


berein 
richten: D 


n. 


Dirigent für Gefangs» 
(20—30 Mann),  BZufchriften zul 


Sranf, 2224 Burling £tr., F 


A Floor. 
VI. 


Zu vermieten: Helles, gut möbliertes Zim— 
mer mit Board, Vrivat. 1732 Dayton Str., 
Eingang an Willow Str. Abt. frla 


Caubere Zimmer an ruhige Männer. 1606 
No, Hailted Str, 


Wisconfin Honig in 5 und 10 Pd 
Rannen, $1.75 und $3.50. Lang, 1609 Ladton 
Str. Garberſhop). nvo, 11,13, 15, 17,. 10.280 

Zöpfe aus Kammhaaren auf's Reellſte ver— 
ferligt, alle Farben; echte Haare billig zu ver— 
laufen. Frau Lueble, 2248 N Halſtebd Str. 

15,16,22,29nb 


— 


Zu mieten geſucht 


(Anzeigen unter dicfer Rubrif 14c die Zeile.) 


Ueberſetzungen, amtliche Beglaubigungen, 
Affidavits und — — —— Nee 
piere Werden ausgeicertigt dom effentlichen 
Slotar der Sbendpoft co Sohn Biel, 225 9r.| Zu mieten gefuht: Melterer Matın ucht 
Mafhington Etr, »x Zimmer mit Koſt bei Frau als Alleinmieter, 
jest der Süofeite oder Südweltfeite. Adr.: st 
754 Abendpoft. fafo 


Gegen Rheumatismu3, Nerböfität, Echlajlos 
figfeit etc, gebraucht Fichtennadel-Väder und 
eleltrifie Webandlung. 2530 N, Glarf Etr,, 
Simmer 3, 18nobim& 


Jeden Dienstag frifche 
Clart Str. 1invr* 


Alle Sorten Window Shades, ſowie Awnings 
reinigt gul und billig. Phone: Site — 
ed 


Zu micten acfudht: 6 oder mehr Zimmer 
!$lat oder Cottage für fpäteren Kauf auf Yılb» 
ii zablung, Adr.: A 583 Ubcudbpoü. fafo 
Nur für Kenner: 


Brupmwurft. 2477 *. Su mieten gefudt: 3 bis 5. Zimmerwohnung, 
Dfenbeisung; Nordfeite; 3 in Samilic, U, 


Rothloro, 1020 Wapdeland Avbe. 


Mann Tırht Zimmer, bei alleinftehendber 
Hrau borgezogen, Wdr.: St 761 —— 
afon 


Rechtsanwãlte 


(Anzeigen unter diefer Nubrik 14c die Beile.)|) Miann, 38, fat warmes, angenehmes Zims 
a —, el Free Dad 99.0. 5 GiOL, 
Sred. Blotte, deutlicher Nedhtsanmwalt, | 118 MW, Erie Etr. fafoıt 
Braltigieft an allen Gerichten. 127% Dear 


born Str., Bimmer Y20, Sivitt 


Ueberfeßungen, . amtlide Bealaubigungen, 
Affivavit3 und Avplifationen für NWürgerpa« 
piere werden ausgefertigt bom_ öffentlichen 
Notar der Abendpoft Co., John Ziel, 225 WR. 
Wafbington Str. * 


U. Fifdher, deutfher Abbofat,. 1409 Afld- 
land od, Tel. Central 6167. Geldfendungen 
nad. allen Weltteilen, 19nd,milalınt 


vout39. Gottlteb, Deutfd-ungariicher 
Wdvolat, erteilt Rat frei. 1572 % Halfted Str., 
von 2 nadın. bis 8:30 abends. Eonntag3 von 
10 bi 12 mittags. bſpra 
Dethlef C. Hanſen, deutſcher Rechtsanwalt. 
Fraftiziert in allen Gerichten. Watentanmwalt; 
europäifhe Verbindungen. JZON. La Calle Etr, 

Bimmer 1107—1114. Zel.: Sranllin 1175 
4lcp3m:iE 


RichardA.Koch, 26 N. Dearborn Str., 7. 
Flur, belannter deutſcher Advokat und Notar 
Abends: 1572 N. Halſted Str.. Ecke North nt 

180f* 


Dr Hugo Nadau, beutfröfterreigiid. 
ungar. Rehtsanwalt und öffentliher Notar, 
Alle Gerihtisfaden. 651 Welt North Avenue, 

3003*% 


Su mieten aeluht: 4 Zimmer „lat oder 
Leine Cottage; Nordfeite. E. St. 135 Abend 
poft, ſaſon 


Heiratsgeſuche 
Angeigen, unter dieſer Rubrit 8e das Wort 
aber keine Anaeige unter einem Dollar) 


Heiratsgeſuch: Arbeiter (50) möchte mit 
alleinſtehender Frau oder Mädchen zwiſchen 
45 und 50 Jahren belannt werden, awecks 
Heirat. MAdr.: : Wilhelm Nundorf, 110 Zitd 
Desplaines Straße, Chicago. fafo 


Heiralsgeſuch: Ein gebildeter, anſehnlicher 
Herr, anfangs der 40ger Jahre, Butcher, mit 
gutem Einfommen, fucht die Velanntihat eis 
ner anfehnlichen, tüchtigen Dane (aud Witwe) 
bon nutem Charakter, im Wlter bon 30 bis 
45 Nabre, im felben ‚Zuftand, zwecks Heirat. 
Adr.: D. 3, 863 Abendpoft. 


Fachmänniſche Arbeiten 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 14c die Beile.) 


Kohn Schmidt, 116 W. Ohio Str. 
Painting, Tapzzieren. iſnobiwæ 


* — Teppich⸗Weberei Kriebel, 2848 Ylether Str. 
Plumbers und Supplies 2011—6d3,fa 


(Anzeigen unter diefer Mubril 14c die Zeile) | 8 Daw-tede repariert, garanttert,.$6; Wuto 
- un Trud Dienft nad allen Zeilen Spiess; gu 


— in — — . 


BD 
x Naul 


Zu vermieten: 4 Zimmer Flat, Front, Gas, | 


18nb1& | 


k 


(Anzeigen unter diefes NRubrif 14c die Zeile.) 


\gu berfaufen:. Saft neuer Garland Nocofen; 
mit Waffer- und Gas-Attahments; ein ncuer 
Cunfbine Stodhofen mit Gaszubchör; aud an« 
dere Kodhöfen in guterördnung. Nadzufragen: ! 
2538 Lincoln Abe, 109nodim& 


Zu berfaufen: Wegen Blabmangeld, großer 
Kinhenihrant, für $10. 1727 Nellon Eir. 


Bu verlaufen: Eine geläfckte Vettdede, Hiüb- 
fhes Dufter, und ein Podhltubl für Kind; oder | 
nchme eine Bictrola in Zaufh. 3121 Earaf! 
Avenue. ſaſomo 


Bu_berlaufen: Miffion EBzimmer-Sct, Yuf- | 
fet, EBsimmertifh und 6 Etühle; feine Händ« 
ler, 2222. Ordard Etr, 22nbim& 


Verlaufe Dreffer, Vetten, Tifh, Eingerma- 
fine ufw. Hellmich, 1743 N. Hermitage Ave. 


Verlaufe, um Naum gu gewinnen, eiferne 
Badewanne, 5 Fuß Jang, Bettitelle, Sprirg 
und Matrage, alle3 für $12. War, 1759 %. 
Kedzie Ave. ſaſon 


‚Bu_berlaufen: Hchiwortd Kinderwagen, bil 
lig. 2620 Burling Etr, ſaſon 


F 
Zu verlaufen: Ebzimmertiſch und 6, Stühle; 
billig. 1314 Sedgwick Str., oberes Flat. 
ſaſon 
Bu berfaufen: 9 bei 12 Axminfter Rug, tie 
neu. 4931 Cheridan Road. 


Zu berfaufen: Kombinationstohofen, Was 
teriront, und Möbel, 416 North Ave., 2, A. 
\ afon 


‚Bu_berfaufen: Heißwalfer-Heiafeffel, paffend 
für Slatgebäude, Haus oder Sreenboufe. Bu 
erfragen: 2902: %, Mozart Etr, Telepbon: 
Albany 7047, fafon 
Zu verlaufen: Großer Heigofen und ein Koch— 
ofen mit Gas, 2738 Velmont Ave,, im Ctore, 


Zu bertaufßen: Eine faft neue Handwafch- 
mafdhine für eımen -Xag Hausarbeit, Teleph. 
Edgewater 5969, 


Zu verlaufen; Billig, Kochofen; Coles Hot 
Blaſt. 2441 Greenwich Str. 


Bu verkaufen: Mittelgroßer Heizofen, für 
Weichlohlen, 1853 Cleveland Ave., Hinterhaus, 
1. Flat. lafon 


„Bu dberlaufen: Möbel für 6-Himmerflat billig 
für Dar. 3619.N, Leabitt Eir. frfafon 


Zu berfaufen: Baby Bugap. 1713. Larrabce 
Straße. frſa 


Zu verlaufen: Guter Parlorofen. 1001 Nord 
Halited Straße. miſa 
Bu berfaufen: 5 Bimmer Möbel. Billig. 
1348 Mohawl Str. dofrfa 


Zu kaufen geſucht: Möbel, Rugs etc. Phoͤne 
Lincoln 1008. 19ndLivK 


Bu berfaufen: Neuer Heizofen, Noch» und 
Gadofen, Betten, fpottbillig. 1625 Yarrabee tr, | 
14n0v Imtæ 


Zu verlaufen: Oak Parlor Suite, echtes Le 
der: desgleichen Rohr Velour Suite, Rugs 
und Phonograph. 1927 Mohawt Eır,, ” 5 

W 


Hänbler 
November  Dfen:Berfauf —— 
Weshalb hohe Preife bezahlen für Euren 
Küchen« oder SHeizofen, wenn Ihr Manufac« 
turers Sample Defen faufen Lonnt zu einer 
Erfparnis von 80 bis 50 Eid. am Sollar? 
$ 70.00 Gold Eoin Nange. ...r.....$37.50 
75.00 Etewart R...gE s2ernonnncce 39.50 
60.00 Peninſular Kochofen........ 42.50 
75.00 Ucorn Range ......... 45. 00 
Spegiell 
100.00 Home Heizer (große Size) 62.50 
85.00 Home Comb, Gas und 
KoblensDefen z2.......... 69.50 
100 wenig gebrauchte Nanges und 
Heigöfen, aufwärt3 von..... 25.00 
Jeder Dfen ift garantiert oder Euer Geld 
zurüderftattet, Offen Donnerstag und Sams 
tag abend3 bis 10 Uhr. 
Allinois Furniture Co., 
306 North Mde., nahe Nortb VBark Ave, — 
12n0d,e.0.d.11mt& 


Bargain 
Eigentümer verfhleudert 
Wir haben ein 8-Stück Leder Parlor:Tet, der 
neuefte Etil, Toftete $200, 15 Tage gebraucht, 
wird für befte Offerte verkauft. Ferner prachts 
voller $125 große Cize Nhonograph wie neu, 
mit 24 Celections, Piamantipigennadel, für 


$39,. Au Nugs, Kommt fofort. 


— Southfide Furniture Storage — 
2102 W. 35, Etraße, Ede Acher Avenıte. 
Dffen 9—9, EConntags 10—4 nadın. 

18nb,dimifafontimt 


Sn „Storage“ geblieben 
Defte Dfferte Tauft pradtvolles echtes Leder 
Parlor-Eet, nur 30 Tage benupt, wert $175. 
Auch Vhonograppen. ssreie Ablieferung, 
Kibertd Bonds in Bahlung genommen, 
—Beftern Furniture Storane— 
2810 M, Harrifon Etr., Ebicago, ZU. 
Offen d. 8 morg. bi3 9 abd3,, Sonntags 10-4. 
20nv,bofafontmt 


Zu derfaufen: Möbel, Rugs, Ocfen etc. — 
Prowm’3 Etorage, 2022 N. Racine Avenue. 
Bieiglaten 1153 N. Wells Eir, 19nbim& 


Sehr unfer Lager von neuen und gebrauchten 
Möbeln. Epart Geld in Werner Bros, Surniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave, Tel. Lincoln 1377. 

, 25m3*X 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Beile.) 


Hochfeine Muſik im Heim. 
Zu bedeutend herabgeſetztem Preiſe. 


!&he Ihr ein Piano oder Victrola fauft, feht 


unfere Nır3lage bon wenig gebrauchten Anftrus 
ten, Berfüumt nicht uns einen Befuh ab— 
zuftatten, che Ihr Tauft. Wir förnen Euch an 
Euren Einlauf von 10 bt 50 Bros. fparen. 


Reebies, 
2525 Sheffield Avenue 
Offen Mittwoch und Samstag abends. 
Privawerläufe täglich. 16nodimtt 


Victrola Bargain. 

Wir haben eine Roblot von neuen und 90» 
brauchten pradivollen Picirolas zum Verkauf, 
Preife bon_$12 bis _$S9; jede Mafchine bat 
doppelten Spring Moter und PDiamantnadcl. 
Garantiert. Heute offen, 1402 ©. Kedzte Ave. 
fafonıo 
Extra Bargatn, $200 Popvel-Eprina 
Phonograph: —* alle Records; verlauft für 
$60 mit Records und Digmantnadel; auch Mö— 
bel neueſtenStils für 5 Bimnter, zuſammen od. 
einzeln; verlauft für irgend eine vernünftige 
Offerte. Berſäumt dieſe Vargains nicht. 

Relidenz, 1122 Evo, Hedzie Ave, 
oltim 


25 


wüÜ 


Mu wie 


; berfaufen: Prachtvolles Piano, 
ncu, 


ehr billig. 2211 %, Softiter Ave, 
Wegen Ubreife nah Deutfchland vderlaufe 
id meinen großen, neuen Columbia Grapho; 
bbone_ mit 100 der feltenften Nelords, Tite 
$75. Zelephon: Lafe Bier 7968, ſaſon 


Mußz, verlaufen: Prachtvolle Victrola und 
Records, auch Wlaver:Riano, wie neıt. 1335 
Elmdale Ave, Zelephon Sunmndfide 4806, 


22ndim& 


„Ruß berfaufen: Uprigbt Piano, fpottbillig. 
5301 Bead Ude, Ede Spaulding. 
15d,fadido,imt 


Muß verlaufen: $950 neues eleltr, Player: 
Piano fpottbillig. 1961 N. Halften Etr, 
do—fon 


‚Muß berfaufen: Mradtvolle VBictrola, auch 
Maner Riano und Möbel für 5 Simmer und 
Rugs. wie neu, 1335 Elmdale Abe. Teleph. 
Sunnyhſide 4806. 22ndimwE 
$800 neues Plaver Riano ımd 250 Grapbo- 
bbone billia, 1927 Humboldt WIvd,, nabe rs 
mitage pe, . 20nb 1w* 


Zu verlaufen: Prachtvolles Upright Piano, 
wie neu. Telephon Garfield 7604. 10nv1wæ* 


Bu derfaufen: $65 nufer gutes Uprigbt 


| laufen 
Piano. 1961 N, Halfteb Etr. 19nodiimE 
ze Phonograph 


$65 fanfen- großen $300 Ei 
mit bielen Records, Refidens, 2545 Indiana 
16nobimt 


Adenue, 
iii hessen 2808 3 
Nur $45 Taufen hocheleganten $200 Eize Gas 


bineg Concert Pbonoarapb mit 40 gebrauchten 
Recordd, 143 N. Wabafh Are, Room 405. 


‚$110 laufen, nebrauchtes Chidering Upriabt 
Piano, guter Zuftand, Groß, 5081 Broadivan. 
inv*£ 


nn en 


Nähmaſchinen, Bicycles n. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


— —— — —— e ç — —— — ñ — e —— 

Veue und gebrauchte Sattler⸗, Schuhmacher⸗ 
u. Carriage⸗Trimmer⸗Naͤhmaſchinen; gebrauchte 
Maſchinen nehme in Tauſch. Rebaraturen auer 
Art werden pünftlih ausgeführt. Serm, Noc 
mer, 1328 Sedawid Etr, 25av,fa* 


—t . — — — — — — —— 

Bu derfaufen: Nene Singer-Nähmalchinen au 
Babrifpretten; mweria nebrauchte $5 aufwärts, 
garantiert; au Heparaturen. Cooper, 335 
Nortd Ave. Tel. Diverfch 2799. 22la*f 


Tienteile und Reparatur 
(Anzeigen umter diefer Nuprit 14c die Zeile.) 


Kanfs- und Berkanfsangebote 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 14c die Belle.) 


Bu berfaufen: Roter und Weißer Trauben, 
faft zu haben für $2,00 ver Gallone in irgend 
einer Quantität, Gemadt don den beften auss 
acfuchten Cal, Trauben, Auch find Weintraus 
ben zu haben und lünnen gegen Tleine Entfchä- 
digung mit VBenügi.ng meinerBreffe in meinem 
Lola ausgevrebt werden, $ 9. Herdrih, Far 
brifant, 348 W. Chicago Ave. Telephon Eus 

crwr 2985. In Chicago felt Mai 1869. — 
Im die richtige Gefundheit zu erhalten, trinft 
man Traubenſaft, P2.50 per Gallone abgelic- 
fert nad irgend einem Zeil der Gtadt; in 
meinem Gefhäftsplag $2.00 per Gallone, 

11nobdifafonimt 

Schntaufend Vänme mülfen fpofort verlauft 
werden, da. das Land in Eubdibifions einge 
teilt wird. Ein Tollar per Etüd für grobe 
wäume, don zchn bis fünfundawanzig Zols 
lars das Etüd wert. Firit National Nurferb, 
Ede Tiverfey_ und NAuflin Upe, Wlan nebme 
Grand Ave, Car br Auftin Ave, dann ache 
man 4 Blod3 nörbdlid. 1nob4fa4di4do 

Zu verkaufen: Banmaterial, Saih, 
Türen, Zoift, Stubding Flooring und 
gebrauchte Zicnelfteine. 1588 Clybourn 
Avenue, 16nod1iVK 


Bu verfaufen: Eine gute Handmafdine für 
Sattler zu amnehmbarem Rreife. Mies. U. 
Maas, 2906 Armitage Abe. falon 
ea 

Zu verlaufen: Doltorftubl in gutem Buftande 
billig. 2431 No. Richmond, Elr. 


ne —— — 

Su verlaufen: Ein No, 10, 10 a ZantHeizer, 
ein No, 4 Ncme_ Initantaneous nidelvlatt. 
Heizer, 3 Steam Gas Radiator und ein No, 
12 Detroit Jewel Heißwaflerheiger. 2538 Lins 
coln Avenue, 19nv 1wæ 


Kleider 
(Anzeigen unter dieſer Rubrid 14c die Zeile.) 
— — — 


Männer und junge Männer, welche 
ſür Lohn arbeiten, können leicht den 
Anzug oder Ueberzieher in den Ppopu= 
tärften Dioden auf Kredit erhalten, in» 
dem fie an jevem Zabltag eine fleine 
Zahlung madıen, zu niedrigeren Prei- 
ten, als andere Läden für Bar verkau⸗ 
fen. — 325 — 830 — 835 — 840. 
Sprecht bei uns vor. 

Hymané“ Co, 
215 N. Clart Str., nahe Lake —— 
0 


männertletider +» Bargatıd. 

Ehrlige Behandlung. Bufrtedenhett garantiert, 

sticht abgcbolte, nad Mab gemadte Anzüge 
und Ueberzieher für Männer und junge Xeutc, 
neuefte Yalfons und fonfervative Moden, $20 
bis $45. — Fertig gemachte Anzüge u. Ucher 
steber für Männer umd junge Leute, $15 bis 
828.50. — Männerbofen, $3 und aufwärts. — 
Anabenanzüge, $5 und aufwärts, — Kauft 
Euren lebergieber tcht, ehe die hoben Winter» 
preife eintreten. — Wir Führen ferner ein voll 
ftändtge3 Yager don leicht gebraudten Angügen 
und leberziebert, $8.50 und aufwärts. 
Zull Dieb, ZTuxedo, Brad-Anzüge ufw., $10 
und aufwärts. — Offen teden abend bi3 9 Uhr, 
Conntags big 6 abends, Samätag bis 10 abds, 


© Gordon. 
Etabltert 1902, 1415 ©. Halfted Gtr. 
ein*E 


Zu berfaufen: Ein MinkKragen und Muif 
Set und ein Fuchs»Sct, 2253 MW, Hedzie Bois 
levard, 3. Bloor, 


Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c bie Zeile.) 


Sanarienausftellung 
des TDeutihen Kanarienzüchtervereind 
bon Chicago findet ftatt am 27., 28., 
29, und 30. November in der Wabaniia 
Halle, 1710 N. California Ave, Wer 
feine Sänger kaufen will, findet foldhe 
dort in großer Auswahl. 


Stanarienpögel, Häühne und Weibchen. Zager, 
3420 Bea Aven, 3 Blods füdlih bon North 
Ave. und Et. Louis, 


Bu berfaufen: Eeifert Roller Kanariendögel, 
aroge Auswahl; junge Männden $5, 6 Wos 
nate alte gute Roller $8. 1527 Wieland Etr., 
nabe Wells und North Apde., hinten. fafon 


| _Bu berfaufen: _ Hodfeine Aanarienbögel; 
Ctamm Ceifert, George Stlein, 5209 Went- 
worth be, 


Verlaufe Kanarienbögel; Teine Roller; 


che 
auf Farm, Ad, Ehurg, 1755 Fletcher 


etr. 
fafon 
Bu berfaufen: Stanarienbögel, Geifert Rols 
ler, $3 aufwärts; junge Hunde, ‘Bapageien, 
DVögelfäfige, VBogelfutter; billig. Peter_Hars 
dinger, 1400 Eedgwid Er, Telephon: Diver- 
jey 5747, fafon 


Zu berfaufen: 300 Stanariendvögel, volle Yorl⸗ 
dire Zucht; Eänger $8. Xelephon Yards 2764, 
4432 Princeton Move, fafon 


Su berfaufen: Kanariendögel, Roller Cün- 
ger. Eonntag dorzufpredhen. 710 Gardner ©. 


Kanarienvögel gewünfht in Zaufh für 
uitcafe-Pyonograpb, fpielt alle Necoros. 
Hoppe, 6966 Nina Abe, Tel.: Nemcaitle 2123. 


Au verlaufen: Hafen, Belgian und Ylemifd. 
1749 Noscoe Etr, 


Ausverlauf von Kanariendögeln, Roller, gute 
Cünger, und Weibden, Gebraudte släfige 
billig. 555 Monticello Ude, 2 Blod3 füdlich 
von Chicago Ave, 

Bu verlaufen: Stanarienbögel, Seifert Rols 
ler, gute Cänger, aud Weibchen, preisivert; 
Ligene Zucht. 4959 SBrairie Ave, Balentent, 
Zelephon: Drexel 8679, fafon 


Bu verlaufen: NKanarienbögel und alle Cor» 
ten Kürige; aud faufen wir Männden und 
Weibhen. rüber 1760 GElybourn Ave,, jegt 
3419 Lincoln Ave, 


Kaufe alle Eorten Hunde, erwadfene und | 


Puppie3. Teleph. Calırmet 2028, 22nd1Im& 

Zu, berfaufen: Kanerientögel, Seifer: Roller; 
größte Ansiwahl. Jaub's Kınarienfarm, 2914 
Lyndale Str., nahe Caliſornia und Milwaukee 
Avenue. nbSs—Dd32U, fu 


Flemiih Giant 
Arthur G. Kae— 
Tel. Albany 1760. 
frſaſon 


Zu berlaufen: Prämiierte 
Hafen, fehr billige SRreife. 
ding, 2716 N, Troy Er, 


Su derfaufen: Allerlei Fancy Tauben. Siug, 
429 Beeihoven Blace, nahe Scögwid Ztr. 
"Phone: Lincoln 8055. frfafeit 


— 


Automobile n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Heile.) 


Su berfaufen: 5-PBaffagier Touring Car in 
eriter SNlaffe Auftand; . Chiveriot dr Paffagier, 
wie neu: 5sBaffanier Doverland, in feinem gu- 
ftand. Diefe Cars müffen ohne Nüdficht auf 
den YVert berlauft werden; madt Offerte, 5048 
So, Weltern Ave, fafon 


Euche für Par Kord Touring Car vder Es 
dan; muß neuelte® Modelt fein und Eelfitar- 
ter haben, niedrigfter Preis. Alle Einzelheiten 
im eriten Brief, 8. W,, Wedron, SI, Bor 11. 

dofrfa 


Sireftone Cord Tires, wie 
2043 Sadfon Boulevard. 
16n00 1w* 


Zwei 35x434 
neu, Stück 814. 


Zu verkaufen: Vierſitziges Studebaler Auto— 
mobil. 150. 1348 Mohawt Etr, dofrſa 


Zu verkaufen: Rord Nblieferungs:Car (1% 
Tonne), neu geftrihben, neuer Motor, extra 
fhhiwere bintere Springs: abnebmbare Näoer, 
5400. Fragt nad Mr, Keller, c. o. Grayland 
Auto Station, 3670 Dilwaulcee Ave, "Pbone: 
Kildare 4328, fajon 
—— —— — — nn en en — ——— 


Mediziniſches 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140c die Zeile.) 


Hemorrhoidai ⸗Salbe gegen, blutende und 
Blinde Sämorrboiden 50c und $1.00. — Eulfich 
Krampf-Salbe negen Udernerweiterung, Adern« 
verfnotung, $1.00 und $2.00. — Rheumazicıra, 
das cinaige Natıremittel gegen Gicht, _Gelent 
und Musfel-Ahenmatismus, 81.75, 8 Flaſchen 
84.550. — Begale's Magenpulver. ein erprobtes 
Minlel gegen chroniſche Magenkrankheiten, 50e 
per Schachlel, 6 für $2.50. — Blufor-Bırlver 
für Sranfheiten der israuer und Mädchen, 
$1.00 per Schachtel, drei für $2.50.— Ertrabhe 
ein neues empfeblenswertes Mittel gegen Guts 
lenfteine, Nieren» und Blafenleiden, $2.00 di> 
Fiafche, 3 Flaſchen 55. — Bruſt- und Lungen⸗ 
tee genen Suiten, Lungen» und Haldbeihwer-: 
den, 50° per Edhadhtel, 6 für $2.50; auf Wunfch 
per Peit zugelandt, 

Begales dbeuiihe Upotbele, 
1654 Larrabee Er, Chicago, 


— —— — — — — — — — — — 

Veraltete Blut- u. Hautkrankheiten, Magen⸗, 
Leber⸗und Nierenleiden, Rheumatismus Rer— 
voſität, Schwindelanfälle beſeiflgt in Kurzer 
Zeit Begales Kräutertee; Palet 2560; 5 Pakete 
81. Verſandt per Poſt. Begales dentſche Apo⸗ 
thele, 16804 Larrabee Strabe. 4da.la* 


Mriftonfalbe beilt offene Schenfel und alte 
Beinwunden. Wpothele, 600 Wells Etrabe. 
20fev,fa* 


Gegen Rheumatlimus, Nieren» ımd Leber 
tetden, Erfältun uf. nehmt die rote 
büber bei 6. Bullinger, 2268 DB. 12 


(Ungeigen unter diefer Mubrif 14c Die Zeile.) 


———r — — —— — — ————— 
Barbierſtube, feine Lage, alter Platz, vo aut 
Geld verdient wird, muß 33 Em en. 
Bünf Stühle. Billig wenn glei gefauft, 
Apothele im beiter Tage, elegant eingerich« 
—* PS —— Geſchäft. muß ſeboch 
erlau erden, Bargain, wenn jebt uft. 
Unterſucht. iegt gdaufı 
Eonfectionerh, Jcecream, Bigarrenladen et:, 
Leite Lage; elegante Stztures; Geldmader. 
—— Verlaufsgrund. Muß ſeht billig vers 
aufen. 
Bäcerei; feine Lage; beſter Verlaufsgrund. 
—— —— ae at F gut Geld 
terdient wird, muß jedoh berfauft mw 
einem Bargalnpreis, Unterfudt. 0 
Green & Audreas, 127 N, »carborn Str, 


Volljtändige Grocery-Ansftattung, 
fchr aut gelegen, beftehend aus twirfli neuen 
Tacmide Firtured, arobed Lager von Gros 
——66 Banien n.. Slafhen; auch 

r biieferungdirud; fchr mä Micte 

Ylr weitere Einzelheiten feige — 

Sae Leberer, Sue, 

644 W. Madifon Eir., Xel. Moneoe 2496. 
bofrfa 
nein en 
Reftaurant zu verfanfen, Befte Lage. 
Gutes Geſchäft. Macht ſelbſt Euren 
richtigen Preis. Agenten ausgeſchloffen. 
3126 Lincoln Ave, do—ja 


— — — — — — 
Zu verlgufen; Gutgehendes Reſtaurant we— 
gen Abreiſe. 1234 Sedgivid Er. fafo 


Zu berlaufen: Delifateffen» 
Ctore; berte Lage; 


u a u Grocerhs 
X toßer GStod; gute Fix 
tures; mit 4-Zimmer Wohnung und Garaneı 
Miete und Preis billig. Keine Agenten, 3625 
Wrightivood Avenue, fafon 


Zu berfaufen: Ein gutgehender Meatınar: 


tet, wegen Neife nah Deutichla : 
7145 Ubendpoft. * m... 


gleich 
c + 


Zu berfaufen: Reftaurant, Billig wenn 
genommen. 169 2, Divifion Etr., 2. 3 


Zu berfaufen: Grocerh und Meatmarket, we 
gen Yamilienangelegenpheiten, "Phone: Irvin 
6538, 22nbim 


EEE — 

Grocery und Delilateſſenſtore zu laufen ge— 
fucht; muß nachweislich guter Plaß fein. — 
lich. 9. Lug, 1459 Jarrabee tr, himen. 


fafon 


— — nn U 
Suche autgehende Bäderei, $300 oder meh 
Wocdeneinnahme, Wagner, 1913 W, 22, tr, 
dimiſa 


Verlaufe mein Reſtaurant, 860 tägliche Ein. 
nabme, geeignet für jede Nation. Anzuüfragen 
im Lolale 3126 Lincoln Ave, dofa 
SEITE EEE 

Bu berfaufen: Ctore-Bäderei, fhöne Mob: 
nung, billige Miete. 6500 S, Carpenter Str. 

mifrfa 


Su berfaufen: Neftaurant, gegenüber bon 
Univerjität; Bargain. 1007 Webiter Er. 
20nobim® 


Kauft ein Roominahans; ehrlihe Wehandlung 
garantiert; 6 bi 100 Zimmer; Profit bis $5U0 
monatlich; billige Preile, Teilzahlung, Epredit 
bor. Lange, 704 Nord Dearborn Etrabe, 

1inbimtE£ 


‚gu berfaufen: Büderet in beutfher und 
Böhmtfher Nahbewihaft; mit oder o&ne es 
bäude; billiger Preis, 4337 N, Gramwford Ape. 
Bhone: Srbing 479, 18nv 1wæ 


Grocerb, Delifateffen,; Candh Store verlangt, 
bezahle Cald. William Lieblid, Tele. Hum- 
boldt 8109, 18181wæ 


Zu verlaufen: Gutgebende Väderei, paflend 
für Deutfchen. 5539 ©, Nobey Etr, 16nobim2 


Geſchäftsteilhaber 
(Angzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Teilhaber verlangt mit einigen hundert 
Dollars Einlage im Geſchäft zur Sicherheit. 
als Verläufer und Teilhaber am Warenlager 
für eine Roofing- und Baumaterialienhand» 
lung an Nordfeite; Wohnung binter dent 
Laden. Kein feltcd Gehalt bezahlt. Gervedt«r 
Deutfhamerilaner bevorzugt. 3. War, 1759 
Nord Kedzie Ude. ’Rhene: Albany 1750. 

frſaſon 


Ex⸗Wirt wünſcht ſich mit Kapital und attiv 
an einem reellen Unternehmen zu beteiligen. 
Um nähere Auslunft wird gebeten. Adreſſe: 
We626 Abendpoſt. ſaſon 


Verlangt; Geſchäftsteilhaber mit etwa 82500 
bis 3300 in reellem, aufblühendem Gefchäft. 
Gutzahl. Kapitalanlage. Adr.: A 757 Abdpoit. 

fafomodimi 


Finanzielles, 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 14e bie Beile.). 


Sammann Mortgage & Bond 
rganization 
1922—1924 W. Chicago Abe, 
berfauft fidhere Hhpothelen und Bonds 
mit garantierten Befißtiteln. 
Darlehen auf nite Eicherheit. — Abends of. 
fen b,. 9 Uhr, Dienstag, Donnerstag, Samstag, 
12nov,3ntX 


—65 erſte Hypothelen — $500 5i3 $5000.— 


Will}. Bell, 
60 W. NWafbinaton Elr. Xel. Central 2579, 
22 Jahre in diefer Wdreife. 
240f3mt% 


Zu berleiben: $1000 auf Grundeigentum zu 
51, Brozent. Zelephon: Lincoln 4326. 
ſaſodimi 


‚$6000 zu _berleiden zu 5% Prog. auf Grund» 
eigentum, 2358 Lincoln de. ſaſodi 
Zu leihen geſucht; 81400 zu 6 Pros. auf 
erſte Hypothel auf Cottage mit 4 Lotten. — 
Zu erfragen: 1230 Barry Ave. 1. Flat. 


—— Dorlehen auf zweite Shpothelen 
auf Ehicago Grundeigentum; leihte Zahlungen, 
billige Raten. Sred Blotfe, 
127 %. Dearborn Str. Zel,: Central 2642. 
. 2201, 3mt® 


Ehe Ihr Grundeigentum Tauft oder bverlauft, 
feht John Haderlein, 1509 VBarrh Ave, 
1nobfafonmilit 


Zu derfauten: Erfte Hhpotbelen zu 6 Bros. 
aur bebautcs bicago Grundeigentum, in 

| Summen bon $500 bi3 $3000, 
Richard A. Koch 25 N. Tearborn Elr.. T. SL 
Abends: 1572 N. Haiited Etr. Ede North Ip. 
, 16fev*2 


Darlehen auf verbefferte3 Grundeigentum; 
Baudarlchen eine Evezialität, Gofortige Be» 
dienung. 9. D. Stone & Eo, 111 Reit 
Baldington Str. Tel. Main 1965. esil*t 


Verlaufe $4000 erite Hhpothel, 63 Binfen; 
feine Agenten, 652 Barry Ave, 2. vla 
rſ 


— — — —— — 


Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Unter Staaksaufſicht. 


Geld geliehen Möbel, Pianos ete., 
geſeblichen, Razen, 

Beſte Bedienung — abſolute Geheimhaltung. 
Dem Borger beliebige Abzahlungsbedingun⸗ 

gen. Ihr lönnt das Darlehen zu irgend einer 

Zeit zurückbezahlen und wir berehnen Euch 

nur für die Zeit, wo Ihr das Geld habt. 

Drei DOfficed — gebt au der nüdhlten. 


Gitizend’ Loan Affociation, 


Loop Office: 
Room 314, 


auf su 


5 N. La Salle Straße, 
— Phone: Main 4885. 


Süpdfeite DOffices bi 8 Ubr offen. 
724 38. 63. Etr. Phone: Wentworih 177, 


6240 Cottage Grove YIve. Tel.: Normal 4672. 
13n0bimt% 


„Braucht Ihr Geld? 
„Wir leihen Cud) $25 bis $300 auf 
Cure Möbel; Ztnien 334 Prozent; 1.0- 
untliche Abzahlungen nach Wunſch; keine 
andere Unkoſten. 

Fidelithy Loan Go, 
j Aug, Rilzer, Manager, 
Zimmer 508, 105 W. Monroe Straße. 
Unter StaatBauffidt. Inb*z 


MNutual Securttp Eo. 
(Nicht inlorp.) 

140 N Pearborn Etrabe, Ytınmer 600. 
Geld aut Müber und Löhne au aclet: Ratert. 
5 50 für einen Monat folten Eu $1.75 
$ 75 für einen Monat folten Eu $2.63 
$100 für einen Monat folten Eub $3.50 
Unter Staatdauffiht. — Zelepb. Central 5443, 

81la*æ 


Pferde und Wagen 
(Anzeiaen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Gitigens Brewery Barns. 
20 funge Werde und Stuten $50 und aufs 
wärts; ebenfalls Gelhirre und Wagen, Billig. 
2762 Arher Ave, Ede Ihroop. 2210208 


Reicheubeitatter 


(Anzeigen wuter diefer Audrit 14c die Zeile.) 


Weſſern Castet and Undert &o., 
aut ihn & Mandant Oi Al Bene 804 





ER * 

% * Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 22. November 1919. 

Grundeigentum nad Hänfer Grundeigentum und Hänfer Grundeigentum und Hänfer 30 : T | 1 id : h fett im Congreß Hotel vereinigte — 
zu verkaufen · zu verkaufen zu verkaufen örſennolierungen. Gatj eidung ver] oben, geſtern abend die Mitglieder. Gou— Zeitungsnachricht 
(Anzeigen unter Dicfer Rubrit 14c die Zeile.)Ceinzeigen unter dieſet Rubrit lac ie Zeile.) | (Anzeigen unter diefer Hubrit 14c die .jeile> Chi re PERS berneut F. O. Lowden überreichte Berlin, 13. Nov.—Deutſchland ſieht nach ündigt: Kartoffeln 12; _Araut 14; 
Rordieite Norbicite Farmländereien een Ben Ip Zee ur Nabeinrictunnst iſſi ird dem, Vorſitzenden Zn Snjull|h der Heute ertangten Negterungsttatiftit eie dus: guderehben 21. Ver Ze 
Su verlaufen: Gin Enap! 2-lat * i erungen a dutzeinrichtungskommiſſion wird ei 5 Zeichen der Anerfennung || nem Winter der Hungersnot entgegen, der R Veamt 
Dridhaus, $aa50 91000 Sntabe 6 Sim. Goltane Seinem ee 5 Alle Farm-Intereſſierende! Wetreidebörie, vom Beginn ber Börfen- a ® aufamer if alB der Ihtwarse Miinter (Ink Ka peflkn —— je 


b; i Alle dpi ; | j a * Ma⸗lſi Mate nod graufamer ift al8 der fhwarze Winter find der peffimiftiihen Unficht 
lung, $25 monatlich. Zelosty, 1905 Amt allen Zimmer auf einem ‚Flur; gute Jahr: | SG Din bier für eine ode und gebe allen | ftunden bis min 11 Mr vormittng®: Fahrpreis bald feſtſetzen. der Mitglieder des Rats. 1016-17, Berminderte Prozentſaͤhe inbe⸗ —3 en 
Velmon: Avc, 7 pnelenenpeit; mur $4200, $1090 bar, Neft wie Tenienige gute Information über unfere Chi) mars f1vorm. Ehluß geftern Gouverneur Lorden erließ geitern 
1.30%, : 


( i GC ug auf Nahrungsftoffe find wie folgt ange Ihen Arbeiter geifhwädt hat, 
- e wiete, — Muh 2 slatgchäude, 4 Zim. Slats; tC0v Kolonie Burb, Loxifiana, wo 23 Kamlen | merember $1.30% $1.31% | eine 9 i ; — — en VER 
Zu verlaufen: $500 bar, $15 mos Gieftrisität; Ctrabe gepfl. und Desablt; nur, linerbalo iS Monaten Lad gehauft haben ; ° dl 21.3173 eine Proklamation, in der er auffor⸗ 


natlich ſanfen freundliches Cottage⸗ $3540: $500 bar. Keit Inie Miete wi yon, und fich Fchor mehrere xefiedelt haben, und | la en. 1.242 1,243 * Yy | | 
beim Mad Gas, beihes und Saltes — ee ee IE SOncH ı uicie welise aut mis arben: um DAR Kir Pater Yo Ausfihten trüben fid. | derte, alles zu tun, um ehemaligen 
a u tum, Unfer Beſtreben t- mehr Nahbarıı | Dezember .......... 785 i Angehörigen des Heered und der . x 
zum Weihnantsfeit helfen wollt, 


—— habe yanııne — ————— häftsantaaen, Yefucht uns. tom nd Deshalb foltten Cie vor: | Mat ö 

Soähbabnftation, Limcoln und Sci: * x — en ; zu belommen, und deshalb follten Eie vor Mal arropsrronenenunne 7. .10 — 364 

— sohn Saderlein, 1509 Varry Ave. |Ppreden in 218 Dft 30. Ste, Wuelters Bat, eycd— lotte, die feine Befchäftigung haben, 
übermitteln wir Mark und Aronen per Poft oder Kabel nad allen 
Teilen Deutſchlands und Oeſterreichs direkt durch unſeren Korrefpon- 


denten 
Die Deutiche Banf, Berlin, 


ESpredjt bei uns vor wegen niedriger Naten 
Sffen Montag? und Treitags von 6 bi8 8 Ahr abends, 


SOUTH-WEST TRUST 
& SAVINGS BANK 


Eine Staatsbant Hilfsmittel $3,000,000 
35. Str., Archer Ave. und Hoyne Ave, 


Teiephon:- Mefinley 1708. 


— —— — ——— —— — 


1005 Velmont Ave. 2228n0 fafon ;lerci, Iol Biplad, Eigentüme 3 F düt e N j : 
05 Welmont Abe —— —— darm Eigenanee daet ...............8. 34. Haltung läßt erkennen, daß Veibehal- | Arbeit zu beichaffen. Er fordert alle 


Ein Enay! Vorzugliche Geſchäfis⸗ | Schönes Nordfeite Haus it Schr Bil: | ———— —— 


Shmalı— tung des Te-Rahrpreiica y Arbei 
s Te-Fahrpreiſes und Anord- Arbeitgeber auf, am 1. Dezember den 
Ede, immer vermietet, Einfommeit ; * zu dverfaufen: Keine 4 Adter mit fhönen 0, | Januar p...........28. . n . —J 9 rer 
—— —— Sen en an lig zu verkaufen oder gegen autgehende glmer enge Lee mil 100 u — nung, neue Wagen einzuſtellen, nicht Handelskammern und Wohltätigkeits⸗ 
TCarlinie; EStores. 5. Flats, auch Bäcerei zu vertauſchen. Adr.: T. 125, Sübhnerbänfer, Heißmwafferbeisung, nicht weit] Januar 18,67 8,07 unmöglich it > ‚pi d b t 
GSarane für 3 Card. Ein wirflider | Abendpoſt. von”, WM, Park Ridge Station; Zeil bar, — v ⸗ vereinigungen Liſten er un eſetz en 
A —— — —— — — John perm, 3148 N, Alhland Ude. m Die Getreidepreiſe ſind heute um — Stellen zu unterbreiten, 
- am Jelostn Co. nor — — * — Mast 35 bis 50 Cents höher. Es wurden m: 5424 38 PR: £ 
1905 Teimont Abe. Latebiew 806. JSauare Mur, 80750. Zorpe, 2308 incon|, Su berfaufen: 8 der Sandbeim, modernes, | gtypa 10,000 Bufhel Mais für Auss | Die Entjcheidung üder die Straßen: Nur für Wien. 
Sn | yipenue falon ; [dones »yimmer Etuflo Yungalow, Seikrwals —— b 8* ne 
————— — — De ee erbeisung, eleltr. Licht, großes Hühnerbaus u. ı fuhrzmede verfauft. Der argentini: schnfahrpreife, auf Deren Herab: a ne ____ u 
$250 Dan, Fe E ee Seeer. Sr — —— | Vertauſche oder verlaufe doppeltes zweiſtot⸗ ——— großer Apfelgarten; mit allem Bich, ! ® I s ; s ew ſe una au 5 Cents die Stiadtver— Hilfswert für die unglückliche Stadt 
Euttage an rcenvien SUe. MODE SEvIng Fark yigg Beidgchäude, A Stats, imnmer Voh. Huhnerin, Vierden. , Biſgah und allen Geräten, | IE Hal e v ir In 9 ) b 
Koulward, jeut Jere: Weed 83600. | mungeg, Orenbetsung; ®ypotbet %7000, fie | ziabe, Silber Kate, Binsio. SU, Zeil dar, Het | ort etroa ebenfo hoch wie der ame» waltung unter Mayor Thompfons von rauen begonnen. 
1 . nt N 3000. Zorpe, 2358 Linc Ave Ybzablım N N c E 2 7 x eur * ä — .. . . 
nu, Baron Sirape Goraße yad 93000. Torpe, 2358 Lincoln rail Zoom Heim 3148 N, Albland Abe. titaniſche. In Chicago langten 200 Führung nachdrücklich beſteht, dürfte Kürzlich erließ Frau Adele Vedo— 
— ⏑ Rurft- — BEN ber Macitkkten Nutzeinrichtungs-⸗ vell einen Aufruf an die Wienerin— 
ee: Gas See eh and u An aan, m Ariel nehbensen. 2605-00 — „an — ns — Samen: MWaggonladungen Hafer an Dezem: kommiſſion erſt am Montag oder 'nen, dem unfäglichen Elend und ber 
& 2 au , A SHELEN. | einn Sine Iris Tür s ei S10.51 — | Pau, Deibm al a . Licht, ei x x 2 2 a; * — — en . * 
ee len. 100 | Zrne, 258° Kincolm Auc — n atom | 3x0 Sub, meues Süonerhaus, für 1000 Sid | permaiß tourde bei der Eröffnung zu Dienstag abgegeben werben. Diefe gräßlichen Not in dem einft fo ſchö— 
1909 Irbing Park Bond. Tel, NScllington 120, | 2 PT SET I U | ner, Echweineftall, Rreid 89,500: Mbzabluns ; . = Bunt m s er pr mi ’ 1 
—— | gen, Nu !ntioh, nabe Koon Kale, Ju $1,3018 verkauft. Barmaiß mar ntündigung machte Kommilfär .|nen Wien durch vereinte Hilfe zu 
920 Wrightweond Ave, |$2000 ordfeite Hefideng und 2a Scbuupe,| John Deim, 3148 9. hland ve, Eenis niebriger. 9 MWilterfon geftern abend am!jteuern., Der Appell ift nicht um- 
Jr | + Shpethef $3500, große Lot; Micie $75.— | * — — S is i Maäb: | 5 i i 
nahe Geähbahn, 2-ftöriges Frameiaus, Zorve, 2358 Lincoln Nire, SE gungen & * Schluß der VBeweisaufnahme. Wäh— ſonſt verhallt, ſo manche Wienerin 
> und 6 Yimmer-Wohnungen mit Bad, | FR 2 Hübnerfarm, gutes Haus, Stall 4 grohe Produktenbörfe. tend der Verlauf der Verhandlungen ‚oder Freundin Wiens fand ihren 
shere Wohnung jeht frei. Bargain zu | inae mabe Melden 1md Saltteh, Re ER während der Woche, der Nachiveis Weg zu der nad) der NorbfeiteTurn- 
A sr Sotraa un 8200 7 Je, zn | ARaWaro!, Troupers, zivt, Herd, Wage C, . . 42 £ . . ! Y 3 
rn Nur $500 Baar, ben Neit mio- en. ſur Cottage nnd $2000, TODE, ont | Andertbaid pielten weillie von —— Su. Butier und Eier haben wieder zu des Generalanwalts, daß die Ein- halle einberufenen Verſammlung. Es 
— MUT Tan EM. & Ei. B. Bahn, Mbsablungen oderi. . “ 2 ‚ i . i i = — a en ne 
Rorciter & Bander, serfaufe 3- lat Vridgebäude, 929 Montana | verkaufe. 3 —J—— ſteigen angefangen, auch Geflügel nahmen der — | übe den Frauen in einer —* 
143 Nord Tearborn Siraße. ir., $0000, Zorpe, 2258 Lincom Ave, sohn beim, 3148. Mbland Abe.  Apat heute fteigende Tendenz, die Zu- ten unter dem 7-Cents-Fahrpreis ihn vn F —5 — unter einer Dece? 
ſadido emo | — —— i Rartof- bo ien d die Gründe, melche | der, durch den Strieg fehr aefchädig 
- — — na re, Pr Su berlaufen: Epesieller Bargain! 120 Acker ſuhr war noch immer ſtark. Kartof ) ch ſe e ' un e — r — e ch 9 a ’ . 


y Martnufa Schöne % Tin Brickgeböude On 4 * =. 5 * * rn z 
a, Verteuen: SA, ae en Sıranc, Bis STouo  Sorpe 3ons | Made Mtiner, AS: guic Gebäude, 65 fer ac| fen mögen auch noch Höher gehen die Stadt für ihre Forderung vor» | Morken und jetzt nur ein Lied kennt, ginnenſteuerbeame angeblich in Ver- | Kaufma ih 
I N N 0, 


— — — — 


———— —— — 


VBad. Gas Heibwafierbeizung, ———— on | pflügtes Land, Weit Yu nd Wald; e ; 5 hot 3 ı bi & » un: : 
Naleinent, auf 32 Suh Lot; nabe Roriötvehtern oln Awenue. ſaſom — 8 le Wich, Gefbann und felbft im Engtoshandel über brachte, ben Anſchein erweckten, als | = F na ihwörung zum Großdiehftahl verwidelt. 
Hochbahn und Eiſenbahn: macht Bedingungen. IC AvPerde alie Farmmaſchinerie, Geraͤte und ber 3 ‚Ser et Frmäßi 3 leg is DD .‚DUTSA } . 
Sobn Heim, S148' N, bland Une. | „mertaufe Doälat (endude 202 Kacıne ve, | Srrran, res mir Kr a00: 82000 Anzahlung | 9o TAT Den Denker zu ftehen tommen, | Jei eine Ermäßigung bes — — uUngarnbeträchtliche In, Hammond, Ind., wurde ein 
fafon | 66 ia L Dabe Bhotograpbien von Gebäuden, Vieb und ; v j \ auf 6 Cents wahrſcheinlich, verwiſchte in ) * g | : F bet: !B 
z s60. famami ı Genius "| Die folgenden WBreife gelten für den 5 über du; Land ver: |gewiffer Walter Jeſſe Haag verhef- ank: el we 
—— Eee a a m i * — — Troben der Ernte, kElrthur C. Lueder, 40, N. = 8 der Verlauf der geſtrigen Verhand— Summen über das ganze and ber= . 7 . : *9 LK}? 
3u berfaufen: Großer Dargain; 6- Zimmer: |, Yonfen 2-Klat Gchänbe jonı Shidz | Dearborn Etr, irfa | srohhandel, Beim Ginfan Heinerer 9 * yan | 4s5 : a fi. me : : | tet aahdem man in feinem Befit F 
haus, WBridsVWalement, Wiaribiield Ude,, nabei Ss N ——— ee —————— | {en son find die Fr ife etwas höber. | luna . Di f Eindrudf wied Die; teilen, ist das für Mien mit feinen —— — Ei . 
8* ; Preis 82500: 3300 Amahlu Reit | R 100 2358 Yıcolti a Diane 2 Mr —— ADuantitäten ſind die eiſe eiw ſpher. lung telen indru vieder. Die nn e | . sy bl 
Apron; Preis 82500: 8300 Anzahlung, Reit | 2 asien) Ba dverfaufen: 112 Acres Farm: vermiele spp — drei Mill E zehn Gebinde Whisky, die angeblich un 1 9 ar = 
nd alchlia 2infen beitite. fafodimi ı ‚u berfaufen: 112 Beres (arm: bere . ee % 2 Inahezu drei Millionen Einwohnern |: gebiich | 
925 _mondtlib. einfhliehlih Zinfen. — * — — ja oder auſche; hat Lalefront, 4 Metie von Molkereiprodukte. Kommiſſäre ſelbſt, beſonders — H. aus der Anl der $ d Di: ! 
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ua Dorgulntoden, 0." "fafomi| Mac. 200.6, Saba oc: Kulm aseren.| Mefandett dhromifher merndfe and |*Kuaktuh ar gitösiner Vobnpans; Ibn | Gefundfeitzfommilfär Dr. I. D. — FEKETE & SON Weihnachts: 
——10454 S. Halſted Str.; Louis & : 


3 ‚ 6-3immer ; s Sherwin-Attliams Paint Co., $45,000. f J is i _ G Id d 
Flals, in gutem Zuſtand, billig. a eg gg en — a 0 * — Etr., aweiftöciges Fabrilge- pflegerinnen entlajjen, bie .. . Ro den ter BANKIERS e en ungen 
2 Slat. — af — ——— — 350 S Str. äude; Joſeph F. Kiesler, F00. J6— äfti ) h . a 
J — — |? Nobmimaen; eine Garage; Bargaiın. 34500. | Ge Monroe Strafe, 2319. 3 6a. Str. dreiftöciges Apaetmentge- | der Schulen beſchäftigt geweſen ſind. ® 1957 Grand Ave., nahe Nobey Str, WM . unter voller Garantie, 
Se Kür Doebfeite (runbeigentun Fauft, vr one: Frofperr 6213. —  _  Tafonf Suite 210. , bäube: Fler Sordant, $18,000. a | Der jtadträtliche Finanzausihuß bat | Diefer Rod ift auf der Rüdjeite Ghiengo, ZU. — Zel, Scelcy 3968, 
f r . Zorpe, 820 North Yive, | — * * — ze 5942 MW, 65. Eir., einftötige Garage; Chicano |, : nis tt} | * 34 Südſei ficen 
tauft ob. tauſcht, ſeht A. T ilrk Eüdweitieite Stunden 9—6. Sonntags 10-—12 Uhr. | Storane Gomyänd, 813,000. * ae; Res abgelehnt, die nötigen Mittel für | cefättelt, und mwirb mit Taſchen und Sidfeite Officer 10,000 Darf u.ä 23) 
— — —— Fo 99 porlaufen: Cpegieller Pargairt: Belt | — — [2300 Indiana Mde,, fSchshörf. Mito-Noparalu:s | } DATEN rent. Der | (ir i 
3u berlaufen: 2101 Elifion Sive., Ede, % fiat Sir. 6107 rtiide NIbE,, 3) Dr. Gafencicher, erfahrener Arzt, Epeztaliit „„merttätte: Cadillac Motor Go., $400,000. ihre Bezahlung Er ** Schritt | Gürtel ausgeftattet. — | Fekete & Kassay — 3 
Flat PBridacbäube, in gutem Zultand, I Mir. Nehmt 63, Ctr. Car bis Clearing, fteigt | für Lunge, Hals, teren, und Frauenttanthet- 2543 B. Zivilten etr., drciitödiges Slatge: | Kommilfär ertlärt, dap der Schi | Größe 26 erfordert 24 Yards 44 t, Bere 9 
heizung, Miete $024, Preis 99000. A. Sl a6 an du. Ave. und acht danır cin Wlod weite | tem, 3006 3, Mabdifon Sir. Rat frei, 9—5.| Düude, M, Chebloff, $30,000, t ſchwere Gefahr für die Stadt— I! breites Material 7%) d Band 9328 Cottage Grove Ave., Chicago. J 
Ludwig & Co., 3706 N, Elar! — ih und ein Block nördiich. Preis 84 v, leichte 1001** — —— eine * = d Zo rei es atertal, IR yar an Telephon: Burniide 110, B an k noten: 
Se NN DT Re 0 u | Für Das sufswert. [und die Scultinber Bedeutet, Da und 2, Yard 36 Zoll breites Futter — 38 
Zu derlauft merden! Groher Saranin 20]  Wiflaed and Monet Tifdhe nn I Dipftheritis und, Scharlachfieber EEE EEE u 
5 Simmer, Sonnenparlord, Ede, 3 Jabre | 50% 12%. Haus Tanır jert nicht ; 5 e a 
Bat, 4 Simmer, Sonne — der. 40 | (Mnzeigen unter Diefer Mudrit 14c die Beile,) | Tentidhe Katholiten werden morgen | ftark graffieren. z Fran en zn billigiten 
832,500. — 3.5lat, Dampfheisung, C£avod|H} Tearbern Sirahe. IT — —— ——— I abend Maffenverfammlung abhalten. Verteidigungsret aufgelött. Sturjen verkauft. 
Reiſepäſſe für Deutſchländer, 
Deſterreicher, Ungarn, Jugo⸗ 


S illie. Adolf Vo, 756 Pitierfweet —— a re a REN Neue und gebrauchte Billard» und Bodet- - * az * 
a Bien 6036, dofa| $50 Unzablung, Reft S10 monatlib, fautch | zupge alle Corten: —*8 ee Yer| Im Gt, Alphonfus Wthenäum,! Der ftaatliche Werteibigungsrat 

Slaven ujw. beiorgen wir koften« 
los. — Briefliche ze wer» 


4, ur > % dühnerf ENT: | io * PET — 
de. > Da Ga —— mieten und alehen, Wiete von Kaufpteis ab. Ecke Southport und Lincoln Une,, brachte eltern feine Tätigkeit zu 
u i 
* ben pünftlich erlebigt, 
\ + Cchiffstnrten anf allen Linien, 


= — sent: man art The Brunsiwid-Balle Collender Co., : i * 5 i 2 
a nohalion. eine 6 uns zivei 51 Str. Room 1620, Yan“ 023 ©. Wabalb Abe, zöotez | findet morgen abend um 8 Uhr, eine Ende und löfte fih auf. Ein Ban⸗ 
I. HERZOG & 60, 
534 W. North Avenue, 
ſu Telerhon Diverfey 5498, 
a,lon 


Simmertiohnungen, furnacee und Dienbeis TEN u —, DD Det beutichen fatholifchen Ge- 
|: TER en. u % 2 
Feined 24-ltödiges Framenebäude, ggg] —— — jſenator. Die Enthüullungsfeier fand Liberty Bonds 
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: a Sn ze , . 3 — — 

A— 1 Sroing — AF sn Sur Lincoln Park wurde geitern Daß Bee ge Faden —2 ee Er 

gebäude, 4, bund 6 Zimmer Wohnungen, Yad, ſti Denkn ü i 

— —— —— —— Auſtin und Oak Park ein Denkmal für Richard J. Xbexes Jutere je für wachzurufen | —44 \ 1 

Mietsmert $696 jährli, nur 85000. Abzade| 24 perfaufen: 4 pradtbolle Lotten, 120x125 | lesbn enthüllt, einem ehemali⸗ Daß — — Do“ | Sue uud in net 

lungen, lgent Conntag nahm, von 1 bi8 4 güß einzeln oder zufammen, ar Dat Kart | g . ') ’ i = Spike Pfarrer Y Diedrich ſteht hat 

ubr am vlave. fefa | Side, und Wellington, fpottbilig. Marz, 45 |gen Gouverneur, und Bundes. | rip en — — — — 
— für dieſe Gelegenheit ein umfang— 
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Beta 85200, Aroing Abe, Wedungungen: sd Farmländereien in Gegenwart der Familie Oglesby reiches Programm aufgefiellt, und e& 


sung, Lot 50 Fuß breit; für ſchneilen Verlauf 5 ' u 
sung, Lot 50 Fuß br e meinden der Erzdiözefe veranftaltete 
“reis 85200, Froing de. Wedingungen: 8509 allein unfer für den Hausgebrauch Bir berablen diefe Varpreifer 
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(Für die „Abendpoft*.) 


Mentog if Dieidenden · Tag 


10 Stamps frei 
in jedes Bud. 


[Paletfendungen nad) Europa 


zu den niedrighen Raten in Chicago.- - Ablic- 


GE ENALSTED & 20th STS. 


Fir 





Don Sali 








'Maffenftillftandes wurde die ameri= 
|tanijche Regierung durch die deutjche 
| Regierung eingeladen, eine Miffion 
nad Berlin zu entjenden, die fich von 
|den Zuftänden in den ruffifchen Ge: 









„Onkel Sam in Berlin.“ 





Sleih nad Unterzeichnung des 








Asendoft, Chicago, Samidtag, den 22. November 1919. 








follen, die Aufmerffamfeit der Deuts 
Ihen. Am 4. Juli wurde no ans 
laplih des großen Nationalfeier- 
tage ein großer Dampferausflug 
nad Potsdam veranftaltet, und man 
befuchte dabei das Palais in Pot3- 
—— — dam. Der Schloßverwalter führte 
Sorgebriefe von „zu Haufe“, die von !uns durch das Schloß des Großen 
| ber „Hölle auf Erden“ Berlin jpras | Frik und erklärte alles eingehend. 
| den. Eine große Tafel Schokolade wurde 

Obwohl die wenigen Deutfh ihm dann al Dant vom J. M. €. %. 
Iprachen, verftändigte man fich do Setretär Nelfon überreicht. Es wurde 
ganz gut, Manche, ja die meiften nun alles tinomatographifch aufge 


us Klein, 



















'fangenenlagern in Deutfchland, in |beutfchen Mädels haben gute Schu: 
| denen noch) 500,000 ehemalige Zaren: | len bejucht und könten ji Engliſch 
jühne [hmachten, überzeugen und bie  verjtändigen. Und die es nicht fonn= 
Zuftände befjern Helfen follte, daten, verftanden fich eben „jo“. Aud 
bies ber deutfchen Regierung tro der | die Ameritaner lernten jchnell Deutjch 


+ 


jerung garantiert. —Alle Waren frei verpadt 
‚ Dantjagungs Grecery-Specials: 





nommen und in den nächlten Tagen 
erfhien das Bild der Miffion im 
„Weltfpiegel" des „Berliner Tage: 
blatt“, Nun foll noch einer fagen, 
der Amerifaner murbe in Berlin 
mit „Verachtung“ geftraft! 

Man hatte auch für die perfönliche 
Sicherheit der Amerikaner zur Ge: 
nüge geforgt. Eine Noste-Garde- 
mache hielt Tag und Nacht vor dem 
Hoteleingang mit Stahlhelm und 
Handgranaten Wache, damit der 














































| Delmonte 


Th08. 3. Webb a nanad, in 
Sheiben, die 


Ti e ©» ben Sä. 
.$1.21 für. 33c 


für.. 
Specials für Montag: 


Chwarze u. graue | Hohe Sturmitkefel 
Be zn. für Yünglinge; aus | 
men, wit fciveren lobfarb. Calfjtin ges | 


zweite Stod des Riefenhotelö von 


Turfeys, Enten, Hühner und Gänje 


. — außerdem noch das l 
zu niedrigſten Preiſen in der Stadt. ß ch große Hote 


Allemania“ in der Anhaltſtraße für 
die Soldaten reſerviert. Eigene ame— 
rikaniſche Lebensmittel kamen in 
rieſigen Mengen nach Berlin, um die 
Mitglieder der Miſſion in gewohnter 
Weiſe weiter zu verpflegen. Die Le— 








Juvenile Nnaben- 


anzüge, gemadt aus 
Calfimeres und Che; 


Sweater-Evntd für 
Männer; mollege- 
miſchte oxfordgraue, 









































— Tiroler, Steirer, Salz⸗ 

urger und alle Ungarn , 

tönnen nach der alten Heimat reiſen. burg, Müncheberg uſw. 

Bäife ſamt, Vermits und ſonſtige Formailia. mit Lebensmitteln, 

ten und alle Blanlette haben wir in unſerer 
ice, Wppltiniionen fünnen von nun am! 

eingereicht werben, | 


entfandt und 
Zigaretten und 
Medikamenten reichlich verſehen. Es 
waren ungefähr 800 ameritanifche 


Geldjendungen | 


nach — 
Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn, J 





D Sl fi ’ | .ı u = . a 

sin, = en, Gallen, ichen, Weihnachts- —78 F — = der Ar⸗ 
bürgen ofi-Eothringen un eit, dieſes were Broblem, bie 
na allen anderen Ländern Eu» Geidsendungen |Verbefjerung N Be Gefan 


ge: 
nen, zu löfen. &3 wurde ein eigenes 
Hauptquartier mit Major Nala an 
der Spibe eingerichtet. Ihm wurden 
erölinen ein Xanttanto bei irgendivelder | Drei Offiziere und bier Sergeanten 
jete langjährige Zätigfett auf der Storbfeite beigeordnet. Es wurde alles orga⸗ 
erwarb uns nur yreunde, die ftetd immer | niliert, ald ob man gar nicht in der 

feindlichen” Hauptftadt Berlin, fon- 


ropas teiegrapbifh und per Poit. 
Kleine und große Beträge. 


Schiffskarten 


nach und von Europa über Hol⸗ 

land, Belgien, Norwegen, Schwe⸗ 
‚Danemark und Frankreich J 

mit den größten affagier- 


ampfern. 
Reiſe⸗Päſſe 
für Bürger und Nichtbürger frei 
beſorgt. 


Banknoten 


Mark, Kronen, Nubel und Franck 
zum billigſten Kurb verkanft. 


Jos Aschkardito. 


155 West Norih Avs., 


©. eb, eine Xreppe bo. Tele⸗ 
vi en —E 


Offen bis 8 Uhr abends und Sonntags 
bis mittag. 


nad Teutichland, Ocfterreich, Ungarn, 
Jugo- und Czecho-Slavien, Gali— 
zien, PBulen, Schweiz ujw. | 
Durch eritlinifige Bankverbindungen fenden 
mir Ahr Geld auf der ficherften Nüeife, uber 
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Schiffskarten -Agentuı 


De 
regiftrierte 
Poſtpaket-Weg 
nach 


Deutſchland, 
Oeſterreich ete. 


iſt für alle Artilel offen, ohne Ein⸗ 
ſchränkung. Wir verſenden auch per 
Fracht nach allen Ländern und verfichern 
gegen jedes Riſiko. 

Sieis friſche, für den Export herge⸗ 
ſiellte Fett⸗, Fleiſch ⸗ und Wurſtwaren 
lebenſo ſuet⸗beef⸗fat und Koſher Wurſt) 
ſowie erſtklaſſige Groceries, Seifen, 
Kerzen eic. auf Lager. Dazu hübſche, 


gut bedien: wurden. Nützt dieſen billigen 
ausländiihen Wecfehmarit in Bälde eintre |; dern vielleicht im Beſatzungsgebiet 
Schiffstarten aller Linien. * 
Grundeigentum, Sarmlauf und «Bertaw, ; Störung eintrat. E3 murde am 
eucrverfierungen werden prompt beforat. Schloßpiatz 1 (gegenüber dem Kaifer- 
ien geeiß anafnemmen, Comm amp tem| TO OD Und, dem Aarhall) ein 9. D. 
und, ehe 2 Eu entihliehtz unfere Preife j i v \ 
Briefe“ Bintragen Beantwortet mit öfter | eingerichtet und jo aud) für da3 gei- 
Mustunft Kommt und Übersengt Euch! Ttige und leibliche Wohl der Soldaten 
Transatlantie Transportation Co., Ine, 152 ‚Senlige gelorat: ine einen 
HON. W. DIETZER, J0S. H BECKER. | täten („Allee, mas Dein Herz be- 
—— ehrt“) ſtand. den Soldaten zur 
1646 Larrabee Str. Tel. Div. 2567. — Verfügung”. ö 
Index Hauptquartier und die Adjutantur 
| waren die Hauptgefchäftsftellen, mo 
gearbeitet wurde. Die anderen Offis 
\hatten, führten ein feines Leben. Der 
— amerikaniſche „Feind“ war nun über— 
6 eld ‘on d l f f ß H glüdlich, mit den beutfihen und fpe- 
nat | Stunden verleben zu dürfen. Ameris 
Itanifche Schokolade und Zigaretten 
hatten fie genug und dazu noch eine 
nachganz Angarn, Jugo— == Er 
; . ‚tamen ihre $30 Löhnung in Mar 
ſlavien, Ezedjoflovakia, jausbezahlt. Na, und das war Thon 
Siebenbürgen, Bukomina 8 T | 
lein „Vermögen“. Da3 war aber nicht 
äh der einzigfte oder SHauptverbienft. 
3 Zigaretten und Schokolade, Seife 
Notarints = Kanzlei. 43% * 
Noftaufträge werden | pünttih andge- WM gleichen wurden in ber Kantine für 
ı 
A, Schlesingeı, 


Prei3 and, da eine fteinende Tenden, im | 
N fich befände, ohne dah irgend eine 
en Bonds, Eparmarten werden gelauft 
ur ie Jr C. A. Lokal mit SKinoporrihtung 
Kantine mit amerikaniſchen Vor— 
Filiale: 8224 2. 12. Str. Tel Mebste 4048.| Die Arbeit ging alfo los. Das 
‚ziere und Golbaten, bie feine Arbeit 
ziell den Berliner Mädels angenehme 
Deutſchland, Oeſterreich, 
volle Taſche mit Geld. Denn ſie be— 
bei den damaligen Kursverhältniſſen 
Telegraphifche Geldſendungen. 
und Chewing Gum, Tabak und der— 
644 North Avenue 5 





ein „Spottgeld” eingefauft und dann 
mit einem Rieſengewinn an die 
| „Schieber“ verfhoben. So rauchte 
der Berliner, der Geld hatte, täglich 
ſeine „Fatima“ oder „Ludy Strife“ 
Zigarette, elf Mart das Pädkhen, 








Er Ben. ir: bon EBNSHERDe Zei. Aincoln 359, und faute Mriglegs Chewing Gum 
a Offen jeden Abend did 9 Uhr und für eine Mart und fünfzig Das 
Sonntag Did mittag. Stüdchen. Leider dauerten bieje 


Griem & Meyer-Eigen 
160 N.LaSalleStr. 160 


‘(Grund Kloor), Chicago, SU. 
Telephon Main 129 


de Randolph Str., nörblic. 
do—fon 


x 
= = 
Wichtig! 
Willen Sıe, dar mir unfere eiges 

nen Filialen in 

‚Hamburg, Leipzig, Berlin, Lü- 

bet, Stalmierzyce, Eydtfuhnen, 
Broftfen, Thorn 


baben? 
Wenden Eie fih an uns betreffs 
Berfchiffungen von 


Lebensmitteln u. Kfeidungsfüden 


nad Deutihtanb und Defterreich jo» 
wie irgerd e:nem Teil in Europa. — 


„Schiebungen” in fo großem Map: 
Itabe für die Soldaten nicht lange. 
| Das Hauptquartier fah fich gezwun- 
Sonden Wie Duni). und Zhre gen, um dieſen Schiebungen vorzu— 


W 3 ch ts⸗ beugen, die Kantinenartikel nad) 
ei na ) m ıdeutichem Mufter — Made in Ger: 
6 Id d many — zu „rationieren“. Und ſo 
wurden pro Tag und Kopf zwei 
ſen ungen | Pädchen Zigaretten, zwei Tafeln 

nean Qunsttavie, Ungarn, wand, S@Hotolabe uf. abgegeben. 
Rumänien ann Statien, | Die Soldaten erlebten in Berim 
\berrliche Zeiten. E3 tat ihnen allen 


S ch i f f s to rten im „tiefſten Herzen“ leid, daß ſie ſo 


über alle Linte IM „ 
I. | u . * S — 
Wir kaufen und verlaufen: „ſchnell“ das luſtige, amüſante Ber 


Mi l ten; b ie blie- 

LIBERTY BONDS Inn neun Sonate dert 

en 0 | Freundfchaften über Freundichaften 
J.V.ZINNER & C0. 


Imurben gefihloffen. Jeden Abend 
(Im Gefhäft feit 1908.) 
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5. Xür bon der 





war der Ameritaner bei jeinem „Ber 
Iiner Fräulein“ und amüfierte Tich 





eh Bir. Eünie 619 W. Rorih Ave. Tel. Diverfen 9297. ungeftört auf bas köftlihfte. Die 
5107 ©. Alyland Ave. Tel. Vlvd. 6570. |amerifanifche Schololade und ber 





IGERHARD & HR, I, 


327 Süd La Sallo Strasse, 
Room 816. Telepyhon Wabait 5322. 
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zu Geld zu verleihen 
euf entum au den günftigiten 
ingungen. 


. Borgügtiche, erfte Snpotpeken! \/m,Schoefernackeı &.Son 


A.Holin er&Co.(‘Ine. Autorinerte Agenten der Eüdfeite, 


— zn as ©, de Bulle Sir, 4156 Wentworth Ave, Zel Bouleborb 2863. 


ee 


Offen 9—$. Eonntag3 9—12. 


u: amerifanifche Sped taten das Ge- 


münfchte. Wohl maren es nicht 
Inbeffere Mäbdels“, bie mit biefen der— 
Iren „Feinden“ in den Strafen Ber- 
fing Arm in Arm promenierten. 








Weihnacht3-Geldfendungen 
Schiffskarten 


über alle Linien, 
Reiſepäſſe — Vollmachten | 
Deffentliches Notariat 













Publitum „von oben ’runter“, wie e3 






feben. 
nicht gerabe zarte W ms 
Aber troß alledem: der ameritanifc 






orte an den Kopf. 
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— — — — bantten dem gütigen Schickſal, das 
ger hatte, umd 
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—— DEREN 


—— FR mern — 20e — — —* er e —— an Geld und Lebensmit⸗ | [precjen, und dazu ein Deutjch, über 
Pfund 9 Brice' Badpulver, Bücie ‚ ‚wert fiteln und Urbeitaufwendung nicht | das man fih trank laden fonnte. | 
ee 23c |38: das Bund, [gelungen war. Die große Qebens- | 3a erinnere mic) nod) des Burfcen 
Fancy it. a 20€ ‚mittelnot machte eine DVerbejjerung des Generals, des Negers Pehler, 
tartoffeln, Ä ur | der Lage beim beften Willen uns jeines pechfchwarzen Raben. Er 
47 — lle Mei I “dab "nr Januar traf nun biej — are e a — 
— © h » Mi ieſe ame- lekt, wenn er vom Zimmermädche 
4 Ehen 5 ie $1.73 ‚titanifhe Militärmiffion, der ich oder anderem nicht englifch ſprechen— 
müffe, an. Since ‚Tpäter angehörte, mit Brigabegeneral ; den Hotelperfonal über die deutfchen 
Bfund,. 43e reine Erdbeeren. J Harris vom Stabe bes Generals | Mädels befragt wurde: „Mich fich 
cat: Florida zu. rven, — 1 ber 5 in as ferrr * ran Frolains. 
eſinen, das ar ‚ein, Zu jeinem Gefolge gehörten Kann gutt fiffen die [hmarze Mann. 
Tugend 17e für... 530 Kapt. Schellens, Kapt. Mann, Lt. JIs ſich treu die deutſcha Frau, nich 
* De 'R B che Sona- | Gilmar und noch einige andere Offis wie das franzos'ſche Madmoſell.“ 
Datteln. has | Supend> —— ziere und ein Neger, der Burſche des Und das ſchöne, weiße Berliner Mä— 
Batet ° für... 220 Generals. Sie ſtiegen im „Hotel del fügte ſich auch hier in ihre „Rolle“ 
für.... 25e Adlon” ab, ES murde ber ganze und füßte den fchwarzen Mann und 


ber Miflion mit Beichlag belegt und | 


madt; 2 Riemen ır. |. viot3, in bellen oder | mit Cbawl- | ben3mitt i ieſi 
Ailafoblen. warın ae Shnallen; _fchivere dumtlen Mifungen: Rragen: 2 Zafden: | rm z m = den —** 
— dobheſte Xederfohlen | viele bübfche Modelle! alle Größen 2 50 „Kühlhallen chöneberg“ unterge⸗ 
a 470 u. * 2 98 zur Auswahl; en u " Brad. 
Bed Gomb Marte | 'ye3., Paar, mei | ben 2% Di 9 | äglich i 
feine Qualität Süß: | Ungebieichter Mus- 7, zu 4. 20 „Neinweit. tawarse | Es trafen täglich immer mehr 
nerfutter; Ead von lin. 86 Zoll breit— 3Quart reine Ala-| dpfe für Damen — Dffiziere und Mannſchaften von 
100 Pfund 3 98 Längen bon 18e min, ECauce 69 ı 5090 Wert — Kobl t 
— — 2 5.8. Nds, ee. RL a... 3Ie || Koblenz ommend in Berlin ein. 
Kuriere famen täglich von Koblenz 
‚und Paris oder gingen dorthin ab. ! 
|Einzelne Miffionen mit hohen Offi- 
J zieren und Aerzten an der Spitze 
Weihnachts⸗ Achtung! |murben in bie Gefangenenlager nad) 


Kroffen, Heildberg, Zoffen, Quedlin- | 


|Oft wurden diefe „Pärchen“ vom, & 


|ber Berliner zu fagen pflegt, anges | 
Und mandmal flogen ihnen | 


Soldat fühlte fich in ber Hauptftabt 
* „jeiner Yeinde“ ganz mobl. Sie 


b 4 * 4: 
Die Yugft und] Often von ® mirn; Ui 0 atos.. Benuinn a0cı 


AUmerifaner ruhig und ungeftört 
Ichlafen konnte. Mit denfelben Waf- 
jen, mit denen fie noch bor einigen 
Mocen diefe Ameritaner befämpften, 
beihügten fie fie jet ritterlih. So; 
fanden zur Zeit, als die Friedensbe— 
‚ bingungen veröffentlicht wurden, ties ı 
ige  Proteftdemonftrationsumzügge : 
gegen die Annahme bes Gemaltfrie- 
eb dend in Berlin ftatt. Da das Hotel! 
mar gemütlich nad Berliner Art. Jin unmittelbarer Nähe des Regie 
Jeden Sonnabend abend wurden |rungspiertel3, nämlich der Wilhelms 
am Schloßplag im Y. M. C. A. ſtraße, liegt, fammelten fich große 
Lokal Bälle veranftaltet. Zu diefen  Menjhenmaffen vor dem Hotel an. 
erjhienen die Soldaten der Milfion E3 wurden in ruhiger, aber aud oft 
und des „American Red Eroß” und in erregter MWeife Reden gefchtvun- 
der „Britifh Miffion” mit „ihren gen. Die Züge trugen große Schil- 
Bräuten“ in anfehnliher Zahl. ES der mit Proteften gegen die Annahme 
‚wurde richtiger „Umerican ce des „herrlihen MWilfonfriedens“. 
Cream” gegeffen und ehter amerita: Man konnte der Menge diefe Erre- 
‚nifher Gacao getrunfen. — Aber gung nicht übel nehmen. Es taren' 
man hätte nicht vergeffen follen, daß gerade einige Stunden nad Ver: 
‚der Deutfche fein Ehrgefühl no öffentlichung der Friedensberingun- 
nicht ganz verloren hat! Die Räume gen. Die Fahnen wurden dann aus 
ver Y.M. E. U. waren wieder eines Trauer auf „halb Maft“ gezogen. 
‚Sonnabend abends „hell“ (Lichte Noch erregter wurde die Menge bei 
brennderbot und Zehnuhrfehluß mas Verkündung der Annahme der Frie- 
‚ren in Berlin fchon feit zwei Jahren den&bedingungen. Aber die Nodte- 
‚angeorbnet) erleuchtet und man mar garde war auch hier fehnelf zur Stelle 
‚im fhönften. Vergnügen und Tanz. und verhinderte jede Beläftigung ber 
Da fammelten fi Menfchenmafjen Diiffionsmitg‘ieder. 
;bor dem Lokal der Y. M. EC. U. an) Als General Letton-Worbef mit 
‚und mißbilligten bdiefes fo außerges feinen Oftafritanern in Berlin ein- 
‚möhnliche Treiben. Eine Aborbnung 304g — e8 waren auch viele ſchwarze 
begab ſich in das Lokal, darunter Kolonialdeutſche, die ihm gefolgt 
arch zwei braungebrannte Afrika- waren, dabei — umjubelt von Tau: 
lämpfet, die eben mit Lettop-Vorbech ſenden und Abertaufenden durch das 
— waren. Sichtlich er⸗ mit Lorbeeren geſchmückte Branden— 
jtegt und doch ruhig forderten ſie, burger Tor einzog, da ſahen die 
man möge das Feſt ſofort abbrechen Amerikaner dieſem Schauſpiel vom 
‚und bie deutſchen Mädels nach Hauſe Fenſter aus zu. Sie holten ſchnell 
ſchicken. In eurem Lande dürfen ſhren „Taſchenkodak“, wie bei allen 
‚feine Feinde, die Deutſchen, ſich ſolchen Gelegenheiten, und knipſten — 
ſolche Freiheiten nicht erlauben. Und ungeſtört und unbeachtet. Sie waren 
dem „Wunſche“ wurde Folge geleiſtet. alle erſtaunt, mit welcher Begeiſie— 
‚Das Seit wurde zum Leidweſen rung und Liebe die Soldaten, bie bon 
aller abgebrochen. Wie überall durf- der „verlorenen“ Front kamen, emp— 
ten auch hier „Noskes Jäger“ nicht fangen wurden. „Das befiegte 
fehlen. Sie waren aus der im Deutſchland empfängi ſeine Helden, 
Schloſſe untergebrachten Wache her⸗ als ob es den Krieg gar nicht ber: 
beigeeilt, um ihre „Feinde“ vor eben⸗ loren hätte“, fagten fie und gingen 
‚tuellen Angriffen zu ſchützen. Es ſtill vom Fenſier fort. Es zog auch 
tam aber zu keinen Ausſchreitungen. iüglich die „Neue Wache" (früher 
| Die allmöcentlichen Tänze wurden Kaifermache) um puntt ein Uhr mit 
'jeitens der Miffion vernünftigermeife Paufe und Schlag durch die Linden 
Iunterfagt. Statt dejjen fanden vor unferem Hotel im firammen 
wöchentlich” zmeimal Kinovorftelluns ' Schritt vorbei. Schon vor ein ihr 
'gen ftatt, iiber die fich die deutfchen maren die yenftern von Amerikanern 
Mädels riefig amiüfierten, da fie, voll, bie dann wieder Inipften — un=, 
mal etwas anderes als die alltäg⸗ geſtört. 
lichen „Aufklärungsfilme“ ſahen. Es Eines Tages, es war Mitte Juli, 
wurden Charley Chaplins Streiche kam auch eine Demonſtrationsmenge 
vorgeführt. Und dann gab es wiedet des „Internationalen Bundes ber 
richtige Schokolade, Ice Cream und Kriegsbeſchädigten“, deſſen Mitglie— 
Chewing Gum, und das war ja die der alle Spartakiſten und Unabhän— 
Hauptſaͤche des Tages. Es gab gige find, und demonſtrierten für die 
dann wieder einen Kuß, den der Annahme des Friedens. Sie brach— 
Vankeeſoldat ſchmunzelnd hinnahm. jen vor dem Hotel Hochrufe auf die 
| Am „New York Herald“ war feiner Freiheit, auf die Internationale und 
| Zeit zu lefen: „Un Bord des Trans- auf das Land der „Freiheit“, Ame⸗ 
portdampfers „Mount Vernon“ kam rika, aus. Eine Abordnung dieſer 
Kriegsverletzten erſchien in den Räu— 


geſtern Brigadegeneral Harris hier 
an, welcher neun Monate lang Chef men der Miſſion, in die ſie durch 
einen Hintereingang eingedrungen 


der amerikaniſchen Militärkommiſ- 
ſion in Berlin war. General Harris war, und begab fich in das Zimmer 
äußerte ſich dahin, daß einer ſeiner 205, wo der Adjutant Kapt. Mann 
Offiziere berichtet habe, daß man in ſie auch empfing. Sie trugen eine 
Reſolution der Untenſtehenden vor. 


I) 

| Deutfchland den Kindern die Lehre, 
Herr Leutnant Dauerdi und Field 
Glerf Sporrer fungierten ald Dol: 


'einpräge, fie mürben einmal die Nies, 
derlage Deutichlands zu rächen haben. ' 

meticher, da Kapt. Mann fein Deutfch 
berfteht. Sie 


Die ameritanifchen Offiziere und 

Mannschaften ferien von den deutjchen 
indem fie ihm die „Ichlechte” Rage der 
Kriegsbejchädigten in Deutichland 


Ziviliſten mit Verachtung geitraft.” ; 
ſchilderten, ihren Leidensbrüdern in 


| muß auf einem 
den „freien“ Wereinigten Staaten 


| 


| Diefe Meldung n 
|Xrrtum beruhen oder bie betreffen, 
;den Offiziere waren falfch informiert. 


die Mifjion 


hundert Soldaten Berlin. 
gann ber Riefenausverfauf der Kan» 
Leutnant D’Brien, Sergeant. 


' 


But. 
Taner haft, behalt e3, um e3 zu bes 


ſitzen.“ 


baten Kapt. Mann, |” 
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Geld Alles bedeutet. Säumt nicht! 


Rahe State Str. 


gebraucht wird. 
größten Autorität für Schwäche, und 
größten Gautipezialiften des St. Peter Hofpitals, Brüffel, Belgien. 
Cpezialijt, Hat viele und mannigfadhe Stellungen bier und in Europa befleidet. 


Dr. Altenloh eriucht Euch, ihm eine Gelegenheit zu geben, Euch 
zu zeigen, was er für Euch tun kann. 


Wenn hr an chronifchen Sopfichmerz, Venommenbheit, festwimmenden Fleden bor 
den Augen, [htvachem Gedächtnis, fchtwachen und unzuderläfjigen Nerven, Angits 
gefühl und Echlaflofigfeit, Echmerzen im Genid, Rüden und Gliedern oder 

ndung, chronifen Lungen» ımd Magen-Somplifatios 

Veritopfung leidet. 


Leidende 


Gelenkſteifheit, — 
nen, belegter Zunge un 
Laßt Euch von ihm 


Selbſtvertrauen. 


Kommt heute! 


Konſultation und Unterſuchung frei. 
Separate Wartezimmer. 


Amerikaniſche — Pariſer — Berliner 
Methoden werden hier gebraucht. 


Dr. Altenloh von Belgien hat 27 Jahre Erfahrung gehabt in Anwendung der beſten 
amerikaniſchen und europäiſchen Methoden in der Behandlung chroniſcher Krankheiten. 


Dr. Altenloh wendet die Behandlungsweiſe des größten Epezialiiten der Welt, 

Dr. Brown⸗Sequard von Paris, an, die auch in der VBanderbiltsftlinif in New Hort 
Ebenfo_auch die en bon Prof. Fürbringer bon Berlin, der 
ie VBehandlungsmeife von. Dr. Vahet, dem 


eigen, welche Refultate er für Euch erzielen kann. 
Tisfrete Behandlung: Blalenı, Nieren» u. damit verbundene Stranfheiten behandelt er. 
Sefahranzeihen find Schwäche, Niedergeihlagenheit, verfagende Nerven, Mangel an 
Wenn fogleich behandelt, erzielt er jofortige Erfolge. 
Krankheiten des Aiter — Hämorrhoiden, Fifiuren, Fiftel und andere AfterfranfHeiten 
werden ohne Echneiden oder Einfprigungen oder Zeitverlujt behandelt. 
Frifhe und dhronische Geichwüre und Aderbrüche erfolgreich behandelt. 
RHeumatismus in allen feinen Formen, erweiterte und fteife Gelenke nach den beiten Methoden behandelt, 
Blut» und. Hautkrankheiten werden durch Impfungen, Serums und Einiprisungen bertriebein. 
Beifted- und Nervenkrankgeiten werden nach den erprobtejten Methoden behandelt. 
Laboratorium vorgenommen, wodurch da3 Naten megfällt. 
Dr. Wtenloh hat in feiner 27jäbrigen Praris viele junge, mitteljährige und alte Leute aller Nationalitäten 
bier ımd in Europa geheilt, und er möchte germ dasfelbe für Euch tun. Ex beredinet wenig — er denkt nicht, daß 


Spredftunden: 9 vorm. bis 4 nadm. und 6 abends bis 8 abends. Sonntags: 10 vorm. bis 2 nachm. 


Dr. AL TEITLOFHZ sit 


258. Madiion Str, 
MeBiders IH 











# 










Dr. Altenloh, 

















Urin- und Blut: Analpfen im 








3. Floor HA 
tater » Gebäude, 


rar. 
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Die Zeit war nun gefonmen, ba | 


Geifenerfag und alle 
Eiferne Kreuze, 





Rieſen⸗ 


man bis in die 
da die 


hatte 


abfuhr, fertiggeſtellt 


Er 


Miſſouri. 


Am 20. Auguſt verließen einige 


Nun be—⸗ 


tine. 


Hinze, Liſt, Kiſſane, alles Chicagoer, 
waren bis in die ſpäte Nacht hinein 
mit dem Ausverkaufe dieſer Lebens⸗ 
mittel und dergleichen beſchäftigt. 
Des Dankes aller derer, die „Sa— 
chen“ bekamen, ſind ſie gewiß. Schwer 


ID 


fein 


verblieb in Berlin bei feinem Mäoel, 
um gleich zu heiraten. Trotz allen 


bon Berlin abberufen | Suchens der Behörden war es diefen 
wurde, um in die Vereinigten Staa= |niht gelungen, diefen „Deferteur“ | 
ten zurüdgufehren. Souveniere, Hel= einzufangen, und fo fuhr die Milfion | 
me, Piftolen, 
anderen Erfüte, 
Säbel und dergleichen mehr wurden 
in riefigen Mengen von Offizieren 
und ©oldaten angefauft, oder jagen 
wir bejler erjagt und „aehamftert”. 
| Für Soupeniere fommte man „alles” 
von den Goldaten haben. 
pafete fchidten fie nah Haufe, und 
im Poftamt 
ſpäte Nacht hinein zu tun, 
Pot um 12 Uhr nachts, wenn ber 
Kurier 
mußte. Sollte Boftmeiiter Bor diefe 
Zeilen 'mal zu Geficht befommen, fo 
wird er nit gern an dieſe Poſt— 
ftunden in Berlin zurüdbenten. 
figt jegt als Poftmeiter in Qamar, 


he ihn ab. 
Vor der Abfahrt der Milfion 


'murbe noch ein großes AUbichiedsmahl 


gegeben. Zu diefem waren alle Dffi- 
jiere der Milfion und bie der ande 
ren interalliterten Miffionen, fo 3. 8. 
General Dupont, franzöfifher Ge: 
neralftabschef und Chef der franzö— 


fifhen Miffion in Berlin, perfönlich, | 


fowie Vertreter erfihienen, die ber 
Miffion und General Harris offi- 
ziell für ihre Tätigkeit dantten, 
Ontels Sams Söhne verließen bie 
Reihshauptftabt. Punkt 12:36 Uhr 
nachts fegte fih der D-Zug, der 
mehrere Ertrafchlafwagen für bie 
Miffiondmitglieder mit fich führte, 
in Bewegung. Noch) ein johneller Kuß, 


inoh ein. warmer Handbdrud, ein 


Tafchentuhiwinten und der jehöne 
Traum mar borbei. Sie alle ver- 
ließen Berlin mit Bebauern. 

Mir fuhren von Berlin nah Köln, 
bon dort nad) Koblenz. Dort mad 
ten fämtlide Miffionsmitglieder — 
die Zahl mar fchon auf 1000 Pers 
fonen gemwachjen — eine herrliche 
Rheinfahrt auf einem großen Damp- 
fer. Wir fuhren an ber „Loreley“ 


hatten fie alle zu arbeiten, um alle vorbei und die Kapelle fpielte ieije 


zufrieden zu ftellen. Denn jeder 
mollte etwas haben. Und die Zahl 
der Wünfde und ber Wünfchenden 
war groß. 
vor dem Hotel angeſammelt, die die— 


ſes ſonderbare Schauſpiel mit dem 
9 


Neid der beſitzloſen Klaſſe betrachte— 
ten 


Sie beneideten die Glücklichen, 


die frohen Geſichtes und ſchnell eine 
Droſchke beſtiegen — trotz der hohen 
Preiſe — um raſch zu verſchwinden, 
denn ſie fürchteten um ihr köſtliches ſentransportdampfer 
„Was Du ererbt vom Ameri- non“, 


Am letzten Abend, vor der Ab— 


reiſe, beſuchten alle noch auf Koſten 
der Y. M. C. A. die „Faſchingsfee“ 
im Metropol⸗-Theater in der Behren— 
ur Denn fie hatten fich alle in fie bei der „United States Military! 
dieſe 
Melodien verliebt. 
ſchöne Stelle 
jet nicht 668, ach das Brapfein macht 
mich fo nervös“ fingen, auch wenn 
fie nicht deutfch Tonnten. 
gaßen au bei ihrem Abjchied die; „Deutfchland ift Deutfehland geblie- 


herrliche Operette und deren 
Alle fonnten die 
„Lieber Himmelvater, 


Faſchingsfee“ nicht. 


ten Abend der Miſſion in Berlin, 


hunderte von Freunden und Freun— 


dinnen der Offiziere und Soldaten 


Denn alle Mitglieder der Miſſion, ihre internationalen Grüße und ihre DO 
Offiziere und Soldaten (es ſind auch Zuſicherung der ſtrikten Solidarität eingefunden. Tränen floſſen beider— 
‚Chicagoer darunter), werden meinem zu überfenden. „Wir erklären uns ſeits. Letzte Küſſe wurden beider— 


Urteil beiftimmen und: das Gegenteil 
der New Yorker Meldung bejtätigen. 
| Bevor die Miffion Berlin verlieh, 
verkauften ſie alle Rieſenbeſtände an 
Nahrungsmitteln, Zigaretten uſw. 
an die Bevölkerung und ſpeziell an 
die Angeſtellten der beiden Hotels 
„Adlon“ und „Allemania“, die die 
Mitglieder der Miſſion mit echt 
deutſcher Zuvortommenheit neun Mo- laſſen und ihre Reſolution weiter— 
nate lang zu ihrer Zufriedenheit be⸗ gegeben. Ob dieſe in die Vereinigte 
dient hatien. So lohnten die Ameri- Staaten gelangt iſt, haben wir nie 
kaner, die angeblich in Berlin mit ‚erfahren. | 
„Verachtung“ geſtraft worden ſein Es gab auch viele ernſte Stunden. 
| Täglich famen Protefte und Schmäh⸗ 


| — 2 5 ai gegen ben Gemaltfrieden ws 


Wilfon zu Hunderten an. Leute ta= | 

men perfönlid und proteitierten. | 

taufen einen brastotten | Cined Tage3 fam au eine rau, 
5125.00 Phonograph, im 

& Cagerhaus gelayfen Lies) |Htwarz gekleidet, meinend m die 

} ZW er Ye; Räume ber Million (Zimmer 205). 

neu, mit Records und| Sie erzählte, fie habe mehrere Söhne 
Di ıtnadel frei. Wi . s Du : 

N Haben ferner einige an, bereit im Kriege verloren und ihr 

dere, bosfeine bone» | pierter arbeite als Gefangener in 

h Men e w P ’ 8 3 ! 

hem Ewleuberpreis vers Den amerifanifhen „Camps“ in Breft. 

pi laufen, ba wir Blas ge | Mie tonntet Ihr uns einen folchen 

‚Ferner verfaufen, tetr | Frieden aufzwingen? Haben ir, 

sinn nicht genug gelitten? Wo bleibt Fuer 

-...„n „Hriebensengel“ Wi:jon? Wo feine 

| bare Gelegenheit, Auch aegen C. ©. ©. Sad | Puntte und mo die Kumanität bed 

una ma außerhalb verfhidt, — Vefihtigung | 20, Yahrhundert3? Schiver find wir 

betrogen. ber e3 gibt noch) eine Ges | 

rechtigkeit!" Und die anweſenden 

Dffiziere und Soldaten wurden ernit 

und verlegen und blieben ihr bie Ant» 

wort ſchuldig. Aber ſie lonnten nichts 

tun, denn ſie waren ‚nur“ Soldaten. 


ſolidariſch mit Ihren Kriegskrüppeln 
und wollen Frieden und Brot und 
Geld zum Leben, denn wir haben für 
unſer Land unſere Haut zu Markte 
getragen wie die Eurigen die ihrige 
für Euer Land. Nun ſorgt für 
uns!“ ſagte ein einbeiniger Kriegs— 
krüppel mit roter Roſette im Knopf— 
loch. () Die Abordnung wurde ent—⸗ 
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Linerty Bonds in Bablung genommen. 


Western Furniture Storage 
2810 W. Harrison Str., Chicago, Ill. 
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ſeits gegeben. Treuſchwüre und Lie— 
beserflärungen noch fchnell gemech- 


| 
| 


t 


Sie ver= den, 


das alte Lied. Von Koblenz ging 
e3 weiter nach Parid. Won bort be= 
fichtigten mir Verfaille8 und Den 


Viele Leute hatten fich, oroßen Saal, wo der Friede geichlof- 


fen wurde, Wir fuhren dann nad) 
Reim: und Umgebung und fahen 
und die ehemaligen Schladhtfelder 
des MWeltfrieged, die Hindenburg— 
linie an der Marne ufw. an. Bon 
Paris ging e3 meiter nach Breft, und 
von Breft endlich heim mit dem Rie— 
„Mount Bere 
einem ehemaligen Deutjchen 
Schiff. 

Sie afle, die vielen Offiziere und 
Soldaten der Miffion, wo fie aud 
in den weiten Gegenden der Vereinig- 
ten Staaten weilen mögen, werden 


gerne an die herrlichen Stunden, bie 


Miffion Berlin” in Berlin und im 
übrigen Deutfchland verleben burf- 
ten, zurüdbdenten, 
auch bier alle® Gute lohnen. Sie 
twerden überall, wo fie befragt wer: 
die Mauhrkeit antworten: 


|ben“, wenn e& heute audy leider an= 


Auf dem Bahnhof Friedrichitraße dere Zuftände toie nie zuvor hat. Es 
hatten ſich am 25. Auguſt, dem leh- filhrt jetzt einen ſchweren Kampf um 


' 


feine Eriftenz. Wir Deutfchamerita- 
ner müffen da mithelfen. Die Mit: 
glieder der Miffion find alle gute 
treue Umerifaner geblieben und haben 
doch eine gute Meinung von Deutid- 
fand mit nach Haufe genommen. 
"Möge fich diefe Meinung ausbreiten 


felt. Ringe, Bilder und fogar Hunde auf unfer ganzes Land, auf daß ber 


ald teure Andenten mitgegeben. 


Haß fchmwinde und wieder freund» 


Mehrere Soldaten hatten fich fogar ‚schaftliche Beziehungen, wie e3 bot 


Kranfe Leute 


63 Tofter nichtd, Dr, 
Rot wegen irnend ei» 
ner Krankheit oder 
Scqwäche zu konſultie · 
>» ven. Die neuelten Heile 
methoden für Rbew 
matismus, Magens, 
Reberleiden, Katarıh, 
chroniſche Kranlheiten, 
Blutſtörungen, anitele 
Lende Krankheiten, 
Rervenſchwäche. cro⸗ 
niſche, vprivato d. alle 
Wiſ⸗ 


I 










TE 


ornleiben. 
a en 
oerne Bebanbdblung, 
tie Dr. Rok fie anivendet, bringen die Ge⸗ 
fundheit, Stärle und Kebendfraft Auriid, 

Dad anögezeichnete bentihe Heilmittel 914 
(verbeiferted 606) für Die Heilung von Blut 


vergiftung, = 
„De, Rob’ 2njährige praftiihe Eriabrung als 
Spetalift bietet den Sranfen Cicerheit einer 
erfolgreien und ebrlihen Vehandlung. 
Eine Konfultation oder bertraulide Unter 
errung wet nichts, 
mmen &ie jofort, ‚ 
terre * — ehe Ihr Leiden weiter 
ein Beitberluft, rt. Roß berechnet ſo we⸗ 
nig, daß Iein Stranfce feinen Rufıand zu db 
nadläffigen braucht. . — 


Etabliert in Chicago 1892, 
24 Jahre auf demſelben alten „lag. 
Ein araduierter und lizenſierter Arzt ſeit 1882. 


35 Süd Dearborn Straße. 


Ede Monroe, Chicago. 
im Grifiy-Gebände, Eulı * 
Nehmt Eltvat b. vor, 


or zum 

Corediltunden: Tänlih don 9 Morgens bis 
bon 10 borm. dis 

ir! i — t 


















De ei 
tag abbB, v. 


BER 












' 
| 


ai Fcfet die „S 


dem unfeligen Krieg der. all war, 
entftehen, wie ed der Wunfch vieler 
Millionen beider Nationen ilt. 
'alle beide, aber Deutfchland viel, viel 
mehr, haben fehrser unter dem grim= 


. . 4 
men Schreden des graufigen Krieges 
Friede | 


und feinen Folgen gelitten. 
und Verfühnung fet jegt unfer Los 
ſungswort! 

— — — — — 


Ebenbürtig. 


„Du ſäheſt ſo ſchlecht jetzt, daß du 
für mich 
Jüngſt geküßt haſt die Nachbars— 
dirn?“ 
Stellt ihren Liebſten zur Rede ſtreng 
Die Maid mit gerunzelter Stirn. 
„Gut, laſſen wir es für diesmal ſein!“ 
Lenkt ein das verſöhnliche Kind; 
„Geh', zieh' mir,“ hält ſie die Nadel 
ihm hin, 
„Den Faden ein geſchwind!“ 
Der Burſch doch, mit Augen wie ein 
Luchs, 
Trifft nicht in das Oehr hinein 
Und denkt: „So ſchlau wie du bin ich 
auch — 


Mich fädelſt ſo leicht du nicht ein!“ 





Und fie werden | 


Indeſſen ſie alle brachten eine andere Ir ihhtig verlobt. Ein Sergeant de 
Meinung don Deutfchland zurüd, ed mar ber Küchenchef mit Namen | 
als fie fie mitgebracht hatten. Sie | Floyd Greffam (Kanjas City) — 
alle hatten das „Barbarenvolt“ jchnelf | defertierte einfach vom Militär und 


tennen gelernt. | ' 


l 
ı 


J 


— — — — — — — — — — —— 


Reichsmark 


Banknoten 


Scheck auf deutſche Bank, 
Berlin, 
J Zu den billigſten Preiſen. 


MAX FLEISCHMANN 


56 Wall Str. 
New York City. 











11018,20,22,24,26,28d41 


Weihnachtss 
Neldlendungen 


Billigite Preife. 
örbſchaften . Bolmadten, 


K. W. KEMPF 


<el,: Main 4401. 120 N. Le Entle Ett. 
Offen 9-6, Eonrtasd 9—18, 
‚Yammond Branıh: 
342 Hohman Strasse, 


nb3rE 


Veihnachtz⸗Geldſendungen 


Ber Poſt, per Kabel oder Cheds auf erlta 
anten, unter voller Garantie, nah 


Deutichland, Peiierreidh, AÄngarn 


Lithuania, Galizien, Bolen vw. anderen Ländern 














| Schiffskarter, Reisepässe 


| 


| 


| 


| 
I 





Sie, 



















für DOeiterreiher, Eteiermärler, Tiroler 


x, Eilen 
burger, Ungari. Caeho und Yugo Elaven. 


Mark-Banknoten Liberty Bonds 


Vedienung prompt, billig, unter Garantie, wie 
(don immer fett 25 Jahren, 


J. S. LOWITZ 


203 &o, TDearborn Siraße, Ede Adans, 
Dffen 9-6, Eonntagd 1012, 
4nobfrfamodido® 


— 





Wegen rafcher, gewifienhafter und 
foulanter Erledigung von 


Geldiendungen nach 
Deutſchland 


und allen ſonſtigen Geldangelegen— 
heiten wende man ſich an 
BE Dn3 alte Deutiche Bankhaus, 


NOLLENBERGER 8 CO. 


U Benkgeschaeft 
105 










LaSalle St., Ecke Monroe 
cHICA0OQ 


14nb*1 





Fragt nach 


o&O0 
Ofen⸗Wichſe 


Aelteſte mb Ecke, — Ctabliert 1881 
‚ 2201/3mt® 





Bolltommenes 
Augenlicht 


iſt es, was wir Cuch geden. Leidet Ihi 
an Nopfioch aber laufen die Vuchſtade 
beim 2eien bushelnander? Seid Im 
'hläfrig oder Hreunen Eure Augen nad 
dem Lefen oder Nähen? Alles dieß fin: 
Sumpiome von Augendefetten. Bu 
beſeitigen alie Augenbeſchwerden gän⸗ 
Us and anf wilfeniäaftiiche Weite, 
Ucher 40,000 befriedigte Runden fin 
genugender Beweid unſerer Fadigken 
für Gure Augen umfailend gu isegen 
unfere reife find mählg und mis go 
rantiren vollftändine Sufriedenhelt 





Dritter Floor, benutzt den Fahrſtuhl. 











* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 


kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
| im Hingeige in 


ae} 


€ durch eine Kleine U 
k ft“, 











